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Die AW der ReWre-ieriliir «der die SaMihiMpptiuiteii .
Erklärungen - es Reichskanzlers .
Tine Unterredung mit dem Korrespondenten des

„ 2ßaf»tt“ .
to DTB . Paris , 17 . April . (Dratztbenicht.) Reichskanzler Dr .

^ k hat dem Berichterstatter des „Mali n" in Berlin eine Untere
gewährt . Er erklärte : Die Antwort an die Reparation -;

»̂ prission bedeutet , dass wir den Grundsätzen zustimmen, die zu dem
^ llhte des Komitees Dawes geführt habem . Dieser Bericht beruht^ einer tiefgründigen Studie , und wir, betrachten daher

eine Di -kvsfion für möglich .
Es versteht sich von selbst , dass eine gewisse Anzahl von Punkten

Meklärt werden mutz, denn wir glauben gewisse Dunkel '
, / ? ten - ja selbst Widersprüche entdeckt zu haben , so daß wir
Mbenenfalls deutsche Vertreter nach Paris zu entsenden

we-: der um im Einvernehmen mit der Reparationskommission
Einzelheiten des Planes zu präzisieren.

»io*
"f Frage , ob die deutsche Regierung sich die Kritiken zu

Eff mache , die ein grotzer Teil der öffentlichen Meinung Deutsch '
tl « i - ^ sichtlichderHöhederAnnuitäten mache und über die
kg » cherheit der Ee sain ts chuld . antwortete den Reichs -
^> » iiker , die Einwendungen schienen ihr nicht unüberwindlich .°nn di« festgesetzten Auunitäten zu hoch seien , würde man das bald^ stnen.
^ Die Frage der Zahlungen,
h>n .^ cht^chland zu leisten habe , hänge nicht nur von seiner Zah-
n «bfahigkeit ab , sondern von der Haltung der Gläubiger Deutsch -

gegenüber der deutschen Konkurrenz . Wenn man erkläre,
^ .hchland könne vom Jahre 1928 ab 2K Milliarden Goldmark

Io könnten diese Zahlungen doch nur geleistet werden von
Sfo» Ueberschutz de deutschen Produktion . Diese
iii,. Setzung schließe in sich eine Vermehrung der deutschen Aus-
^ Z ^Uiiter der die neutralen Märkte leiden könnten. Man könne nicht
hjjAbsagen, ob nicht gewisse neutralen oder alliierten Länder finden
»firC1, ***& diese Aussicht bedrohlich für ihre eigene Industrie sein

Aue d ' esem Grund ^ei
sofortige Festsetzung der deutschen Schuld nicht unerläßlich .

^ “'iffe nicht, ob die Reparatio .iskommission die Absicht habe , eine
^ !^ ' " i'.e Ziffer festzusetzen Schon jetzt könne man die Ziffer der
h,r

'
wj 1 Ge'amtschuld annähernd schätzen wenn man sich z . B . auf die

»ej. , ! >aung der Gisenbahnobl ' gationen festgesetzte Frist stütze. Er
«i,.,.. .! -^ och zu der Ansicht , datz die Losung dieser Frage de? Zukunft
her

°° Te In welchem Matze die Entschlietzunqen der Sachverständi¬
ge $ r

tm llsiändigt oder beschnitten werden mütztrn, darüber werde
Ar« img entscheiden . Die Sachverständigen hätten erklärt , datz
di, . ^ ffchl etzungen ein unteilbares Ganzes bildeten , so dag man sie

Umfange annehmen oder ablehnen müssen . Datz die Sach-
ftibri ^ eine praktische Reparation slösung hätten"k>en wollen , müsie man zugeben, ebenso aber auch , oatz die

kein Dogma darstelle und datz ste stch den Notwendig¬
ste "er Praxis anpasien müsie . Man muffe jedoch auf alle Fälle
^ ..̂

'^ führung der in dem Berichte festgesetzten Punkte verlangen ,
ibland müsse seine wirtschaftliche, finanzielle und politisch «

Hoheit in den besetzten Gebieten wieder erlangen .
^ isr ^ nieder in den Besitz seiner Verwaltung und seiner“ h " en treten . Die Begnadigung der aus poli -

Gründen Verurteilten und die Rückkehr der Ausge -

i
>»rsi,/üen werde , wie die deutsche Regierung hoffe , eine auto-

Folge des neuen Zustandes der Dinge sein . Für die
, jT Regierung sei das eine notwendige moralische

- t*.
? ? rung . Sie könne unmöglich vom deutschen Volke die La-"le man rstv, nuferen ? ' sanktionieren lassen , wenn man keine

Es komme darauf an , datz das deutsche

™ k: 11 U
^ ih>HV

e
. .man ihm auferlege ,

bJ ^ hh dafür biete . Q
t e Opfer , die gebracht
Zweck , das Rheinlanv

Die Reutralifierungspläne,
n

^ ^"iientlicht worden seien , gäben Anlaß zu ernsten Ein -
v^n . Wag die Entm ^ litarisierung anbelange , so

darüber klar werde , datz di
^ inen Zweck .hätten , den Z“s Ruhrgebiet frei zu machen , eine Befreiung ,

Di
^ J?€tes Mort sein dürfe .

Forderung , daß die militärische Besetzung ausge-
ststn. tA'erde, erklärte der Reichskanzler auf eine Frage des Bericht-**ts , sei hweifellos verfrüht .

Die Besetzung des Ruhrgebietes
ifftZweck gehabt , ein lokales Pfand auszubeuten . Das Pro -

sachverständigen sehe jedoch den Ausgleich lokaler Pfänder
„ g^ antien allgemeiner Art vor . Im Anschluß lokaler Pfän -»roe ide Besetzung des Ruhrgebietes

keine Existenzberechtigung mehr
?'!$« fJt s erscheine ihm unvermeidlich , daß stch in die rein tech-
fti- datte politische Fragen einmischten, aber für den Augen-

^ ut fĉ e Regierung in dieser Beziehung nicht Stel -

. . _
gl “ Wo « im Versailler Vertrag vorgesehen. Die Frage

2? Re»I ^ ,erheiten werde vereinfacht werden an dem Tage , wo
v bfrage endgültig gelöst werde , Das könne ste nur auf
M „j!

"?lage gegenseitigen Vertrauens . Dieses Vertrauen dürfe
betete Beseitigung alter Mißverständniffe bestehen, er

^ ' elmehr , daß es zu einem aktiven Empfinden
% In

’ “as imstande sei . die Beziehungen der beiden Länder zu

Die Einwünde Loucheurs.
Äer ° ^ - Baris . 17. April . fDrahtbericht . ) Das Organ des Mi -“ ucheur stellt bei der Diskuffion der Berichts der Cachver-
fc l ?? r Fragen , die geklärt werden müßten :

& B pe der deutschen Schulden und di« Frage der
die Gläubiger Frankreich bewilligen wollen . Se -

§ . fönr ,
,es Problem des Ausgleichs der Kriegsschulden nicht gelöst^ wohl die Höhe der Iahreszahlungen ändern , aber nicht

k L. ^ tbetrag der deutschen Verpflichtungen .
u?de dj »

" ^ welchen Bedingungen und von welchem Augenblick an
K? . wied»»? '^ schaftliche und fiskalische Einheit des deutschen Reiches^ E>es ^»bergeitellt betrachtet werden ? Das sei die Frage des Aus -
u 3. D̂ Dwnder .

sieb « «Ik? ? “ e d e r S a n k t i 0 n e n , die im engen Zusammen-
\ i Di- ^ der Pfanderfrage .

ber Transferierung der Zahlungen" ff . Frankreich über die Grenze, über die die Arbeit
riranoraen eine zu summarische Lösung gefunden hätte .

Belgien und das
Sachverständigengutachten .

Für unveränderle Annahme durch die Reparaiions
Kommission.

V. H. Paris , 17. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Brüsseler Korrespondent des „Echo de Pari 5“ erfährt
in belgischen Regierungskreisen , daß das belgische Kabinett dagegen
Einspruch erhebe, daß die Reparationskommiffion irgend etwas an
den Beschlüssen der Sachverständigen abändere . Sie müßte vielmehr
diese Beschlüsse in ihrer Gesamtheit annehmen . So wie
Macdonald wünsche auch das belgische Kabinett , daß der Bericht der
Sachverständigen unteilbares Ganzes bleibe.

Andererseits aber stehe die belgische Regierung auf dem Stand¬
punkt, daß die Reparationskommission Deutschland einladen soll , alle
Gesetze durch den Reichstag annehmen zu lassen , welche das neue
Regime der Garantien notwendig machen werde . Erst wenn dies ge¬
schehen sein werde , könne die wirtschaftliche Einheit des Reiches
wieder hergestellt werden . Die militärische Besetzung des
Ruhrgebiets solle in dem Wesen und in der Form aufrecht er¬
halten bleiben , wie Poincarö in seiner letzten Rede für notwendig
angegeben hätte . Die belgische Regierung

'
wünsche ferner , daß nicht

wieder Einzelne der Alliierten Zwangsmaßnahmen bean¬
tragen , welche nicht die Zustimmung der übrigen Gläubiger Deutsch¬
lands hätten . In dieser Frage müsse mit allen Alliierten
ein Einvernehmen getroffen werden . Ohne Schwierigkeiten
werde sichdies aber nicht erzielen lassen , weil England nur eine wirt¬
schaftliche Zwangsmaßnahme zulassen wolle, nicht aber zugleich eine
Blockode der deutschen Küste .

WTB . London. 17 . April . (Drcchtbericht.)Rach einem Bericht der
,^Üim«s" aus Brüssel machte die Erklärung des englischen Premier¬
ministers im Unterhaus über di« britische Haltung gegenüber den
Sachverftändigenberichten in belgischen Kreisen einen sehr günstigen
Eindruck. Die belgische Regierung sei der Ansicht , daß keine Zeit
verloren werden sollte, um die Erörterungen am Konferenztisch zu
eröffnen.

Die Kalluuq Jialiens.
WTB . Rom. 17. April . (Drahtb richt ) Mussolini prüftemit den italienischen Delegierten der Sachverstnndigenaussch'" sse die

vorgelegtcn Berichte und stellte mit Genugtuung die Anwendung der
Grundsätze, von denen sich die italienffche Politik in der Reparations -
irage leiten ließ. Hi . Nachdem kestgestellt worden war . daß die Sach¬
verständigenarbeiten geeignete Vorbereitungen
der Lösung der Fragen darstellen , wurde über di« von Italien bei den
späteren Verhandlungen einzunehmende Haltung Beschluß gefaßt.

Aus -em englischen Unterhaus .
Der deutsch - türkischeFreundschaftsvertrag . — Fragen des besetzte«

Gebiets.
WTB . London , 17. April . (Drahtbericht ) . Kennworthy

fragte gestern im Unterhaus den Staatssekretär des Auswärtigen ,
ob ein Vertrag zwischen der Regierung der Türkei und dem Deutschen
Reich abgeschlossen worden sei und ob die Bedingungen dem Unter¬
hause mitgeteilt werden könnten. P 0 n s 0 n b y erwiderte , es sei
sich nicht Brauch, dem Parlament Vertrage zu unterbreiten , die
zwischen Dritten abgeschlossen worden seien. Ob die Verträge die
britischen Interessen so berühren , daß ein Abweichen von dem Brauch
zu rechtfertigen sei, sei eine Frage , über die die britische Regierung
nicht urteilen könne , bevor nicht der Wortlaut vorliege .

Auf die Frage eines Abgeordneten , ob der Staatssekretär des
Auswärtigen die Gesamtzahl der deutschen Angehöri -
g en angeben könne , die aus dem besetzten Gebiet durch die alliierten
Behörden ausgewiesen wurden , sowie die Zahl derer , die die Er¬
laubnis zur Rückkehr erhalten hätten und 0 deine Aktion von der
britischen Regierung in dieser Frage unternommen werde , erwiderte
Ponsonby , es sei ziemlich schwierig , genaue Zahlen zu erhalten . Die
britische Regierung trachte danach, ste zu erhalten . Der Einfluß der
britischen Regierung werde auch weiter in die Wagschale gelegt
werden , wenn es notwendig sei , die Wiederherstellung normaler Ver¬
hältnisse im besetzten Gebiet durchzusetzen . -

Die englisch-russische Konferenz.
TU . London, 17. April . (Drahtbericht ) . Die englisch -russische

Konferenz trat gestern nachmittag sechs Uhr zu einer neuen Sitzung
im Außenamt zusammen Es wurde die Frage des Konferenzpro¬
gramms besprochen und die Auswahl des Stoffes , mit dessen Erlebt -,
gung die Konferenz ihre Arbeit beginnen könne .

Ein unbekanntes Friebensangebol cm
Oesterreich -Ungarn.

N. Wie« , 17 April . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „R e r ch s p 0 st" veröffentlicht in ihrer heutigen Morgenausgabe
ein bisber unbekanntes Friedensangebot an Oester¬
reich - Ungarn im Herbst 1917 , welches ein ungenannter Sou¬
verän einer neutralen Macht auf Wunsch Frankreichs an Kaiser Karl
abaesandt hat . In diesem Friedensangebot wurde dem Kaiser Karl
cme Art Donaukonföderation unabhängiger , durch ein
dynastisches Band und durch einen autonomen Zollverband verbunde¬
ner Staaten auf dem Boden der österreich -ungarischen Monarchie mnt
Einschluß Polens und teilweffer Angliederung Rumäniens
cmaeboten. Kaiser Karl sei angeblich diesen Anregungen nicht gefolgt.
Gr habe wohl auf Grund die-ses Angebots in Berlin zum Frieden ge¬
drängt iiMb hätte sich dadurch namentlich Ludendorffs bit¬
terst e ' Ge g n er sch a ft zngezogen .

Die Schweiz gegen das Ansreifsverboi .
TU . Basel , 16 . April . (Dvahtbericht .) Der schweizerische Ge¬

sandte in Berlin hat im Aufträge seiner Regierung die deutsche Re¬
gierung auf die schwere Schädigung hingewiesen, die das neue
deutsche Allsreiseverbot der schweizerischen Fremden¬
industrie zufüge. Im Hinblick auf die bestehenden fteundnachbar -
lichen Beziehungen wird die deutsche Regierung um eine Milde¬
rung der Verordnung gebeten.

Der Konflikt zwischen
Amerika und Japan .

Wettere Verschärfung . — Der Beschluß des Senats .
F. H. Paris , 17. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

P 0 incar0 hatte gestern eine Besprechung mit dem java¬
nischen Botschafter in Paris . In politischen Kreisen vir »
lautet , daß Poincar4 den japanischen Botschafter darauf aufmerksam '
machte , daß trotz der fteundschaftlichen Beziehungen zwischen Japan
und Frankreich letzteres an den Erörterungen zwischen Washingam
und Tokio nicht teilnehmen könnte.

Di« Beziehungen zwischen Japan und Amerika ,
haben sich in den letzten 24 Stunden weiter verschärft . Der
amerikanische Senat nahm in zweiter Lesung das Gesetz, wonach
japanische ElNwan>derer künftighin nicht mehr in die Bereinigte «
Staaten zugelassen werden, mit 71 gegen 4 Stimmen an .

• Der Beschluß des amerikanischen Senats erregt die öffentliche ,
Meinung Japans in der heftigsten Weise. Man erklärt in Tokio ,
daß die Rote des japanischen Botschafters in Washington , die auf die
schweren Folgen der Beschlüsse des amerikanischen Senats bin-
gewiesen hatte , nicht verstanden morden sei. Das japanische Volk
würde es schwer ertragen , von Amerika als minderwertig behandelt
zu werden . Irgendwelche politische Drohungen habe der japanische
Botschafter nicht aussprechen wollen .

Die Stelluggnahme des Präsidenten Eoolidge zu
der Angelegenheit ist noch immer unbekannt . Senator Lodge
stattete ihm gestern einen neuen Besuch ab und forderte ihn auf , den
Beschlüssen des Senats und des Repräsentantenhauses über die Ein -
wanderungsstage keine Schwierigkeiten zu bereiten . ,

Der Wahlkampf in Amerika.
Eine Rede des Staatssekretärs Hnghes.

0 » Washington , 17. April . (Drahtmeldung unseres Berichter,
statter .) Der amerikanische Staatssekretär Hughes leitet « gestern den
WaHljeldzug der Republikanischen Partei im Staate
Rew - Pork ein. Er schilderte das Wirken der Republikanischen
Pmtei unter Harding und Eoolidge , sodann sprach er über
die Petroleumskandale und wiederholte das Versprechen de»
Präsidenten Eoolidge , daß alle Schuldigen , ob sie der republikanischen
oder der demokratischen Partei angehörten , zur Verantwortung ge¬
zogen werdn sollen . Bezüglich der auswärtigen Politik er¬
klärte er , daß die Beziehungen Amerikas zu in Völker¬
bund befridigend seien . Es genüge, w« nn Amerika an
dessen Beratungen offziös teilnehme . Hughes sprach sodMn über den
Bericht des General Dawes und fordert« ein« Zusammen¬
arbeit Mischen Völkern und Regierungen . Für die wirtschaftliche
Wiederherstellung Europas sei nunmehr eine feste Gnmdlage gelegt
worden . Man habe die Hoffnung , daß der allgemeine Wohlstand sich
wieder einstellen werde. Die Welt hätte Bedürfnis nach den Diensten
unabhängiger Eeschäftsmänner gzeigt, damit die Reparationsfrage
erörtert werde. Amerika habe der Welt diesen Dienst nicht versagen
wollen.

Das Wekkrüfken zur Lust.
Vor einem Schritt der englischen Regierung .

TL . London, 17. April . (Drahibericht .) In der gestrigen Sitz¬
ung des Unterhauses fragte der Liberale und frühere Untcrstaats -
fekretär für Luftverkehrswesen General S e e l y den Ministerprä¬
sidenten, ob er Schritte unternehmen würde , um dem in Europa
jetzt beginnenden Wettrüsten zur Luft Einhalt zu gebieten ,
das geeignet fei , in eine Katastrophe sür die Zivilisa¬
tion auszulaufen , wie sie die Menschheit wahrscheinlich noch nie er¬
lebt habe . Er plädierte für ein Abkommen über die Luftrüstungen
zwischen den Großmächten ähnlich dem , das ' in Washington für die
Flottenrüstungen abgeschlossen worden sei . Dieses Abkommen würde
das gegenwärtig immer mehr steigende Mißtrauen insbesondere zwi¬
schen England und Frankreich beseitigen. Er fordert den Minister¬
präsidenten auf , zwischen den Großmächten eine Konferenz über diese
Frage einzubernfen oder aber , wenn das nicht möglich sei , wenige
stens zwischen Frankreich und England zu dem Zweck, das Luftrüst¬
ungsprogramm der beiden Länder zu beschränken .

Macdonakd erwiderte , er werde sich glücklich schätzen, wen«
er in dieser Hinsicht etwas unternehmen könnte. Sobald eine der
europäischen Schwierigkeiten beseitigt sein würde , würde die eng¬
lische Regierung stch ernsthaft der Frage der Rüstungen nicht nur zur
Luft , sondern auch in anderer Form zuwenden. Es fei von einer
ungeheuren Bedeutung , daß zwischen England und Frankreich keine
Mißverständnisse entständen . Es feien auch noch ander« Mächte an
diesem unglückseligen Wettrüsten beteiligt , und er halte es für da» ,
beste , wenn etwas ähnliches , wie der Washingtoner .
Vertrag zustande käme , durch das England , Frankreich und Ita¬
lien und auch sonst jede andere Macht einen gewissen Grad vom
Sicherheit finden könne.

Mn franzöfifch-jngoflavifches Defenfiobündnis.
TL . Paris , 17 . April . (Drahtbericht .) Der Belgrader Korre¬

spondent des „M a t i n" erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß zwi¬
schen Frankreich und Jugoslavien anläßlich des Besuches, den der
König von Serbien in Begleitung seiner Gattin Millerand Ende
Mai abstatten wird , ein Defenfiobündnis abgeschlossen werden wird .

Chinas Abwehr gegen französische Einflüsse .
© Moskau , 17 . April . (Drahibericht .) Gegen den Einfftlß

Frankreichs auf die chinesische Regierung macht stch in Peking eine
starke Strömung geltend Offenbar unter dem Druck dieser Strömung
hat die chinesische Regierung eine Note an Frankreich ge¬
richtet, in welcher die Berechtigung einer französischen Einmischung
in die Angelegenheiten der Ostchinesischen Bahn und die Geschäfte der
russisch-astatischen Bank bestritten wird . Die Leitung der Bank , die
aus vorrevolutionären Zeiten stammt, befindet sich jetzt in Paris .
Ihrem Einfluß auf die französische Regierung wurde das Scheitern
der rUsifch-chinesischen Bertrogsverhandlungen zum Teil zugeschrie-
bea.

*



Sekte L Rjmrmff fSS Dadkscye Presse (MenSaitsgaVef Doinrerstag, den 17. April 1KE

Die Wahlen im belehren Gebiet.
WTD . Düsteldorf, 17. April . Zwischen den Vertretern der deut¬

en Behörden und den Besatzungsbeyörden fand dieser Tage eine
Ursprache über di « Wahlangelegenheiten statt .

In dieser Aussprach« wurde von französischer Seite erklärt , daß die
Besatzungsbehörden versuchen werden , alle Schwierigkeiten aus dem
Wege zu räumen , die im besetzten Gebiet im Gegensatz zum unbe¬
setzten Gebiet für die Wahlen entstehen könnten. Es wurde auf die
in dieser Hinsicht bereit« ergangenen Verordnungen verwiesen, nach
denen Wahlkandidaten und Wahlredner für die Einreise aus dem
unbesetzten in das besetzt« Gebiet unbedenklich ein Sauf -conduit er¬
halten können, und ferner betont , dah dies auch für Ausgewiesene
zuireff« : lediglich bezüglich der Minister machte die Be»
satzungsbehörd« Vorbehalte . Jedoch ist nicht anzunehmen , daß
im Einzelfall « den Ministern als Abgeordneten die Einreise ver¬
weigert wird . Auch furz die Wahlbezirke , deren Gebiete teils im
besetzten , teil » im unoeietzien Gebiet liegen — jI ' o für die Bezirke
Düsseldorf - Ost We ^ salen - Rord und Westfalen -
Süd —, stellt- die Lesatzunzsbehörde weitgehendes Entgegen¬
kommen in Au- sick ' ' ebenst wurde zugesagt, oatz alle Wad ' dr „ g
scchen unverzollt und ohne Schwierigkeiten durch die unteren
Zollbeamten aus dem unbesetzten in das besetzte Gebiet durchzu¬
lassen sind .

Weiter wird beabsichtigt. denjenigen Stellen im unbesetzten Ge¬
biet . die mit der Versendung von Wahldrucksachen beauftragt sind ,
Klebeadressen zugehen zu lasten, auf denen eine Anweisung nu
die. Zollbeamten aufgedruckt ist . d«n Inhalt unverzollt und beschleunigt
durchzulassen. Diese Klebeadressen sollen durch die hierfür in Frage
kommenden Wellen im unbesetzten Gebiet auf Wahlplakate aulgeklebt
«nd mit ihrem Stempel versehen werden. Der Begriff „W a h l -
Drucksachen ^ wund« ausdrücklich auch auf nichtamtliche Formulare
rnd Schreiben , inbelondrre aut Kundgebungen . Aufrufe . Anschläge
ufw . der Parteien ausgedehnt und g-statiet , dost unter dieser Kenn¬
zeichnung Schriftstücke aller Art unverzollt durchgelassen we-flen . Aus
die Frage , inwieweit stch die Besatznngsbehöcde in die Wahloropa -
ganda einmilchen werde und wie sie sich insbesondere zu denftnigcn

.Parteien stellen, werde, deren außenpolitischen Ziele denen dm fron-
zFsflchen Politik zuwider laufen , wurde goa-niwor ' et . daß all ? Ver¬

öffentlichungen aeltzittet seien, die stch an die Formen der intrr »
nationalen Häfl -chkeit hielten und sich nicht gegen die Sicherheit der
interalliierter Vesatznna.struvpen richteten.

AnverarrkvorMches WahlmimSi»sr.
WTB . Berlin , 17. April . (Drahtbericht .) Von gewisier Seite

werden Gerüchte ousgestreut . di « letzten Gehaltsaufbeffe -
r » n g e n der Beamten und Angestellten sollten nur in der Wahlzeit
bestehen bleiben . Das Kabinett beabsichtige , nach den Reichstags -
wahlen di« Gehälter wieder herabzufetzen. Hierbei handelt es stch
«m ein tendenziöses Wahlmanöver , das nmfo unverant¬
wortlicher erscheint , als es geeignet ist, ichne eine Spur von Berech¬
tigung unnötig « Beunruhigung in die Kreise der Beamten und
Angestellten zu tragen . Amtlich wird festgestcllt , daß die erwähnten
Berichte völlig an » der Luft gegriffen sind . Der Reichs¬
regierung liegt jeder Gedanke an ein« Herabsetzung durchaus fern.
St « ist im Gegenteil nach wie vor entfchlosten , di « Notlage der Be¬
amten und Angestellten im öffentlichen Dienste durch eine weitere
Aufbesserung ihrer Bezüge abzuhelsen sobald die Finanzlage
des Reiches und die allgemeinen wirtschaftlichen Derhältniste , ins¬
besondere unter Berücksichtigung der Aufrechterhaltung der Währung ,
woran gerade die Beamtenschaft das allergrößte Jntereste hat , es ge¬
statte».

„ Bund der Geusen".
m. BerN«, 16 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitungj . Unter dem Namen ,̂ und der Geusen" haben sich dieser
Tage verschieden « Derbändedes Mittelhände - zu einer be¬
sonderen Partei zusammengeschlossen . Diese Partei hat die Absicht ,
in verschiedenen Wahlkreisen eigene Listen aufustellen . Es han¬
delt stch hier um di« Sammlung aller jener Leute , die während der
letzten Jahre unter der Einwirkung der immer stärker werdenden In¬
flation ihr Vermögen verloren oder starke Einbuge an ihren Besitzstän¬

den zU verzeichnen haben . Insbesondere ist der Hypotheken- und
Dargläubigerschutzverband Kr das Reich an dieser Partei stark inter¬
essiert.

o. Darmstadl , 17, April . (Drahtbericht .) Der „Bund der Ent¬
rechteten"

, de: aus dem Hypothekengläubiger -Schutzverband hervor-
gegcmgen ist , hat nunmehr als „Bund der Eaufen " folgende Kandi¬
daten für die Reichstagswahlen in Hcsten aufgestellt : Oberlandes -
gerichtsrat Dr . Best , Darmstadt ! Bürgermeister Porth , Offenbach
a . M . Die Bezeichnung „Bund der Eaufen " erfolgte auf Veranlas¬
sung des Zentralverbcmdes , Berlin , dessen Spitze der Kam-merge-
richtsrat E o n t a r d steht.
Der Slreil um die „Neue Pfälzische Landsszeilung ".

WTB . Ludwtgshafen , 17. April . (Drahtbericht .) Das Druckerei¬
personal der „Neuen Pfälzischen Landeszeitung " hat beschlossen, die
Arbeit an der Zeitung so lange einzustellen, bis die Rechtsfrage ent¬
schieden ist/ wer zuständig ist , die Anordnungen über den Inhalt der
Zeiaung zu erteilen . Aus diesem Grunde erscheint heute das Blatt
nicht.

Die Frist zur Einreichung von Reichstags «
rvahlvorfchlägen .

TU . Berlin , 17 April . (Drahtbericht ) . Halbamtlich wird mit¬
geteilt : Die Frist zur Einreichung von Wahlvorschlägen läuft Sonn¬
tag den 20 . April ab . Das Büro des Reichswahlleiters (Berlin 10
Liitzowufer 8) ist an diesem Tage bis 13 Uhr nachts geöffnet.

Der Veamlen-Abbau .
Einzelheiten über den Umfang.

& Berlin , 17. April . (Eigener Drahtbericht .) Uebcr den Stand
des Beamtenabüaus erfahren wir folgende Einzelheiten : Bis
zum Oktober 1923 ging der Abbau der Beamten nur sehr langsam
vonstatten , da das Sparkommistariat sich nur gutachtlich zu den not¬
wendigen Äbbaumaßnahmen äußern tonnte . Die Entscheidung wurde
jedesmal vom Reichskabinett gefällt . Als im Oktober 1923 die neue
Abbauverordnung herauskam , wurden von Seiten des Sparkommista -
riats die größten Anstrengungen gemacht, intensiver und schneller die
sachliche Prüfung vorzunehmen und zu Resultaten zu gelangen . Zu
diesem Zweck mußte eine große Anzahl von Beamten vom Spar -
kommistar herangezogen werden, um die umfangreiche Arbeit bewäl¬
tigen zu können . Bei Aufstellung des Etats für das Sparkommista¬
riat wurde mit starken Reserven gerechnet , die nicht voll eingesetzt
wurden .

Bis zum 1 . April sind 330 000 Beamt « , Angestellte und Arbeiter
abgcbaut worden . Dies bedeutet über 20Prozentdes gesam¬
ten Personalbestandes . Die Ersparniste belaufe» sich auf
300 Eoldmillioncn im Fahr , d. h. 10 Prozent des gesamten Personal¬
aufwandes und 4 Proz . de 's gesamten Etats . Im einzelnen
verteilen stch die Zahlen , wobei nur der Beamtenabbau in Betracht
gezogen wird , folgendermaßen : Bei der R e i ch s b a hn 4 Prozent , bei
der Post 20 Prozent , beim Reichswirtschastsministerium
47 Prozent , beim Reichsministerium des Innern 2V 5
Prozent , beim Auswärtigen Amt 22 Prozent , beim Wieder¬
aufbauministerium 31 Prozent usw . Es besteht die Hoff¬
nung , daß durch den Beamtenabbau nicht nur die Zahl der Beamten
auf das notwendigste Maß beschränkt , sondern auch die - Qualität
des Beamtenstabes gehoben wird . Die Ersparniste be¬
schränken stch nicht nur auf die Verringerung der Beamten , sondern
sind auch zum wesentlichen Teil sächlicher Natur , wre z. B . an Raum ,
Material usw . Zur Durchführung dieser Maßnahmen hat es sich als
notwendig erwiesen, eine Beförderungs - und Einstellungs -
s p e r r e zu erlassen, die auf die Dauer natürlich n . cht ansrechterhalten
werden soll, um die Möglichkeit eines guten Nachwuchses nicht abzu¬
schneiden . Mißgriffe beim V:amtenabbau sind , wie der Ausschuß des
Reichstages zur Ueberwachung des Beamtenabbaus fcstgestellt hat ,
nur sehr selten vorgekommcn. Die Regierung hegt den Wun ' ch , mir
dem Abbau so bald wie möglich aufzuhören ., Eine Entscheidung ist in
dieser Richtung noch nicht ergangen .

Aus dem Reichst«!.
WTB Berlin . 17. April . (Drahtbericht ) . Der Reichsr -t«

stimmte gestern der Verordnung über Aenderung und Wiedereinfüh¬
rung von Zöllen zu . Weiter wurden genehmigt Verordnungen zu

Durchführung des Gesetzes über wertbeständige Hypotheken und der

Verordnung über wertbeständige Schiffspfandrechte, schließlich dr

Erweiterung des Kreises der Bezugsberechtigten von Erwerbslosem
Unterstützung für die besetzten Gebiete . Hier sollen auch diejenige
unterstützungsberechtigt fein, die in den letzten 2 Jahren vor Eintrr
in die llnterstützungsbedürftigkeit mindestens 6 Monate lang rtu»

krankenversicherungspflichtige Beschäftigung ausgeübt haben.

Das Urieil im kleinen KiUerprozetz .
TU . München. 17. April . Drahtbericht ) . In dem Prozeß

die Adjutanten Roßbachs und Röhms , di« Leutnants a . D . H e i ne »

und Oswald sowie gegen Leutnant v . P r o s ch vom Landespo-

lizeiamt München, vor dem Volksgericht I wurde nach stebenstündlg«

Beratung folgendes Urteil gefällt : Die Angeklagten
wegen Beihilfe zum Hochverrat zu je einem Jahre drei Monaten er'

stungshaft und je 100 Eoldmark Geldstrafe , Oswald ferner >veg-

Vcrstoßes gegen die Notverordnung des Generalftaatskommistana
betreffend die Auflösung der Kampfverbände zu zwei Monaten w

fängnis verurteilt . Diese Gefängnisstrafe gilt als verbüßt durch
Untersuchungshaft . Im übrigen erhalten sämtliche Angeklagten em

Bewährungsfrist bis 1. April 1928 und werden mit jofortrgk »

Wirkung auf - freien Fuß gesetzt .
Bauarbeiter?Ireik im Rheinland.

WTB . Bochum . 17 . April (Drahtbericht . ) Die Bauarbeiter
Rheinland und Westfale» sind gestern in den Aus st and ß * * * ^ ,
ten mit Ausnahme der Bauarbeiter der Städte Duisburg
Bochum selbst. Die Streikenden verlangen ein« Löhnerhühmrg
SO Prozent . -

_
Die DrückenKaiaftrvphen bei Riga .

OE . Riga 17 . April . (Drahtbericht .) Das letzte Stadium de¬

in dieieni Zahr überaus heftigen und mit Besorgnis ^ regend«

LI<asserhochständ verbundenen Eisganges au ? der Düna Hot . nachvr ^
dis Lübeck - Brücke von den Fluten fortgeristen worden war , a

noch zu einem ElNstmz der von der deutschen Militärverwauu
1917—18 mit Holz geflickten Teile der alten Eisenbahnbrück« # 0” ^,
Infolgedessen ist jetzt der Wagenverkehr zwischen beiden Düuam «

bei Riga mir ebenso die Versorgung der au ? dem anderen User
neu Stadtt - ilc mir Lcitvngswasser für längere Zeit unterbuno*

Die neue E '
.ssnbcrbnbrücke wird notdürftig für den Fußgängers " !:

eingerichtet , der F8hrendie -.lt zwischen beiden Ufern soll erw« r
werden . Die Rigaer Verkehrsstörungen stnd zur Zelt nur
schlimmsten Kriegsmonaten zu vergleichen.

Platin -Funde in Schwede«. ^
TU . Stockholm, 16. April . (Drahtbericht .) In der SW*

Eotenburg sind umfangreiche Platinfunde gemacht wdrden .

TU . Paris , 17. April . (Drahtbericht .) Der griechische
traget fyit gestern offiziell der französisch« ! Regierung von d«
rufung der Republik in Griechenland Mitteilung gemacht . ^

Die Reiitianna des Blutes Mj
Ihnen . 80 Gramm Herbex -Kerne in Ihrer Apotheke zu kaufen « >; " »gt.
Bedarf 1—3 Stück »u nehmen . Sicher erhält ! . : Hos- Avotdeke , Katlernr .^ ^

Sicheren Schutz gegen Mottenfraß
erreichenSie durch re^ tzeitige Anwenduna mit dem bewährten uni« " ?

Dr. Weirrreichs Mottenaelher.
Erhältlich tn Avotbcken und Drogerien . Anfklärende Schrift««

_
Pharmakon A «- Vi , Frankfurt a . M JL*«1

| Unsere beiden heutigen Ansgaben umfasse » i
i_
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Kunst und Wissen.
Badisches Landeslheaier .

^Mignon " tter. A. Thomas .
Anlaß M erneutem Eingehen auf die Wiedergabe dieser zugkräf¬

tigen Over gibt di« Neubesetzung des Lothario durch Kammersänger
Rudolf Weyrauch . Er gab dem Harfenspieler «tue in allen Phasen
das Jntereste frstelnde Verkörperung , daneben darf auch die gesang¬
liche Darbietung als eine gelungene bezeichnet werden . Reben ihm
standen Hete Stechert als innige Mignon , die an diesem Abend
wieder vortrefflich fang und spielte, dann Kammersängerin Marne
von Ernst und Kammersänger Wilhelm Nentw '

ig . sowie die
Vertreter der kleineren Partien . Sie alle warem erfolgreich bemüht ,
eine schöne und eindrucksvolle Aufführung zustande zu bringen .

Unter Staatskapellmeister Alfred Lorentz spielte unser aus¬
gezeichnetes Orchester klangschön und in sorgsamer rhythmisch-dynami¬
scher Präzision . Das dichtbefetzte Haus nahm die Vorstellung mit
begeistertem Beifall auf und rief am Schluß die Darsteller viele
Male hervor . He .

Der Teufelssteg .
Oper i« 3 Akten, Dichtung und Musik von Karl Bleylr .

Uraufführung im Rostocker Stadttheater .
Die Handlung geht in einem österreichischen Alpenlcmd zur

Zeit der Gegenreformation im 16. Jahrhundert vor sich. Der dra¬
matische Verlauf besteht in der Flucht eines jungen Protestanten ,
der stch mit seiner Braut über den gefährlichen Tcufelssteg ins
Nachbarland rettet . Die Verfolgung wird vom Schloßvogt, der

-Martins Braut nachstellt, betrieben . Martin ringt droben im Ge¬
birge mit seinem Feind und stürzt ihn in den Abgrund . Die straf?
gegliederte Handlung bewegt sich vom Dorfplatz über das Erenz -
wirtshaus zur Hochalpe, aus dem Tiefland zum Hochland und
endigt am Teufelssteg . Der Musiker gestaltet diese Vorgänge ein¬
drucksvoll . Gewittersturm setzt am Schluste des 1. Aktes ein und
tobt die ganze Nacht hindurch ums Erenzwirtshaus , wo die ver¬
folgten Liebenden sich finden . Auf der Alpe Pastorale Stimmung :
Schalmei des Hirten , Sonnenaufgang : im Bericht des Hirten wir¬
belt der gespenstische Spuk des Teufelssteges auf . Lyrische Schön¬
heiten entblühen der Liebe Martins und Evas , die im Zwiegefanz
des 3 . Aktes ihren Höhepunkt ffnden . Wechselreich ist der 2. Akt ,
der mit einer humoristischen Schneiderszene beginnt und mit dem
Tod eines Mädchens , das den Verfolgern den Weg des flüchtigen
Paares verriet , endet . Der kunstreich geführte Orchesterfatz klingt
durchweg gut . Die Musik ist dem Stoff gemäß auf dramatische
Wirkung angelegt , bei gelegentlichem Zwischenspiel im 1 . Akt und
im Vorspiel zum 3. Akt stimmungskräftig . Das ganze Werk ist ein¬
heitlich empfunden und durchgeführt . Der Teufelssteg (1917) ist
Bleyles Erstlingsoper . Im „Hochzeiter " wandte er sich der komischen
Oper zu , die ihm bester liegt und im Teufelssteg nur episodisch an¬
gedeutet ist . Die Urauffühnmg unter der Spielleitung von Otto

Krauß und Orchesterleitnng von Karl Reife mit guter Besetzung der
führenden Rollen wurde von der Kritik mit Vorbehalt , von den
Zuhöreri mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Bleyle , der zu den
letzten Proben nach Rostock gekommen war und der 1 . und 2 . Auf¬
führung anwohnte , wurde mit durch zahlreiche Hervorrufe bedankt.

_ _ SB . G.

Der Tanz-Abend Hedy Porsch konnte einem auf dem Weg zur
„Eintracht " am Montagabend schwer die Seele bedrücken . Erster
Abend der Stillen Woche , und man geht nicht in die Festhalle zum
erbaulichen Vortrag , sondern zu Spiel und Tanz . . . Und wer
tanzt ? Ein siebenjähriges Kind ! Was kann alles aus solch verfrüh¬
tem öffentlichen Auftreten entstehen! Stünden Marmorbilder im
Lintrachtsaal , sie würden wohl mit bleichen Lippen murmeln : wa ->
hat man dir , du armes Kind , getan ?

Marmorbildor stehen und sitzen keine umher , aber Menschen:
viel Frauen , viel Mädchen, viele ganz junge Mädchen, die alle
sehen wollen , wie . was ein Häkchen werden will , sich bei Zeiten
krümmt . Beinah « kein Stuhl mehr frei , nur ganz vorn . . . Ja ,
was ist denn das ? Ist das der Eintrachtsaal , dem man sonst so
sehr ansteht, daß er vor fünfzig Jahren auch einmal jung und schön
war ? Das ist freilich lange her, seitdem ist die Fassade des Ge¬
bäudes zuweilen gestrichen worden , immer aber hat sich nichts ge¬
hellt . Was man doch mit zwei spanischen Wänden und drei Vor¬
hängen für eine Wirkung Hervorrufen kann ! Links ist der Flügel
verdeckt , rechts ein lang entbehrtes Künstlerzimmer aus dem Boden
gestampft. Und diese wohltuenden , gedämpft warmen Farben ! Da
ist doch sicher Meister Böld an der Arbeit gewesen . Richtig , er
hat ja auch die Kostüme entworfen , und nun verdunkelt sich der
Saal , die Musik setzt ein , und Heby tanzt . . .

Ganz kindlich fängt sie an mit einem Ball zu spielen. Das
kniefteie Röckchen, wie wir es von dem spartanischen Mädchen aus
dem Antikensaal kennen, wippt im Takt nach Gounods Faustwalzer .
Aber das ist keine Tanzmusik, das ist ja ein Genuß für sich, wie
D o l oz e l s Violine singt und Kapellmeister V a l l a st

' s Flügel
die Mühle am rauschenden Schwarzwaldbach vor uns aufbaut . Im
Blumenkranz als Bauernmädchen dreht stch die kleine Tänzerin .
Dann ruht sie aus , Dolezel tritt auf und spielt Eorelli -Bariationen
von Tartini -Kreisler . Ein glücklicher Gedanke, dem Tanzabend
etwas vom Konzert zu geben.

Schuberts Hirtenflöten erklingen , im Fellrock tanzt die Hirtin .
Reiche Mimik belebt ihre gefälligen Bewegungen . Dann aber ver¬
läßt sie die Schule der Frau Allegri - Bayz und gibt eine
Groteske nach eigener Phantasie aus dem Stegreif , «ine spitze Düte
mit langen Zipfelbändern auf dem Köpfchen.

Pause . Geplauder flattert auf , bei dem es stch behaglich nach¬
sinnen läßt . Ein drolliges Spiel . Natürlich , es ist das Mißver¬
hältnis zwischen Person und Betätigung . Tanzen , das ist doch sonst
eine Sache für ältere mitunter schon etwas korpulente Damen .
Aber hier liegt doch mehr vor . Man erkennt den ausgezeichneten
Unterricht durch Frau Mertens - Leger und Frau Allegri .

Und eine Anlage ist da , eine Begabung . Im Saal « fpre^ "

von dem jungen Mozart , der als Kind Konzerte gab.
die reizende Anmut des kindlichen Körvers noch frei,

oM?
v

nur geschult : aber der Kindersinn ist noch nicht angekränkelt.
Spiel und Tanz gehen weiter . Klavier und Violine ^ ß

mit Hubag 's „Zephyr" und Kreislers „Eaprice viennois .
die kleine Künstlerin hat die Zuckerle für den zweiten Teil » ^
spart . Im traditionellen Ballcttröckchen tanzt sie ein Larga >
alte Schule , dann einen Strauß ' schen Walzer . Eine derve« j,f«
bringt der Gassenjunge, etwas Cake Walk , in Biedermelerhoie
solche Ausgelassenheit nur im Eanoan zu Fasnacht kannten- «fg,
Kind legt noch keinen Sinn in diese Gesten , und sie sind ve u
als die Glanznummer kommt: im Schulenhut und Stu ?enrv . ^
Krinoline und Ombrelle , eine Gavotte . Biedermeiers Rosa o

guß. Mußte zweimal wiederholt werden ! Und dann spr»«^,
kleiner Honved oder Bosniak « den Kehraus zum Radetzkynmri^

-

Wie eine große Diwa bekam die kleine Donna ihr « * ftcb<
aber auch ihre Bonbonsschachteln, sogar eine Puppe wie ** gfe
tiges , kleines Mädchen. Auch die Musik geht nicht leer aus-

hat ihren Teil brigetragen zum Gelingen des Abends . Das m m
Verdienst hat natürlich die Kleine . Es '

steckt « ine groß«
ihrem Spiel . Ein Wunderkind ? Wunderkinder werden
Sorgenkinder . Jedenfalls ein Talent . Alle Kunst ist ©ot« »
und kann Gottesdienst sein . Hüpfe deinen Weg weiter ,
Die Stationen der Passion werden nicht ausbleiüen . ^
glückliches Kinderlächeln noch lange Vorhalten .

"

) ( Landestheater . Wie bereits bekanntgegrben , g«kangk, ^ ^
Karfreitag , 18 . d . Mts . in der Festhalle Johann
Bachs „Matthäus - Passion " seit vielen Jahren
Mal wieder zur Aufführung . - Da- Werk wird von Professor v
Kaspar Cchmid geleitet , der auch die Einstudierung über« . j „ ft,
hatte . Die Solopartien sind vertreten durch die Damen M " -«difp^
Konzertsängerin Altmann - Franksurt

' a . M . (ansteell bn» * ®"
nierten Frau Färber -Straster ) und die Herren Valentin

uticm um? uci ; ici B i! | uiipenin mit x e9 1 5 ‘ V
chor , die Knabenchöre stellt die Eoetheschule. 3ns0 * 'a
mehrere hundert Personen bei der Aufführung des gewaltige,
mit , das wie kaum ein anderes geeignet ist zu seelischer ^ IMP
diesem ernsten Feiertage . Der Beginn des Konzertes ist a ’
nachmittags angesetzt . jj . #

Das KUttsthaus Friedrich Sebald Wer, Wuwitr . SO,
ieinen Rämrien die AuSstelluna des ° Nachlasses von St. F-
Der Künstler ist in Karlsruhe namentlich durch seine kraftvollen,^
bekannt aewesen : der Nachlaß vcreiniat dies« mit selteneren ev" '

,
und bringt außerdem eine Reihe von Radiemingen und v
stammen aus dem Besitz der hiesigen Kunsthalle und dem
SttnneS in Köln.

FLAMMER - SEIFE
DIE

GIANZENDE WÄSCHERIN FUß WASCHEundHAUS
MILD - FETTREICH * AUSGIEBIG • UND * BILLIG

HEISTS LLEEt: ICRAEME R. & FLAM M ER ; ME ILB RON N
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Die Mflenoerblndmig zwischen Anden und Würnem -
berg.

Die bisher in Baden eingercichten Wahlvorschläge find mit Aus -•afot« dersenigen der Kommunisten und der Unabhängigen mit den^ sprechenden württembergilchen Wahlvorschlägen verbunden worden.
. Der Wahlvorschlag der Deutschnationalen Voltspartei in Baden

!>urd mit dem Wahlvorschlaa des Vaterländisch - völkischen Reck tsblocks
m Württemberg verbunden iverden. Dieser Block umfasst die Deutsch -
uational« Volkspartei , die Württembergische Bürgerparrei nnd die
^ « einigten vaterländischen Verbände Württembergs . Der Vatcrlän -
M -völkische Rechtsblock in Württemberg wird seinerseits mit dem
^ ürttembergischen Bauern - und Weingärtnerbund verbunden sein und
dieser wieder mit der Liste des Badischen Landbundes .

Do« der Rheinschiffahrk.
Der Wasserstand des Rheins ist zm Zeit wieder völlig normal

Ae augenblicklich äußerst günstigen Fahrwasserverhältnisse bestehen
die gesamte Rheinschiffahrt vorerst noch weiter fort . Die« chleppschisfahrt . di« auch heute noch säpver unter den Nach¬

wirkungen des vergangenen Jahres leidet , wird lebhaft betrieben ,
besonders in der Overrhsinfahrt . Die Schleppzüge, die ihre Frachten
?us den Ruhrhäfen rheinauf schleppen , folgen zeitweise in ununter "
?^?chener Reihenfolge . Eine lebhaftere Rote in den Rheinverkehr

di« Wiederaufnahme der P ersonenfahrkart en
Köln-Düsseldorfer Gesellschaft . Vorerst sind die Dampfer Kron -

eUnzessin Eecili« , Rheingold und Grofshorgog Ernst-Ludwig in Dienst
ess^ellt . Dadurch, daß di« Beförderung der Post durch die Dampfer
m Wegfall kommen , wird der Aufenthalt an den Stationen verkürz:^»d die Fahrten weitden wieder regelmäßiger und angenehmer , hi.#
» * Krötzingen, 17. April . Zm Nachgang zu ihrer ordentlichen
Me ^alversammlung veranstaltete die landwirtschaftliche Ein - und
^ r ' aufsgenosienschaft Erötziiwen in den letzten Tagen im Rathaus -

zu Erötzingen einen Stevervortrag . Herr Steuersyndikus
«? »" kle vom Eenosienfchaftsverband Karlsruhe hat es dabei in
Möglicher Weife verstanden durch einen 2 ständigen Vortrag über
^7° zur Zeit besonders die Landwirtschaft und Handwerk interessie-
I«?, t» Steuern die Aufmerksamkeit der Zubörorfchaft auf sich zu
^dken . Als Vertreter des Verbandes bad . landw Genossenschaften
, ärlsruhe wohnte der stellv . Berbandsdirektor Hofmann dem Vor-IQB an.

— Mannheim , 16. April . fMaivcranftaltungen des Derkehrsyer -
Der hiesige Verkehrsverein wird auch in diesem Jahre eine

von Veranstaltungen künstlerilcher . wiiilöw ' tl ' cher. gesell 'choft-
und sportliibcr Ar : abüalten . Geplant sind unter anderem Früh -

^ ^ pferderennen , eine Frübsahrszuvcrläsiigkeitsfahrt für Motor -
< °er. Maimarkt mit Prämiierung , einen Staffellauf . ein großes"

sturmer , international ' Rasenspiele. Lichtbildervorträ -r« . aufl "okalilchem Gebiet eine Händelwoche und ein Sängerweriungssin -
j,-

" außerdem ein crozes Reckarnachtfest mit Feuerwerk, endlich wud
^ ^ v.Deutfche Erfindungs - und Neuheitenindustrie - Mess« eröffnet wer-
s . . .de für Ausit ' lungszwecke kein geeigneter Raum vorhanden ist,».^ aftiyi sich der P . r ' - Hrsverein mit dem Gedanken des Baus von

mellurtgshallen in der Nähe des Schlachthofes. »
(j , — Mannheim , 16 . April . (Der Konflikt in der Metallindustrie .)
jd.* gestern abend stattgefundene Obmännerkonferenz des Deutschen
^

" allarbeiterverbandes bat zu dem inKarlsruho gefällten Schieds -
>j
" u ch Stellung genommen. Die Aussprache ergab , daß die Funk-

n i ch t in der Lage sind , dem Schiedsspruch beizutreten und ihniA ablehnen müsien . Heut« findet in den Betrieben die llrab -
-̂wung statt .

^ X Mannheim , 17. April . Beim Baden in der Waschküche fiel
g^ iährige Knabe eines Rottenführers in den mit kochendem Wasser
daß

" en Waschkessel und zog sich derart schwere Brandwunden zu ,
d«w ^arb . — Als die 24 jährige Ehefrau eines Hoteldieners unter
eia - Erdacht des Diebstahls verhaftet werden sollte, sprang sie aus
^.. .

'" Fenster des 2 . Stockwerks ihrer Wohnung und zog sich innere
jH/ , Zungen zu . — Aus Furcht vor Strafe hat sich ein in Unter -
tz.-Rgohaft befindlicher 83 jähriger verheirateter Schmied in seiner^Ugniszelle erhängt .

Edingen , 16. April . (SelbftmorSF Fm Neckar hat sich der
$ ‘

Jn Königsbach bei Pforzheim geboren« Kaufmann Eduard
>? ufmann , wohnhaft in Mannheim , ertränkt . Der Grund zur* ist unbekannt .
ie„ & Baden -Baden , 17 . April . Die Zahl der Kurgäste betrug bis7 u»e m aaa10 444 .

Lauf (A Bühl ) . 16. April . (Fertigstellung des Wasserkraft-
Rach Ivmonatiger Bautätigkeit ist jetzt das von der Ge¬

meinde Lauf (Amt Bühl ) erstellte Wasierkraftwerk fertiggestellt
worden . Es ist zwar nur ein kleines Werk, aber deshalb sehr inter¬
essant. weil das in der kleinen Talsperre gesammelte Wosie r durchein« Holzrohrleitung von 1000 Meter Länge zum Wasserschloß gelei¬tet wird , von wo die Falldruckrohrleitung zu dem 200 Meter tiefer¬
liegenden Krafthaus führt . Auch der oberste Teil der Falldruckrohr¬
leitung ist in Holzrohrbau ausgeführt . Die Höchstleistung von 425 PS .
wird vom Ueberlandwerk Achcrn abgenommen , eine Rentabilität des
kleinen Wortes ist also gesichert . Derartige Hochdruckanlagen sind
jetzt mehrere im Bau . So baut die Gemeinde Sasbach melden
unweit dem obengenannten Lauf ein gleiche ? Werk mir einer Gksäll-
stufe von rund 300 Meter und im Murgral die Gemeinde Eansbach
ein solches Werk mit 200 Meter Gefällsftufe . Die höchsten Gefälls -
stufen liegen aber im Kandelgebiet mir 640 Meten Gefällsftufe , die fiirdös von der Stadt Freiiburg geplante Elzwerk crusgenutzt werden soll .

— Offendurg , 16. April . Oberbürgermeister Holler hat vor
kurzem seine Wohnung im Rathaus , in dessen Räumen während
seiner Ausweisung Städtische Kanzleien untergebracht waren , wie¬
der bezogen.

— Böhrenbach, 16. April . (Einbruchsdiebstahl .) Am vergangenen
Sonntag wurde am hiesigen Bahnhof ein Einbruchdiebstahl verübt ,wobei den Dieben di« Kasse mit mehreren Mark Inhalt in di«
Hände kiel . Als mutmaßliche Täter sollen Durchreisende in Betracht
kommen .

— Donaueschinge«, 16. April . Modizinalrat Dr . S ch ö n i g folgt
für drei Monare einer Einladung der hygienischen Abteilung des
Völkerbundes in Genf zu einer Reife nach Holland und Dänemark .
Rach seiner Rückkehr tritt Dr . Schönig dann als Bezirksarzt I
seinen Dienst in Karlsruhe an .

— Singen a. H., 16 . April . (Schwerer Unglücksfall.) Dem in
den Alluminiumwerken beschäftigten Arbeiter Koch wurden beim
Sprengen von Baumstumpen im Schnaidholz durch zu ftühzeitiges
Entzünden der Sprengladung der rechte Arm zerschmettert und auch
das Gesicht erheblich verletzt. Der Verunglückte wurde in dos Kran¬
kenhaus verbracht .

— Ahausen ( Amt Ueberlingen ) , 16 April . (Amtsmüde .) Der
km 73 . Lebensjahre stehende Bürgermeister S ch e l l i n g e r hat sein
Amt niodergelegt und diesen Entschluß in einem Schreiben an den
Gemeinderat mit Alters - und Gesundheitsrücksichten begründet .

Gerichtszeitnng.
— Mannheim , 17. April . Wegen fahrlässiger Tötung

wurde der 26jährige Kraftwagen ' ührer Edmund Mieth vom Gericht
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Er war am Bahnhof Neckar-
stad : rückwärts steuernd mit seinem Auto durch Pserdefuhrw . rke hin¬
durchgefahren und hatte dabei den 47jährigen Hausmeister Vlesch
gegen eine Rampe gedrückt , so daß Blesch starb .

st . Freiburg , 16. Ap.il . Sitzung des Schöffengerichts. Daß eine
Frau wegen Bigamie (Doppelehe) vor dem Strafrichter zu erscheinen
hat . gehört nicht zu den Alltäglichkeiten. Die 35jährige Theresia
Bücher aus Pichling (Oesterreich) verheiratete sich vor dem Kriege
mit einem Mann namens Zagler . Während des Krieges arbeitete
die Frau in einer Munitionsfabrik m Karlsruhe , nach dem Kriege
drang hauptsächlich ihr Mann auf Scheidung der brüchig gewordenen
Ehe . Zu einer Scheidung der getrennt lebenden Eheleute kam es
vorerst nicht , es blieb bei dem Vorspiel eines Sühnetermins . Jn -
zwifchen hatte die Frau «inen gewissen K kennen gelernt , von dem
sie sich eine glücklichere Fahrt durch das Eheparadies versprach . Sie
reiste mit ihm nach Oesterreich und ließ sich unter ihrem Mädchen¬
namen mit ihm trauen , obwohl die erste Ehe noch zu Recht bestand.Die der Doppelehe angeklagte Frau mit den zwei Männern führte
xu ihrer Verteidigung an . sie habe geglaubt , der Sühnetermrn sei
gleichbedeutend mit der Ehescheidung gewesen . Diese wenig stichhaltige
Entschuldigung konnte sie nicht vor einer Bestrafung bewahren , doch
erkannte das Gericht,nach Paragraph 171 des Strafgesetzbuches auf
die Mindeststrafe von 6 Monaten Gefängnis , für die möglicherweise
später Strafaufschub auf Wohloerhalten gewähnt werde. — Der
SOjährige Küfer und Kellermeister Heinrich K u ch aus Birkweiler
l Pfalz ) kam vor kurzem nach Freiburg , angeblich, um hier eine Stel¬
lung zu suchen. Einstweilen verlegte er sich auf eine andere geld¬
bringende Tätigkeit . Er fertigte eine Sammelliste an , an deren Spitzevon Kuch , der Direktor einen hiesigen Weinzentrale , mit einem Bei¬
trag von 5 Mark eingetragen wurde . Mit dieser Liste schnorrte K.bei den hiesigen Weinhändlern und Küfern umher , denen er erzählt« ,er sei von den Franzosen aus der Pfalz ausaewiefen worden , weil
cr ihnen den verlangton Wein nicht geliefert hätte . Die Angebettel¬ten , die des Glaubens waren , die Liste fei echt , zeichneten ebenfalls
Beiträge von 5 und 3 Mark , die sich K . gleich ausbezahlen ließ. Nur
einem Weinhändler kam die Sache verdächtig vor. weswegen er die

Polizei ersuchte , sich den K . einmal näher anzusehen. Aber das war
wenig nach dem Geschmack des K . Den Kriminalbeamten , der ihn
oufforderte , mit nach der Wache zu kommen , schrie er an : das lasse
ich mir nicht gefallen , ich werde dafür sorgen, daß di« Franzosen nach
Freiburg kommen , damit hier einmal Ordnung geschaffen wird ! Er
hätte alle Ursache gehabt , den Mund weniger voll zunehmen, da eine
Nachprüfung ergab , daß die Unterschrift des Direktors auf der Lifte
gefälscht und die Ausweisung aus der Pkalz von K . erfunden war .
Er entpuppte sich im Laufe der Untersuchung als ein mehrfach vor¬
bestrafter Betrüger , Das Schöffengericht schickte ihn wegen Betrugs
und Urkundenfälschung auf 6 Monate ins Gefängnis .

— Haslach i. K., 16 . April . (Bestrafter Mehlpanfcher.) Nach
Mitteilung der „Kinzigt . Rachr.

" wurde gegen einen bekannten Müh -
bnbesitzer des Bezirkes, der für die Reichsgetreidestelle und den Kom¬
munalverband Wolfach Getreide zu vermahlen hatte , im vergangenen
Herbst Anzeige wegen Mehlfälschung erstattet Die Feststellungen er¬
gaben , daß seit etwa 1 % Jahnen aus den Beständen des Kommunak-
verbcmdes von dem Miihlenbesttzer bestes Auszugsmehl entnommen
und von ihm zu anderen Zwecken verwendet wurde . Zur Deckungdes Fehlbetrages verwendete der Miihlenbesttzer billigeres , minder,
wertigeres , sogen , Nachmehl nnd mischte dieses dem Auszugsmehl bei .Der Angeklagte erhielt eine 6wöchentliche Gefängnisstrafe sowie 100
Mark Geldstrafe,

Metternachrichteadienst der badischen Landeswetterwarte Korlsrnbe.

Stationen
Luftdruck

in
Meeres *
Niveau

lempe -
ratur

C°
Gestrige
Höchst.
warme

Modrigste
Temper.
nachts

Wetter

W«rth «im . . . . 4 17 ü wollig
ttöniastuhl . . . . 767 .8 1 15 0 nebeligKar »ruhe . . . . 767.8 6 18 4 beiterBadea -BaLra . . . 788.9 5 lb b wolligoadenweiler . . .St Blasien . . . — i 9 —2 holt«Villln »en . . . . 769.2 ä 2 18 0
Frldberger K» f . . 8b3 5* § —4 b - 5 woMg

Allgemeine Witterungsübersicht . Der Kälteeinbruch ist bereits
gestern nachniittag in Begleitung teilweise starker Regenfälle erfolgt .
Strichweise (Hochschwarzwald , Baar ) werden Gewitter gemeldet. Die
Temp - ratur ist in der Rheinebene von 17 Grad am Nachmittag auf
4—5 Grad in der Nacht zurückgegangen . Auf dem Feldberg ist Frost
(4 Grad ) eingetreten, Neuschnee ist nicht gefallen. — Bon Westen
hat sich im Gefolge der kalten Lustmassen hoher Druck bis Südwest¬
deutschland ausgebreitct , so daß für die nächsten Tage weiter trocke-
nes und wärmeres Wetter eintritt . Ein großes Tiefdruckgebiet , das
mit östlichem Kurs die nordamerikanische Küste gestern überschritten
hat . dürfte erst in 3 bis 4 Tagen die europäischenKüsten erreichen.

Wetteraussichten für Freitag , dev 18. April 1824 : Nach kalter
Nacht und Nachtfrostgefahr am Tage wärmer als heute, heiter und
trocken.

Masserftand des Rheins :
Schusterinsel, 17. April , morg. 6 Uhr : 1 .87 m , gest. 0.20 nt
Kehl , 17. April , morg. 6 Uhr : 8 .00 w , gest. 0.20 m.
Maxau , 17. April , morg. 6 Uhr : 4 .73 m , gest. 0 .16 m.
Mannheim . 17. April , morg. 6 Uhr : 3.77 m, gest. 0.05 m.

Wen« das Gold wieder rolll
und du leidest an BerdEuugSbeschweiden (Drrstopsung , yetttetdigkett ,Galle . Sodbrennen, HLmorrHojven) bist du doch ein unylückltcher Mensch.Nimm morgens nüchtern echte» Bad Homburger Salz, hergestellt au« dem
berilchmton GMadetHbrnnnen Dein Organismus wird «Uinzend tunltdo-
niTren. Achte stets aut die Originalstrma »Bad Homdurger Leilguellen -
G . m . b . H . ^ « 789

- ein nJOundex der Technik -
, hat das HSDort!

Verlaiigen Sie kostenlose Zusendung unserer Cord -Brosdiüre .
Deutsdie Diulop - Gumml- Compagnle A.- G ., Hanan a. M.

Aus Johanna von Bismarcks Briefen.
Am 11. April jährte sich zum bmildert!stou Male der

GedurtStag Jopanna Bi-Änarcks, der stillen, in der Oessent-
ltcheeit wenig Hervorgetretenden Gattin deS AltretchsLrug-
lcrS . di« nur Ana riss« aus ihr „Ottochen- in ehrlichen Zorn
setzen komrten. Diese sorgende Liede, die Bismarck so gar
nicht als Politiker «inschätzcn konnte, di« mir den großen
gniigen Menschen in ihm sah imd di« gerade darum von
!dcm Vielboschdeten und Vieldswundertcn höher gehalten
iouvde als all leine Ensfrlge , sie beherrsch« auch ihre jetzt',u ihrem lüg . Geburtstag veröttentiichten Briese an ihrenSohn Bill und dessen Schwiegermutter Malwin« Arnim,die Schwester ihres Mannes. (Johanna von Bismarck,Brief« an ihren Sohn Mlhclm und ihr« DchwügerrnLialwtne v . Arnim-KrSchlendorfl, gcb . von Bismarck . Ver¬
lag Otto Stollderg «. C,o ., Verlag Ifiii Politik und Wirt-
schast, Berlin SW. 48. Preis 4 M), aus denen einige hierwiedergegeden seien:

An Frau v . Arnim .
Darzin , 19. Juli 1872.

ging dem lieben Otto rn den ersten 14 Tagen recht sehr gut ,t'll!Ii<6
nn*en hüls losen Berliner Kreaturen es nicht lassen , ihm

Jon»- massenhafte Fragen , Klagen ufw . zu schicken , die er bean :-
aiußte und dadurch so schrecklich viel Arbeit bekam, daß alle« ß vorbei war , Schlaf dito und dii« Stimmung jämmerlich , so

W Ut^ sich die Finger abschrieb , Bücher gleichfalls und schließlich ,
Ü" T nichts half , schrieb er selbst so niedergeschlagen unglücklich^ ser gütige liebe Herr voller Besorgniß Lehndorff
yiW sfi

'*um ttEnau zu sehen wie 's ginge und zu ftagen . wie am
i5,

UlK schaffen sei — und nachdem diese Friedenstaube drei
^illa-^vtsiz sanft und liebenswürdig in Darzin ausgehalten , viele

Eingenommen, viele Bitten mitgenommen , so scheint der liebe'All» \ lEtzt ein Machtwort gesprochen und wirklich Tintenverttock-
zu haben , dinn es ist stiller seitdem und Otto schläft^ ß!in

Öe ’cr ’ 'st heiter und fängt an , sich wieder glücklich in seinem■ln fühlen.

An den Sohn .
jv Berlin . 18 . Dezember 1872.

5
.̂ nziges Billchen! Seit Sonnabend Abend (14 .) findS 2

Eer hier — feit beinah 14 Tagen habe ich von Dir kein Brisf -
natürlich ängstige ich mich ziemlich über dies ungewöhnliche

i>m n’ um f° nwhr. da ich in großen Weihnachtsnöthen für

Achtung
beim Einkauf !

Armes Pap achen hat hier solche Suddele , nach allen Richtungen
gefunden, schwierigste Jntoiguen und Dummheiten aller Art , — dabei
Eigensinnigleiten in höchsten Regionen , Urteilslosigkeit und Ansichts-
behauptungen , wo nie welche waren . — Pariser ' Botfchaftsverrückt-heilen . Minister Zank- und Stänkereien — kurz scheußlichste Positio¬nen und Situationen , di« ihm von Morgen bis Abend keine Ruhe
lassen und Nachts erst recht keine bringen , so daß er schon wieder höchst
unglücklich ist und lieber heute wie morgen weg will und ich wäre
recht ftoh , wenn er ginge — sie machen ihm sem Leben zu schwer.Alle schöne Stärkung , die er in Varzin erlangt , wird bald genugwieder heidi sein, wenn 's nicht bald klarer wird , wie eben draußenund drinnen ! — Mir geht's auch recht scheußlich immerzu — aber
das ist solch langweiliges , abgedroschenes Thema , daß ich mich dabei
gar nicht aufhalten will .

Darzin . 28 . Oktober 1881.
Ich verabscheue die Reichstage sehr , auch Land- , weil sie ja nie

Freuden , bloß Äerger bringen und je länger sie dauern , von Jahr zuJahr die Menschen immer dümmer und verbohrter daran werden , —
Ihr paar Verständigen , Guten , Klugen . Fleißigen , was könnt Ihrousrichten unter dem erdEckenden Haufen der Wilden und Bestien,die Alles und Alles ruinieren . Ihr quält Euch halbtodt und es wird
doch nifcht draus ' Ich wäre sekg . wen das ganz« alte Inftttut sihauflöste auf Nimmerwiederkehv ! Du findest mich wahrscheinlich sehrunpatriotisch , aber ich kann's nicht helfen — ich habe mich schon zuviel um die ekelhaften Täg ' geärgert und seh 's voraus , daß es diesenWinter nicht anders werden wird , und drum bin ich schon im Voraus
gereizt.

Varzin , 8. August 1889 .
Wir waren einen Tag in Reinfeld bei herrlichem warmem Son¬

nenschein find 6 Stunden vor und nach dem Frühstück umhergefahrenin wundervollen Schonungen, reizenden Kulturen , sahen guten Hafer ,Lupinen . Seradella , vorzüglich« massenhafte Kartoffeln — zufriedenePächter , und fanden es so hübsch, daß ich fest entschlossen bin , wenn
ich noch «in bißchen leben bleibe , alljährlich einen Tag dort zu sein.Mich rührte und fteut« alles so unbeschreiblich — die lieben Gräberwaren so schön geschmückt — und Alles war gut und schön, bloß dievielen Menschen auf dem Bahnhof sind schlimm : d . h . mich stören siewenig , aber das liebe Papachen verstimmen sie ganz furchtbar , und ichbegreife nicht , da sie doch fein heißes Ruhe - und Stille -Verlangengenugsam kennen, warum sie immer wieder den Bahnhof überschwem¬men und ihn damit ärgern . Dann kennt der Geliebte natürlich kei¬
nen Menschen wieder und muß in höchster Eile höfliche Phrasen an
12 Damen loslassen, von denen er keine blasse Ah .rung hat , wer sie

sind , und nachher im Gefühl,sehr unhöflich gewesen zu sei« , wert« ?'
fahren . Dies« Menschenüberfluthung ist betrübend.

Friedrichsruh . 20 . Januar 1890.
Dies wird nun wohl das letzt« Briefchen von hier feim , mein ge¬

liebtes Billchen! Uebermorgen gedenken wir von dannen zu ziehe «
und es ist mir recht leid darum ! Es war — trotz Krankheit — jo
schön in dieser Waldesruhe , daß es mir recht schwer wird , mich von
ihr zu trennen , aber in Berlin läuft alles durcheinander , wie Her¬
bert mir eben schreibt , „die Schrauben am ganzen Getriebe sind so
lose , daß es klappert "

, und darum ist es recht nothwendig . daß Papa
kommt, um der Tonfusion, der Aufregung , der Schlappheit ein End«
F/u machen — ach und Gott gebe , daß es ihm gelingt , auch S . M . ins
Gewissen zu reden — dessen einzige Aufgabe ihm erscheint forsch zu
sein und der sich in dieser knabenhaften Idee immer mehr verrennt ,
so daß er schließlich nicht mehr schwarz von weiß unterscheiden kamr.
Mir ist Angst und bange vor der gräßlichen, unheimlichen Arbeit , iq
die der arme Papa hineingeht .

^
Berlin , 5 . März 1890 .

Papa ist mehrmals beim Kaiser gewesen , hat stch gründlich $4
ihm ausgesprochen — und er hat sehr eingehend gethan — aber der
Glaube an , die Hoffnung auf ihn ist doch hin und kehrt nie wieder
und alle wenigen braven Leute sehen in stockfinstere Trübsals Nacht,
die die Zukunft bringen wird . Die Mehrzahl liegt auf Bäuchen vor'bm und bietet Alles a>a . was er denkt und thut — die Minister ( Bött
richer ! !) a 3a tSte , auch Berlepsch . O — „es gibt keine Männer mehr- ,
sang Elise Schmidt vor Jahren und finge ich ihr aus vollem Herzeq
nach . - 1

Berlin . 17 März 1890.
Mit tausend Herzensdank für Deine lieben zwei Briefchen und

für Sibylle 's dito muß ich Dir nur schnell sagen, daß die Bombe ge»
platz ist und wir den 1 . nicht mehr hier , sondern in Friedrichs ruhfeiern werden . Du wirst zufrieden fein, mein Billchen. hast Dich ja
genugsam drüber ausgesprochen beim letzten Hiersein , aber mir ist
wohl recht bange nach allen Richtungen hin , und wie sich's nun ge¬
staltet — Gott weiß es — vielleicht will Er , daß alles verrujeniertwird und „vor die Hunde" geht, denn daß es so geschieht , ist wohl
ziemlich sicher . Man denkt immer , daß man die falsche, hinterlistige ,boshafte Menschheit lange kennt — aber stets erlebt man noch neue
Ueberrafchungen in der Hinsicht , — und die Gemeinheit , die man jetzt
sieht und hört , übersteigt Alles Bisherige himmelhoch! Es ist eben
kein Fleckchen in meinem Herzen, weliyes nicht mit tieffter Ver¬
achtung angefüllt wäre . Schreiben kann man ja nicht drüber und
reden hielft auch nicht. Leb wohl , mein Billchen ! Ich bin zu betrübt .

Man verlange stets ausdrücklich MAGGI * Würze und
achte auf den Namen MAGGI und die gelbroten Etiketten.

Uhren u . Gold
waren aller Art

empfiehltäußerst billig
L . Thellacker,

Uhrmacher. B10213
ilebelstr . 23 geg. Caf6 Bauer

ReparalnrwerkstStte

?• Monats - «. Wochen¬karten , genau noch Gor .fchrift der Eisenbahnliefert sofort
Photo gr. Atelier,Die beste Garantie der Echtheit ist der Einkauf einer

Originalflasche Nr. 6, deren Verschluß plombiert ist
utto

Seidenoapiere
liefert billta « 78

Kaiserttratzo 50. Et «,
nana « dlerktr .

Lebensmittel !Wer gibt strebt. Manu
Lebensmittel . Obft uni
viemiile in Kommigio»
Anaeb . „nt . Nr . B11880an die «Badische Preff

« 786
Franz Erich <8ötz .
Papiergroßhandlunsveitbronn a. « .
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Aus oer Landesyaupstlaor.
Karlsruhe , de« 17. April .

Die WeKerausstchle« für die Osterfeierlage.
Wied« « Le» « « Witter,,g i« Aussicht.

Durch den Zustrom südlicher LuftMassen au» subtropische « Gebie¬
ten war ansangs der Woche erheblich wärmere , Wetter als seither
« ingeirete «, dar bi» i» den Hochschwarzwald die Temperaturen auf
1V Grad anstttgen ließ. Die Wärm « war ungewöhnlich für die Jah¬
reszeit . denn da» Karlsruher Temperaturmittel lag stark (bi» 7 Grad )
über dem normalen . Am 16. brachen erneut au» der kalten Nord¬
westecke Europa » polare Luftmassen vor und riefe» in Siiddeuischland
einen jähen Temperalurrückgang hervor ; e» war schon die
8. Kältewelle in diesem Jahre , die unser Gebiet betraf . Di« über wei.
ten Flächen Nord, und Nordosteuropa» lagernden Schneedecken und
kalten Luftmassen bestimmen völlig den Charakter de» diesjährigen
Frühling » , der sich in häufigen Einbrüchen der polaren Luftmaffen
äußert . Doch werden di« Kältewellen immer kürzer, während die
Wärmewellen mit steigender Sonne an Dauer zunehmen. So geht
d« letzt« Kälteeinbruch auch wieder seinem Ende entgegen . Hoher
Druck hat sich über Mitteleuropa gebildet , östlich der amerikanischen
Küste überschreitet «in Tiefdruckgebiet, von warmen Luftmaffen im
Süden begleitet , den Ozean. E» ist daher für di« nächsten Tage
wiedrrwärmererWetterzu erwarten , wenn auch die Nächte
ansangs noch kalt bleiben werden. Ob das neue über dem Ozean her
anziehende Tiefdruckgebiet schon zu Ostern wiederRegen bringt , läßt fich
heute noch nicht beurteilen ; jtt >enfalls ist « in neuer Kälteeinbruch nicht
zu erwarten . Dr . . .

lieber di« Wetterlage i« Schwarzwald berichtet «Her B -Mit -
ftrckeiter :

Die Wetterausfichten Kr dh Oftertage hacken sich mit einem
Schlag wesentlich gebessert . Der im Reich der Möglichkeit liegende
Borstotz kühlerer Luftmaffen im Nordwestlichen ist im Schwarz¬
wald bereits in der Nacht zum Gründonnerstag in Erscheinung ge¬
treten . Bei stark steigendem Barometer trat Mittwoch spät abends
Abkühlung ein . unter deren Einflutz die nächtlichen Strichregen als
Schnee fielen , ohne acker ein erhebliches Ausmah zu erreichen.
Der Gründonnerstag hat mit zwar kühlem, acker prachtvollem
Wetter angefangen . Die Wolkendecke war bi« auf kleine Reste
verschwunden. Ein Nordwestwinck lagert die Frühtemperaturen in
70g Meter Höhe auf 3—4 Ered gegen 9 Grad am Mittwoch . Das
Gebirge ist bis 900 Meter hinauf schneefrei und auf allen Wegen gut
passierbar . Die Sonnenstrahlung ist bei der klaren Luft bereits vor¬
mittags sehr intensiv und verspricht gut« Feiertage . Mit der W e t -
terbesserung wird auch die Abhaltung der Oftcrsprungläuf « auf
dem Feldberg gesichert. Für Osteraufenthalt ohne Schnee kommen
vor allem die Plätze in Meereshöhe 800 Meter , also im nördlichen
Schwarzwald , die Wühler und Acherner Gegend ferner der mittlere
Echuxrrzwald in Frage , während im Süden der Schnee noch dominiert .

«-
— Bersttzungsentschüdignngrn an Beamte . Das badische Staats¬

ministerium hat eine Verordnung erlaffen über Entschädigungen an
versetzte Beamte , falls sie infolge äutzerer Umstände ihren Hausstand
am neuen Dienstort oder in seiner nächsten Umgebung nicht einiichten
können und infolgedeffen zu getrennter Haushaltsführung genötigt
sind . Solchen Beamten wird eine Derfetzungsentschädigung nach den
für die Reichsbeamten jeweils geltenden Sätzen gewährt . Ferner
wird versetzten Beamten , die genötigt sind , am neuen Dienstort länger
als 14 Taae im Gasthaus zu wohnen , ebenfalls «ine Entfchädiguna
gewährt , wenn ihnen nachweislich Unkosten erwachsen , di« die orts¬
üblichen Wohnungsmietpreise übersteigen.

ha. Da» neue Markstück 11 -/- Pfg . Für die Ausprägung der Sil -
bermunzen zu 1 und 3 swicht 2s M hat der Reich - minister der Finan¬
zen die näheren Bestimmungen getroffen. Eie enthalten Silber und
Kupfer zu gleichen Teilen ^ Aus einem Kilogr . feinen Silbers werden
400 Stücke zu 1 M und 133H zu 3 -K ausgebracht . Nach dem jetzigen
Berliner Kurse ist der Metallwert des Silbers auf 46 J/L, des Kupfers
60 Pf « . , der eines Markstückes somit etwa 11V- Pfg .. der eins zu 3 M
34—35 Pfg . Der Geldwert beruht somit nur auf der Eigenschaft von
Scheidemünzen. Das Einmarkstück wiegt genau 5 Gramm , das zu 3 M
15 Gramm . Der Durchmesser beträgt 22.6 und 30 Millimeter . Das
Bild ist bekannt : auf der Schriftseite in Altschrift Deutsches Reich ,in der Mitte die arabische Ziffer des Wertes , darunter Mark . Jahres¬
zahl und Münzzeichen, verziert durch Zweige mit Eichel, auf der
Schauioite der Reichsadler . Das Dreimarkstück trägt die vertiefte Um¬
schrift „Einigkeit und Recht und Freiheit ".

— Postoerkehr mit dem besetzten Gebiet. Bei Postsendungen nach
dem besetzten Gebiet , insbesondere bei gewöhnlichen und eingeschrie¬
benen Briefen sowie Warenproben und Päckchen , kann nicht eindring¬
lich genug vor der Autzerachtlaffung der von dem interalliierten Zoll-
ausschilg « rlassencn Zollvorschriften gewarnt werden Sämtliche Post¬
sendungen unterliegen an den llebergangsstellen wischen besetztem und
unbesetztem Gebiet häufigen scharfen Zollkontrollen . Sendungen , die
den Vorschriften nicht entsprechen , werden von den Franzosen beschlag¬
nahmt . Den Empfängern im besetzten Gebiet entstehen damit grotze
Unannehmlichkeiten. Sie haben neben zeitraubende » und kostspieligen

Vorladungen »um französischen Gericht am Sitze des Zollamts hohe
Zollftraien und vielfach auch di« Einziehuna der Sendung zu gewärti ,
gen, für die dann die Post keinen Ersatz leistet. Ebrnso entstehe« der
Post durch diese Verstötz« grotze Schwierigkeiten. Nicht allein werden
die Zollkontrollen infolge der fortgesetzten Verfehlungen gegen die
Zollvorschriften immer schärfer und die Sendungen in ihrer V - 'örde-
runo bedeutend verögert . sondern es wird auch die glatte Abwickelung
des an und Kr sich schon schwierigen Postoerkehrs mir dem besetzten
Gebiet gefährdet , wenn nicht sogar zeitweise ganz unterbunden . Es
dient daher nur dem allgemeinen Besten, wenn im Postoerkehr mit dem
besetzten Gebiet dt« erlaffenen Versendungsoorschnften sorzsältig be¬
achtet werden.

# Pajsionsseier . Am Palmsonntag fand in der Lutherkirche
eine würdige und « hebende Passionsfeier statt , die einen sehr guten
Besuch aufwies . Di« Chöre der Friedenskirche und Stadlmiffion hatten
sich dr« dankbare Aufgabe gestellt, das Passtonsoratorium des hiesigeil
Predigers August Rücker „Hinauf gm Jerusalem !" zur Auffüy-

Werke fün einfachere Chsroerhältiri
'
ffe geschrieben , die auf guter musi¬

kalischer Höhe stehm, aber in volkstümlicher Weife gegehalten sind , und
io der Leistungsfähigkeit vieler Kirchenchöre uiib dem Verständnis
vieler Musikfreunde mtfprechm Die Aufführung dieses Passions -
imtortums bewies denn auch , dah auch mit einfacheren Mitteln recht
gute künstlerische Erfolg erzielt und vor allen Dingm eine tiefgehende
religiöse Stimmung ausgelöst werde» können. Der stattliche Chor
wies gutes Stimmenmatepial auf , und die Sängerfchar folgte der
sicheren Stabführung des Tondichters , der die AufKhrung selbst leitete ,
mit Begeisterung und Hingabe . Von den schönen Chören waren der
„Hosianna" -Chor bei der Einzugsszene, sodann das weihevolle, farben¬
reiche „Siehe , das ist Gottes Lamm !" und der gewaltige Schlutzchor
„Das Lamm , das da starb"

, die Glanzpunkte . Tie Halbchbre, unter
denen sich einige kunstvoll bearbeitete Choräle als Cantus firnims be-
fanden , wirkten durch ihre feine Ausarbeitung in dynamischer Hin¬
sicht . Die Solisten lösten ihre Aufgabe mit viel Hingabe und gutem
Erfolg . Liefe! Walter sang die SopnanAtte „Wenn dir dein Zion
Palmm stteut " und mit guter Einfühlung in die verschiedenen Stim¬
mungen derselben. EstherBek verKgt über einen speichen , nament -
lich rn den tieferm Lagen sehr satten Mezzo -Sopnan . was besonders
bei der Arie „Mein Jesus Christ , welch Seelenweh" schön zur Geltung
kam; aber auch di« sich in Hohen Lagen haltende Arie „Es ist voll¬
bracht !" kan , gut heraus und war von guter' Wirkung . Annelouis «
Söhnlin brachte mit ihrer jeelmoollen Altstimme drei Arim sehr
stimmungsvoll zum Vortrag ; eLenfo wann die beidm Duette von
Liefe! Walter und Annelouife SöhnMn „Weinen Iaht ihn , bitter
weinen " und „O schau hinauf zum Kreuzesstamm" schön ausgeglichene
und gut gelungene Leistungm . Dm Hauptanteil an dm solisttschen
Darbietungen hattm der Tmorist Jakob Wegele und der Bassist
Immanuel R ä u b e r zu tragen . Jakob Wegele. der über einen weichen
typischen Tenor verKgt . hatte die Erzählerpartie , die er mit viel
Temperammt ohne Ermüdung zu verraten Äs zu Ende durchführte.
Di« dankbaren Partten des Batz . der Jesus , Piladis und den Haupt -
mao-i, beim Kreuze zu singen bat,, wurden von Immanuel Räuber , deffe»
klangvolle Stimme eine sorgfältige Schulung verrät , mit viel Empfin¬
dung und gutem Ausdnuck zum Bortrag gebracht. Auch di« kleinere
Tenorpartie von Otto Ochs , der das Gebet des Schächers sehr w&dj
und stimmungsvoll wiedergack, verdimt Erwähnung . Die Orgsl »
begleitung lag in dm Händen von Th . Barner , dem auch bet dieser
AufKhrung wiederum seine Meisterschaft bewies , indem er bsi den
Soloparttm durch zart« Registrierung ein« feine Abtönung gab.
während die Chöre in ihren mächttgm Höhepiinktm eine kraftvoll«
Unterstützung erfuhren . Durch den Gesang eines Chorals von der
Gemeinde und ein Gebet von Pfarrer Renner am Anfang sowie
einem Schlutzgesang der Gemeinde und Gebet vm Stvdttnissims -
lnfpektor Schmidt hatte das Ganze eenen schönm gottesdimstlichen
Rahmen Ein « Wiederholung der AufKhrung findet am Karfrei¬
tag , abmds 8 Uhr . in der Friedmskirche , Karlsiratze 49 d . statt .

'# Die Landesfcenmlungm für Naturkunde am Friedrichsplatz
werden am Ostermontag erstmalig wieder geöffnet werden . Von
da ab jeweils Mittwochs , Frettags und Sonntags von 11—1 und 2
bis 4 Uhr unentgeltlich .

voranzeigeu der Beraustalter . »>

) ( Liturgische Paffionsfeier i» der eoangelischm Stadtkirch«. Die
liturgische Paffionsseier des Vereins Kr evangelische Kirchenmusik
am Karfreitag abend beginnt nicht um $48, sondern erst um 8 Uhr.

Husten Sie?
Krilgerol -Katarrh -Bonbons mit dem antisepUsch wirkenden
Zusatz und Sie werden nie wieder etwas anderes wählen.
(Jeberal.Jeberall dort zu haben, wo die Beklaue im Fenster. a92

Bei wenig Geld hilft vr. Reppin's Baüröl!
Neppin Gonsummittel A. -G», « ngelsdorf b. Leipzig«

Bunte Zeitung .
u Millionen Dentsche unter Fremdherrschaft.

126 609 Vertriebene .
Uecker dm Umfang des besetzten Gebietes , Wer **

Zahl der unterdrückten Deutschen , di« infolge des Versailler Diktats
und der Ruhrpolitik Poincaräs unter der französisch-belgischen Frev« -

herrschaft schmachten , herrscht noch immer nicht völlige Klarheit .
seien deshalb einige Ziffern wiedergegeben, die den Umfang und 3*

Schwere dieser Fremdherrschaft kennzeichnen .
Nach der Volkszählung vom 8 . Oktober 1919 zählt das vxA

dem Friedensdiktat besetzte Gebiet rund 6 Millionm , das neu w*

setzte Gebiet (Rtchrgebiet , Düffeldorf , Duisburg ) rund 4 Million «»

und das Saargebiet rund 700 000 Entwöhne«. Insgesamt besing?
sich also rund 11 Millionm Deutsche unter Fremdherrschaft . ^
einer Gesanttbevölkerungszahl von 62 Millionm ist das mehr als ^

sechste Teil der dmtschm Bevölkerung.
Die Zahl der Ausgewtesenen beträgt rund 40 000 H»^

Hallsvorstände und 80 00V Familienangehörige , insgesamt also « '7
120 000 Personen . Zurückgekehrt sind hiervon rund 3000 HaushaU»'

Vorstände mtt 6000 Familienangehörigen . Mehr als 110 » "

Personen warten also auf die Erlaubnis zur Ru "

kehr . ,
Die Zahl der politischen Gefangenen im besetz^

Gebiet wird jetzt auch noch auf etwa 12 00V geschätzt. Die Höhe ^
insgesamt verhängten Freiheits - und Eeldsttcrfm ist kaum r"
Mitteln , nur die Freöheitsfbmfm gegen Beamte sind gezählt . V'
bei wurde festgestellt , datz die Franzosen und Belgier seit dem RUV-

kampf gegen Beamte rund 110 Jahre Freiheitsstrafen u

Geldsttufm in Höhe von vielen Hunderttausend « « .
Eoldmark verhÄrgt haben.

^
= Wie sich die Zeiten ändern können. In einer „WohmmgVA

früher ein Waschhaus war , hat in Kassel ein russischer
Unterkunft gefunden, dessen früherer Besitz so grotz war . wie
ganze Provinz Heffm-Naffan . Verschiedene seiner Famllienanst -^«
rigm sind von den Bolschewisten ermordet worden , bte Fürstin ^
vor Kummer erblindet und mit Mühe nur gelang die Flucht
Deutschland. Für den Fürsten wurden in Kaffel 21 Mark g^samtst ^
um ihm in der tiefften Not etwas Hilfe zu bringen . Ci« Schoxv
des Fürsten , früher Kriegsminister , ist jetzt Pottier in Prag . ■

Der weltberühmte Tierpark Hagmbeck m Stelling «

bei Hamburg , das sog. Tierparadics , wird demnächst wieder
Der Park war währmd des Krieges geschloffm ward . 74 Löwem -
Tiger , 16 Bären , Hunderte vm Affen, 14 Elefanten , 18 Kamele ^
Hundette aoonnderm Tierm warm damals «ingegangen . Di« »

schastlichm Echönheitm dieses Patts sind jetzt noch vermehrt ,
Tierbestand ist nahezu wieder auf seine alte Höh« gebracht «w*®* :

□ Die Stadt Lorch am Rhein ist vm einem Bergrutsch *

droht . Der durch seinen vorzüglichm Wein bekannt« Horcher ^
pelleirberg" ist ins Rutschen gekommen, -r-ie
der Ansicht,

'
datz die in Bewegung gerat « « » Trdmaffen nicht »"T

aufzuhaltm find , und mit einer Katastrophe gerechnet werdm

Sizilianisch« Bauemehr «. Herrn Maeterlink hat sich " ^ »
einmal , wie das „3krL Tagebl . meldet , mit Grazie in me K» ^
gesetzt. Diesmal find es sijilianisch« . Der grotze Dichter Y«
nrrzmt in einem belgischen Blatte R «fl s « e r in n « r
aus SizMm veröffmilichi , in dmm er die Bewohnst diese« „

'" » « fl
Insel mit allem Wohllaut seiner Dichtersprach- als D i e b e . R a
und Banditen besingt. Darauf hat ihm der Advokat
einm vielleicht ebmso dichiettsch schwungvollm Bttef geschneo^

'^ t,
dem «r als Bürger des uuhmrsichen Palermo Maeterlink
dm Artikel zu widerruson , andernfalls er sich als moralisch
betrachtm dürfe. Jm übrigm sei er. Advokat Rondini . bereit, ^
stzilianifche Bauernehr « mit i>em Degen zu verteidigen,
gleiche Entrüstung drückm die italienischm Zei tun gm aus .

Carpmtier in Wien . Trotz der grohm wmtfchafilichm
die gegenwättig über Wim laflm , trat am Mttwoch ^
begeistenmg durch ein mach zehntaufsndm von MeNschm 1"" '

,
Maffmaufgebot bet der Ankunft de , Boxer , Tarp « " ^
zum Teil in recht aufdringlicher Weis« in Erscheinung. Dl« R

grflog «r, kreiste wähnend der Ankwrfl über dem WestbahnhG
dann der Kraftwagenkolonne , die den rasch vokkstümillch
Mann in feinen Easthof Khtt , da« Geleit . Carpentler w"

Probieren Sie ein einziges Mai die millionenfach bewährten echten ^ umm W-ttchüttet ! Junge Lmte auch Dkädchm . suchttn ^ ^ 0 <
- . . - • • • - - - zu stürmen , und ein riesiges Aufgebot vm Potrzei hatte

in dem lebensgefährlichen Gedlänge schwerer « Unfälle M „ s
Caryentier soll sich hier am 27 . April mit dem Engländer T 0 zssil

'
'
e»vn Auftretm die runde Summe vm fftf!

Die Gemetnde vietta »
d«>« . Amt Rastatt , ver-
stetarrt am Loa «««»»
ta ». de« 24. « veU 1»24
aus ihrem Vemeinde -
« ald ldardwvid » uachm .
2 Uar besinnend:

205 Stück ?zorlen«ämme und Abschnitt « L—IV .
« laste — ,m . 180 stftm . „ .

Zusammenkunft am « ttlinserwe« . rSalbein -
aana lHledfchioai. 1S4La

%>«« acmcinbetat :
Ritter . Bllracrmeister .

Holz - Versteigerung
Die Gemeinde 8 » i«I«

b« «a versteinert am
DtevStaa . ». 22. A»ei»
1924 S3 Fichten I. biS X .
Kiaste : 40 Sorten - und
Sorienabfchnitie i . bi » III .
» laste , sowie SS Eichen

_ _ IV . und V. « laste .
Zusammenkunft ist vormittaaS » Ubr beim

Rathau » . AuS^üae werden auf « estelluna vom
Waldhüter Erb aefertiat . ISSSa

Svieiders . den 14 . Avril 1824.
Ra «, vüraermcifter. mKarcher . Ratfchreiber.

Noiorwein - VersteioerniiD.
Ata Dienstag , den 13 Mai 1924,

mittags 12 Uhr zu St . Martin im
Lokal z . „Grünen Baum“, versteigern

Vereinigte Uinzer gor St. Marlio
ea. 60000 Liter 1922 er latnrweißweine
ea . 1200 „ 2122er n
ea. 16000 .. 1921 er
ea. 1900 1922 er Natur -Rotweine.

Probetae am Donnerstag , d . 24. April 1924
zu St . Maitin, im Lokale zum „Grünen Baum“,
sowie am Versteigerungstage von jeweils 9S Uhr
rormittags. A1U28

Weitere Auskunft und Listen durch Hern Fritz
Mol in St. Martin , Fernsj*. Mh. (k » fitokoben.

,Ö

►<s > < >

meffm. Er erhält für s«»vn » n - »Ti
lboiden Kronen . Die Gesauttkosim den Deranfialtung r
5 Milliarden geschätzt. Man fragt , woher in dieser mirttzya,
trüben Zeit derartig « Summm aufgebracht werden sollm . _—

Zum Miwntê ^ i
taner »der All 1
geluckt. Sine«* ®',* UP
» i . « 11808 an
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Sette 5. Nummer 5.Donnerstag , de« 17. Spell 1924
ri Brettles Sterben .

Don Franz Joseph ELtz lKarlsruhe ) .
Es ist jetzt siebenzehn Jahre hê da Iah ich sie zum ersten Mal .

Sterns abgesondert von ihren elegimteren . jein polierten Genosse»
«nd ein bischen achtlos standen sie in einer sscke des Schaufensters .
Ihr Röcklsin war gar bescheiden : Ein stumpfes , fast sargartrges
Echroarzbraun . Ihre Gestalt schlicht , nicht gekehlt und .MSgeschafft ,
sondern brettartig glatt , so recht die Verkörperung chrer Wesenheit :
8El -Scheit . . Ä

Utib jt länger ich sie betrachtete , desto mehr erkannte ich : Ihre
Lnscheinbarkeit war nur Luh « Lich. Wie alles wirklich Wertvolle
trugen sie ihren Adel in sich selbst. In ihren Linien , ihrem Eben¬
maß . ihren fein abgewogenen Verhältnissen . Wo war da all der
Firlefanz der anderen vonnöten !

Ich konnte stundenlang stehen ; ich machte givtze Umwege ; ich
log mir selbst Besorgungen in jener Stadtgegend vor, nur um an dem
Schaufenster „meiner " Brettle vorbeizukommen und mich toi ihren
Anblick zu versenken , oder , wenn meine Zeit gemessen war . wenigstens
Einen kurzen Blick auf sie zu erhaschen.

Und eines Tages nahm ich das Herz in beide Hände und trat
ein . Der Ladenmann lächelte fein :

"Sie find schon in Norwegen ge-
Taufen ?"

Beschämt sagte ich „Nein !*
Und er : „Ich dachte nur . . . weil Sie gerade nach diesen

Brettle fragen !"
Dann holte er sie herein . Ich zitterte wie ein Sekundaner vor

seinem ersten Rendezvous , da ich sie in meinen Händen hielt . Dann
stellte ich sie gegeneinander und hängte mich an ihre Spitzen . Mit
» ollem Gewicht . Schwibbogenförmig neigten sie sich zusammen ; beim
Loslassen schnellten sie zuruck und mit hellklingendem Ton ging ein
nervöses Zittern durch sie hindurch. Ganz oben an der Spitze stand
eingebrannt : „Ehr . Haben . Pristiania "

.
Darum allo .
Blieb noch der Preis . Aber da war ich schon fKgellahin . Wir

wauen jung verheiratete Leutchen bei denen es nicht bloß die Mark ,
sondern auch den Pfennig Zusammenhalten hieß . Es wäre ein Un¬
recht an unserer Zweisamkeit , am Aufbau unseres Nestes gewesen ,
hätte ich mir einen derartigen Seitensprung gestatten wollen .

Aber die Brettl « — die Brettle ! Sie waren zu einem Stück
« eines Ich geworden , ob zwar sie in einem fremden Laden standen.

So begann ein stiller , erbitterter Kampf . Der erbarmungslose
Spiegel , den ich mir vorhielt , zeigte mir allerhand Genüsse, deren
Notwendigkeit mir plötzlich zweifelhaft erschien. Pfenniglächerlich¬
keiten . Doch siehe ! Wenn ich zu rechnen anfing und zu pfennigftichsen,
kam ich am Ende meinen Brettle näher , und wer weih . . .

Einstweilen muhten aber meine „behelfsmähigen " noch gute
Dolle Dienste tun . ^

Im nächsten Winten , da die ersten Flocken fielen , zogen wir zu¬
sammen aus . '

Wir — meine Brettle . di« vordem etwas abgesondert und ein
wenig achtlos im Schaufenster gestanden und ich. Wir — die seitdem
rn den langen Jahren di« treuesten Kameraden waren , die die Erde ,
o. h . ihr Schnee getragen .

Der Ladenmann war eine seltene Mischung von Mensch und Ge¬
schäftsinhaber gewesen und hatte Mt seinem« schlechten Kunden vor¬
nehm Geduld geübt .

Zwar waren auch die jetzt zur Ruh gesetzten „Dorffchreinerslatten "
brave Gesellen gewesen , hatten Skimanns Freud und Leid manch
Jährlein ehrlich mit mir geteilt und . nach dem Mähe ihrer Fähig¬
keiten . manch tapfer Stücklein vollbracht . Aber zu einem so recht

' innigen Verhältnis zwischen uns war es doch nie gekommen. Dazu
frah zu Zeiten der „Neid der besitzlosen Klasse"

zu sehr an mir . wenn
ich andere , an materiellen Gütern Glücklichere, mit ihren leichten
Vollblütern an mir vorüberfiitzen sah. wo ich mich mit meinen gut¬
mütigen . ein bischen steifen und tcheumaiischen Trakehnern abmühen
muhte . Run sollte auch ich in allen Wonnen des federleichten Gleitens
und Fliegers schwelgen ! Der entsagungsvolle Kampf um den Er¬
werb der Stolz um den endlichen Besitz, der unsagbar « Genuß der
Erwartungserfüllunq knüpften vom erster Augenblick an die Bande

- »rsrlitische Gemärte.
Hauvtiunagoae Kronrnst .

Peiachtest.
Freitag .« 8 .Avril : Abend¬

gottesdienst 6» Ubr .
Sam » taa . l8 .Avrtl : Mor -

äengotteSdieust 8» Uhr
Predigt Oso Uhr .
Nachm.-GotteSd . *n U.
« brndgotteSd . 7» Uhr .

Sonntag , den 20. Avril :
MorgengotteSd . 8« U .
Predigt 83« Uhr .
Nachm.-GotteSd . W» U.
FestauSgang : 8» Uhr .

Werktags :
Morgen -GotteSd . 7 U .
Abend -GotteSd . 7 U .

eines fast menschlich-persönlichen Kameradschaftsverhältnisses zw-
einander . Ich konnte nicht anders : ich gab ihnen «inen menschliche«
Ramie«, den ich ui« verriet und de« ich auch heute nicht ppeisgeve «
kann . . , . »

4
Was sind mir seitdem Ä « schlichten. « nansehNkichen Norweger

Brettle gewesen ! Was haben wir in siebenzehn Jahren alles zusammen
erlebt ! Was habe ich ihnen zu danken ! Ein Stück meines Lebens ,
und nicht das schlechteste , haben sie zum Dasein erweckt; einen TM
meines Selbst mir zum Bewußtsein gebracht. Sie haben Schönheit ,
Stärke und Freude in ein armes , kleines Dasein gezaubert . Ob hoch
über beim Jammer des Tals in sonnendurchfluteten Höhen , ob auf
fimbekrusteten . starren Felsgraten und Zacken, ob im wilden Rasen
des Sturms , im düsteren Brauen des Nebels oder in dem erschüttern¬
den Stille des tiefverschneiten Winterwaldes — alles teilten wir mit¬
einander . oder vielmehr sie gaben — gaben — teilten aus »er
schwenderischer Fülle , ohne jemals ans Fordern zu denken — und ich
nahm . Hält ' ich' ihnen nicht sollen danken ?

Da alle Welt jämmerlich , kaltherzig und voll Eigennutz wurde —

sie blieben sich selber getreu ! Wo ist heute noch Festigkeit und Der -

lah in der Welt ? Meine Brettl « haben mich in keiner Lage verlassen ,
in Rot und Gefahr die Treue gehalten , mich unzähligemale Wer die
Niederungen des Lebens geführt .

So wuchsen wir enger und enger zusammen . Wir redeten mit¬
einander . wie gute Wanderkameraden miteinander reden auf langen
einsamen Fahrten , beim Hüttenfeuer in stillen Stunden der Rast , im
nachtdunklen Stüblein des Grindehauses . Ich mit Worten — sie
lautlos oder mit jenem leisen Rauschen und Knirschen im Schnee , das
jeder echte Skimann versteht . - . ^

Treue um Treue . Daher bekamen die Brettle auch in den Zeiten
des Jahrs , da sie Rast halten muhten , einen Ehrenplatz in der „Wald¬
ecke" meiner Arbeitsstube . . . Hk

Jahre kamen — Jahre vergingen . Mit vielen Schrammen und
Wunden hatten die Brettle ihre Treue bezahlt . Nervöser , zitternder
waren ihre Spitzen geworden . Wie auk Spiralen federte beim
Schneewandern auf ihnen der Fast Fast lieh an der Biegung die
Holzstärke sich auch nicht mit dem Millimeter mehr messen, und mein
Bub zerbrach sich den Kopf , wie das wäre , wenn „einmal der Schn«
oben heraus kommen würde "

. „
Ich muhte auf Schonung denken und meine Brettle bekamen

Genossen. Aber sonderbar : so oft ich nach diesen langte , kam mich's
an wie ein Unrecht an den alten Veteranen . Ich meinte sie vor¬
wurfsvoll blinzeln zu sehen und mit eingezogenem Genick schlich ich
mich wohl wie ein Dieb mit den „Neuen " davon . Doch halten die
Vielgetreuen nicht allzuhäuf

'
ig Klage zu führen , denn über „Salon¬

touren " kamen die anderen selten hinaus . Und Salontouren gibt 's
bei mir wenig . Di « Ehrenfahrten bei Einkehr rmd Ausklang des
Winters , wenn 's Schwieriges galt oder Schönstes — da zogen wir
alt und älter Gewordenen zweieinsam über die Berge , zäh , schön¬
heitshungrig noch immev , dankbar und froh . Und kamen wir wieder
nach Hause , so fragte der Bub : „Seid Ihr immer noch ganz ?"

#
Kam da kürzlich ein prachtvoller , tiefblauer Nachwintertag . Ein

Herrgotts -Scheieesonntag auf den Bergen , als wolle der Wintov vor
seinem Abschied noch einmal seine ganze Herrlichkeit zeigen .

Da langte ich nach meinen Betreuen und sprach ihnen liebe froh
zu : „Heut wollen wir 's einmal gemütlich und genießerisch haben !"

Und wir zogen miteinander die breite , gebahnt « Waldstvatze
empor , der Pracht und der Sonne entgegen .

Und wenn Ihr mich fragt : wie ist das möglich gewesen und wie
ist's geschehen — ich kann nicht Antwort geben .

Federleicht , in langausholendem Gleiten ging 's bergwärts .
Kaum hörbar ein leises Flüstern , war die Sprache meiner Brettle ge¬
worden . Da tat die Spitze des einen ein seltsam nachdenklich-lang¬
sames Nicken. Hob in stummer Abwehr das zierliche Köpfchen und
nickte dann wieder und wieder — müde , so müde.

Ich sah dies alles und drei Herzschläge lang verschlug mir 's plötz¬
lich den Atem . Dann saß ich auf dem hartgefrorenen Schneedamm am
Wege hielt das Brettle auf meinen Knien und erkannte , daß ihm 's
diesmal ans Leben ging .

Habt ihr gewußt , daß einem das Wasser tu die Augen schießen
kann um — „ein StiÄ Holz . . .? “

Kam Herr Doktor v. O . . . mit einem jungen Menschen des, Wegs
und ward mir mit einem Stück Kupferblech ein fteundlicher Helfer .

Und zeigte sich jetzt erst, was Treu « vermag : tvug mich das tot -
wmrde Brettle noch einmal über Höhen und Senken , durch schweigen-
den Schneewald und über Hänge hinab in sausender Fahrt . Bo »
Morgen zum Abend , einen ganze»« , prachtvollen Sonnentag lang .

Der Abend brachte klingenden Harscht auf den Weg . Und geschah
das llnvongeßliche : des sterbenden Brettles Geschwister, als könnt ' es
allein nicht mehr leben , zerriß mir den Quersprung wild in die ge¬
frorene Schneewand hinein . Allsogleich leuchtete mir weiß auch
seine Spitze gebrochen entgegen . . .

Meine zwei Brettle tot ! Me « »ten in einem Skiläuferleben . . ,
*

Meine zwei Brettle tot. Und tot auch dieser Winter für mich.
Weiß nicht , wie 's im nächsten mag werden .

Es wollte den zitternden Fingern lang nicht gelinge « , die Ge¬
brochenen notdürftig zusammenzufügen . Dann zog ich. als müßte es
schmerzen, sachte die Spannschrauben an

Kein Mensch, der's nicht wußte , macht' ahnen , daß das Leben , das
blitzschnelle, aus meinen herrlichen Brettle gewichen .

Und hoch geschultert und stolz hielten sie Heimkehr , zum letzte»
Mal . die Dienen . . . die Toten . . .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für Ute unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Rebaktto «

dem Publikum gegenüber kein « Verantwortung .)
Folgender Hikscmus eines Wutomobtliftrn wirb uns mit der Bitte « fl

VerSgontltchuug übersandt :
. IN kurzen Zügen mochte ich meine FaHrterlSmiffe am Sonntag , de« 13,

April 1924 alS Antonio« tltevbstsahrer der OeffeniltchSeit nicht vorcnthalten .
Meine Fahrt ging von Karlsruhe über Bruchsal nach Heidelberg «Wi

über Schwetzingen zumack nach Karlsruhe . In vielen dieser Gemeinden
hatte ich unter Rücksichtslosigkeit besonders der Junflen Burschen zu leiden,
kein Buv oder Mädel , das nicht kurz vor dom Aut » vorüderlvrang , kein
spielender Kind , das mir nicht einen Ba« oder auch Steine unter die Rüde,
twtf , aber auch wenige Menschen, die veritünistigotovelseeinem stark Sign «
gebenden, In sehr gomützigtom Tempo fahrenden Automobil Platz gemach ,
hätten . Ganz besonders bemerke ich zwei Plätze , die ich mit meinem Wäger
passieren mutzte.

1. In San gendrücken an enger Stelle und Kurve sowie Stets «««
standen 10—12 innge Burschen vollstSudig die Stratz « sperrend , da hals kein
Signal und kein Zeichen geben, erst als ich unmittelbar vor ihnen stand
gingen die Burschen katmi fußbreit vom Wagen wog und imter Bofchtmp,
fungen und AnSkachen konnte ich meine Fahrt wisder fortsetzen.

2. W i e S l o ch aber leistete sich noch besseres. Bei der letzten steigender
»ehr scharfen Kurve tn die Stadt standen wieder Dnrschen, oder auch ett
Schutzmann war gerade dort anwesend , also ein Hüter des Gesetzes . Un,
unterbrochenes Signal,md ganz langsames Tempo hatten vollständig nein»
tiven Erfolg . Man bltcd stThen , leih z« und lachte , wie Ich mich bemüh«
mbs.te. kein Menschenleben in Geiabr zn dringen . Auch hier waren er ' »
der Hauptsache junge Burschen. Ich habe mich heute sofort mit einer Be,
schwerd « m die genannten Dürgeimeisterltm -er gewandt .

Die Eltern , Erzieher . Geistliche und Lehrer mögen diese Zeilen dock
veranlassen , den Kindern und jungem Burschen die surrktbare Gesobr klar zi
machen , ln welche ste nicht mir stch selbst , sondern a«ch die Fnsaflan einet
Krastwagens bringen . Dem vernünftig fahrenden Automobilisten mache ick
ob« den Vorschlag, eine massive Handpeltfche mstznnehmen und den ,n Seil
»ebenden Lümmeln üb« d»- KSpse sail»en ja lassen, am anderen Tage oih
man die z» Protokoll , damit wird nicht nur dieser iridose . gesahr
»u-ingende Spiel dieser Berschen nnterdlknden . sondern viele tvaursae II«
fStte verhütet . Gut wird eS fein , solche EM-dniise zn sammeln , denn ds,
Rolle, welche sie hei Erlatzaniprüchm spielen können , sind nicht m vero -dten
da st-llt sich eit unonwstdar heraus , wo d« schuldige Teil zn suchen Ist.

Als» Alutomedillsten immer durch die Dörfer vorsichtiger V&trm Sn>
vorkchriftSmätzlae Geschwindigkeit einhalten , ab« a-ri d« anderen Ae»-r dam
" Mb wcht zurückhgsten. wenn eS nötia wird , prr Selbsthilfe tm schreiten *

Madenwürmer
Nur echt vom Laboratorium Leo, DreSben -N.

Svrinawürmer . ^ onl
mstrmer werden h « lelt . (
Wnrmmtttel .V^ nleich»!»
wohlschmech Arek » »choko

. lade . Mit aenoner An
1 weisnn ». Schachtel 80 Pi
In allen « votb . und ^ ro «

Amtliche Bekanntmachung.
^ Ma « l» « nt flI « M « (<fliit ,

—. In Malsch . Amt Ettlingen , ist die Maul - und« lanenieuche auSaebrvchen . 6788
Karlsruhe , den H . Avril 1924 . O .-Z . 88 .

Bezirksamt II

Soll und Haben
niiniiiniiiniimMnnii »iiiitiiii «iimiitnmimiiMiMmtit>»

Ver nrögenssteuer
Einkommensteuer
Buchprflfung /
Bilanz -Beratung /
Gutachten /

JiarlsröberTrcBhandG . fflM.
Kalserstr . SOI . Tel 1668 .

Ratschläge
wegea Schutz der wlnlerkleidvng
und Pelzwaren gegen Motten

sind Im Frühjahr überall , u hören und »n
jejen Ein gutes Schutzmittel darf aber keinen ,
lästigen tn den Kleidern und Pel,waren,u -
rnckvletbenden unangenehmen Geruch haben -« ehr angenehm und zugleich antzervrdentltch
wtrktam iinddte beliebten „ OntiMeu Mot »
j* ntrattt « r Marke Neda - , welche die Firma
Edflard Palm in Fretdflra t. B . nach eigenem
Veriabren vrüvariert , tn Beuteln in den
Zankel bringt . Diele . Neda Mottenkrüuter -
Beutel Und in Avotbeken und Drogerien
erdältltch (wo die» nicht der Fall , liefert die
» üdrik direkt srankol . Man achte aber genaudie Marke . Neda ' . 1458a

> . Federnprilschenwagen
? ül^ Achien. ne« , für kleinere » Pferd geeignet .” , verkanten .

» Ul.
1608a

Kleine

Anzeigen
haben In der „Badischen Presse “,
der weitaus meistgelesenen und be¬
deutendsten Zeitung unseres Landes

größten Erfolg
Private Gelegenheits -Anzeigen, wie
Kaufgesuche u. Verkäufe / Zimmer-
Angebote und -Gesuche / Tausch-
Anzeigen / Stellengesuche / Verlust-
und Fundanzeigen berechnen wir mit

50 % Nachlaß .

um Sacken

JftMlil . Rklizissszksitschgst
^ V »s» ch. F »st.
Freitag . 18 . Avril : Mor -

aengotteSdienst S» U.
Eabbatanfang 7 Udr .

Samstag .tv .Avril : Mor »
aengolteSdienst 8 Udr .
Nachm.- GotteS » . 8 U .
Abend ' GotteSd 8>« U.

Sonntag . ZV. Avril : Mor
gengoitesdienst 8 Ubr .
Nachm. - GotteSd . 5 Ubr .
Abend - GotteSd .

, Feiles - « uSaana/ ^ ' " -
An Werktagen :

MorgenaotteSbst . 6» U.
Nachm.- GottcSdft . 7 U.

Fl

_ . . el

HetfjH« Fett
man durch.

tädtidrx Beijobe vm

PhosiKal

Landgüter
Landhäuser

streng reell durch
^ rivher & Co .
Jm « obil -. n .vandelS »

«n . ». S ,
Sr » vri « »«nft »ade 1

« arlürnb «. 4878

Häuser. Dillen,
Herrschaftsgüler.
Landgüter, Kapital

und Hypotheken
stets und üverall . schnell«nd kulant durch StbSL

] . Nachowitz,
Jmmob .» u . HandelSbüro

Cppe » * u
Bill « ».Ovstttau . XtlM .

X '
g ¥ und Kochen, für warme und kalte Speisen gleich
W gut geeignet ist Süfjstvff .

Die kluge Hausfrau hat seinen Wert längst erkannt
rmd streckt den teuren Zucker damit .

1 ll -Packung hat die Süßkraft
von reichlich 1 Pfund Zucker * 834

Erhältlich in Kolonialwaren -, Drogenhandlungen u. Apotheken.

Piano
aut erhalt . , fow . Ov »I
ttich u . Nähtisch vrei « .
wert zu verk . Dnrlach ,
Fägerstr . 6 . 2. St . l . Bum

Sehr eute
Serge, -pi

Konzerlzilüer sowie
Prismenfelössecher

SWbMsWe
erstklalstae » Fabrik . , bill .
zu verkaufen . Angebote
unter 3tr . 6780 an die
. Badisch« Vrelle ' .

zu verkaufen , vertzstr . 5,
IV . Stock . 311187«

Marer -FlSt « illletters -
bauien ». ‘i. Bislin « mit
Zubebür . Mandaliue m .
Tasche. verlit/dill . Biiiri
Relteustraste 27 . IV . l .

aeitemvelte ME
zu verkaufen .

Anaeb . unt . Nr . Bi 1138
a » die Badische Prell « .

Smpl . Bktt .
hecken verkauft Bi >408

Karl Buraer . Kaiser -
Alle« 148.

»p Auto
4sitz .. N. A .O „ vrima Ma
lchtne. ükach neu brrrtfi
vollst. übeiboit , vrclSn
zu verkaufen .

« riaeb. unt . Nr . BNS »
an die . Bad . Prelle ' .

[seifen PL

WASCHEN
Blusen , Decken ,

Spitzen , Gardinen,
Wollstoffe , feinsteLeib¬
wäsche bis zum ein¬
fachsten Arbeitskleid .

Preis J . KRÖN
so Pf.

* £ ■ ■ W Manchen

Bester Zusatz für Kinderbäder, Kopf- und Haarwäsche .

pir;z.«n a. reinigen
tiolzgeräte ,

Geschirre, Silber,
Messer und Gabeln ,
Süds» , Tonplatten,

öisnstrlche tim .

DasWaschmittelderklugenu.sparsainenl
3t cetliaufen:
Sans mit eingerichte¬

ter Sack-Kavrtk tn Land¬
ort bei Karlsruhe sofort
beziehbar . Pr . 300MGm .
. Hauet mit Labenae -
schüft . Preis L 800 Gm.
„ HauS mit Metzgerei .
Preis 4500 Goldmark .

2 Privat «,iiuser , auf.
Preis 5000 (Sm . Angev .
an Ruf , Liegensch.-Büro
Bl 1875 Kaiicrstr . Nt .

m . Lade « im Zentrum ,in . Etnrabrt . l200qm . be¬
bauter Flache u . grohem
WotinbanS .s. Fabrikation
u. Gkosiistci, geeignet , zu
verkauf . Geschgfterünm «
und evtl . tosortbeztchhar .Onerten unter Nr . « 784
an die Badische Prelle .
$cidiöji5li(iu5, LOen

Einfahrt «. Werkstatt « zn
15 000 m an verkanten
Anzahl «« « 5 600 , <r .» bene , 3SM

Hotel Bum
mit 15 Fremdenzimmer
bei Freiburg . Wirifchgs ,
bier . sof . beziebv . z. oerkf .
Näher . Büro Harimrver .
Ritvpurr « rftrlS.Telch«4S

«. Wursilerei
alte » , renomin . Geschäft,maichin . eingerichtet , im
Zentrum von Freidurg .für 56 060 Mk . . vet mino .Hälfte Anzahlung ,

Mlt 25 £ S . Wallerkrnft ,unweit Freiburg . 8 stöck .Wohnbau » , gr . Favrik -
räumcu . mit den nvt .
Transmillionen , 2800 qmGelamtlläche , wovon ca.
2000 qm tiberbnut . mit
oder ohne Maschinen , für
jed . anderen Betrieb ge»
ge « >gn .,z . verkaufen durch

Erh . Köberle »
Grundstücksmakler
Freiburg t. Sr .

Kerrschosishaus
zentral « Stadtlaae . mit
Garte « , 7 Z.- Wohunug
beziehbar , bin in zn vsrk .

Aorkstr .37
JieOETlEj , re, . 2888

Allblsi ^Kupfer
zu kaufen acl . Ga . van «,
viaftik Echiitzle, Braucr -

strab« IS. # 7786 —11.

Collier
laoidene HalSkettel , od.
Armband , zu kaufen aet .

Ängev . unt . Nr . Bl ! 580
an die . Badische Prell « ' .

Keine » zwölfteiltge »

Etzservies
zu kauten aelncht . Zu
erfragen unt . Nr . 1570a
bet der »Badisch. Prelle '

BlicherschranK
evll . aanzes gebr . Herren¬
zimmer v .Priv . zu kaufen
geinwl . Angeb . unterNr
BN5s4 an d . „Bad . Pr .

'

Petroleumzughänoeiampe
zu kaufen gei uckt. Anacb .
unter Nr . BllOlS an die
„ Badi ' che Prelle ".

Teppich
sehr gut erbalten .Perier -
muster zu kaufen gesucht.

Änaeb . unt . Nr . Bil57v
an d >e »tadiiche Prelle .

SMsilliWgS-
mit » euer Waflerbad -
vranncrei zu verkaufen
für inoo in dar .

Angeb . un ». Nr . Bl 185 ,
an die Badische Prelle .

Altes
Brennrecht

mit Massrrbadieiirl
von 150 to :r .. Einschlag ,
fäller . Branntweintüsser .
Korb - Klaichenusw .. wird
verkanst . Anfragen unt .Nr . 16lba an die „ Bad
P relle/ '

Leichter Wagen
für die Landwirtschaft , daentbehrlich , billig zu ver¬kaufen . « » Istinr -E-n ,8511361 Hauvtstr . 87

Leilemagen 'LW
beit . 5— 6 Ztr . Tragkraft
zu verk . Lachnerslr . 6,^ ' BllSVS

Neues eichenes

mit Steil . Sviegelichrank
und Marmor »um Preis
von 850 und 450 Mt . zu
verknuten . 0ü8 l
Rintbcimerstratzc 14, l .

Telefon 2757.

1* 86 PS .

. M
obenacstenert . elektrisch.
Licht und Anlasser , ge-
ichiollen und offen zu
fahren . lCombtiiatioiii .
generalrcvariert . m t
Alnmintumkoiben . vr .
Äeretsung . tadellose Pol¬
sterung . zum Preise von
U . - M . 7 500 . -
sof . zu verkaufen . Probe¬
fahrt u . Besichtigung bei
Apparatebau-Gss.. G. m. b. H.
Tcler . B^ ,Baden Nr . 1162

Kleines Auls
4 SiFee

zu verk . Sll . nnt . BN604
an die 8»adischc Prelle .

Sch !aszimmer
eiche , gute Arbeit
ÄllSW .

Korbuibbel zn autzeror -
dciiilich billige » Preisen .

Augentteiu .
Möbeia ., Kurvenjir . 10 .

I EIiskiailglies !
„ eue . gutgearb v . 38 ^r an .
Köhler , Schützenstr . 25.

LeichWImat
.reu . S Ld».^ iübrerichrin
u steuerfrei , guter Berg
»etger . BIOS»

Zweilaklmotor
O. TB/i tS . . „ eu . billig «I
zugebeu Ste ' anienstratz
«:». Oof.
Hrrrtni . Damr » riidk
neue u . gebrauchte , billi
zu » erkaufen Mithlhmr ,

Nbeiustr . 6 Bl 108
Herren fahrrai
gut erb -, neue Bereikun ,
billig zu verk . BI140
« aikerftr . 104 . IV. Gtck . l
Eingang Herrenstratz «.

VttM - M b ' llia
^

av
Jrien » MIelandstr . ro , i

D .-Bad vreiSwert »
verkaiifeii Bl140

« » » neustrabe 27 . 111. :
Zenenraö ?«

'
»
* W

tc » . VreiSwert tu verk
Kästner . Mnrienstr . 78 ,
. 1 verrenra » iGritzn
sehr gut erüalten , zverkain. Leopoldstr . l :
Sint . Tit , I ._ 30138

Gasamvel
aut erhalt , f. 5 ^ zu ver
Bloltzienitrall « 28 . II

Knabenraö
neu . vrriSwcrt zu ver

Beistmanaer ,
Wintrrüratze 4 . 1V . 67 :
Zwei gut erüaltciie, mo

Anzüge
im Auftrag tu vc rkautei

Frdvrinzcnstr . I . III .
Cutawar, . Matzardei

Grütze U , wenig gclrar
preiOiu . zu verk . Anzut .Pet«rl «,Schillerstr .18 . 1 '

Teppich
2 JV diuin zu r-er
Brahu ' vstrane v, m .

öflergeschenk !
MekMUk

Karrt, von Walöstei
Z . P . 8t r . 8465 , ceitI
'i 'tnmmbaiim, Hüb- 5 >-i>
schwarz und braun .Ltonaie alt . konkurren
loS in Zicrlichkeit ui
a. enwcramcnt . zu ve
kauscn . tkavrlleustr. 7
3 !1i2 .n> oart . lnikS .

Mehrere i>Wochen ali
ra . enreinc 'M 18 !

Woilshuudfc
sofort zu verkaufen .

E-unz , Ranlestr . 2.
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Südwestdeutsche Industrie ' und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen .

Uneinheitlich .
Fnmkfurter Börse vom 17. April .* Frankfurt , 17. April , (Drahtmeldung unserer Frankfurter Han¬

delsvertretung .) Der Verkaufsandrang an den Aktienmärkten hatein« wesentliche Einschränkung erfahren . Infolgedessen konnte sichdie Stimmung einige Nuancen freundlicher gestalten Bei Eröffnungdes heutigen Verkehrs erfolgten einige Deckungskurse , die aber bei
der hoäigradigen Lustlosigkeit und Zurückhaltung einen neuen Ein¬
fluß nicht gwinnen konnte. Die Tendenz des Verkehrs , der auch kleine
Besserungen aufwies , läßt sich als behauptet ansprechen. Größere
Umsätze erfolgten aber auf keinem Gebiet , da der Markt bereits von
einer ausgesprochenen Feiertagsstimmung beherrscht ist. Die freund¬
liche Strömung , wurde aber etwas beeinträchtigt durch die Eeld -
marktlage , die weiter versteift bleibt . Rentenmarkkredite pro Monat
4y8, lebhaft gefragt , Papiermark 5,25% . Tägliches Geld großer Be¬
darf . Im internationalen Devisen verkehr ist bemer¬
kenswert , daß die Mar kihre Kurssteigerung vom Vortage behauptenkonnte. Der Franken liegt weiter fest. Die Pfundparität betrug
heute morgen 68—69% Franken , die Dollarvarität 16—16,05 . Die
englische Valuta liegt unverändert mit 4,35 Dollar .

An den Aktienmärkten waren dH. Kursverändenungen
äußerst minimal . Die Besserungen gingen zumeist über Vs—V* Proz .
nicht hinaus Der Montanmarkt mies zu Beginn leichte Er «
holungen auf , so Buderus plus %, Deutsch -Luxemburger plus %,Mannesmann plus % . Unverändert waren Gelfenkirchen und Mans¬
feld . Tellus plus 0 .1 . Kaliwerke waren weiter leicht nachgebend .
Westeregeln minus 0,5. Obcrbedarf gingen zurück (minus Och) . Laura -
Hütte unverändert .

Der Ehemiemarkt ließ etwas lebhaftere Umsätze erkennen bej
rnziehenden Preisen . Erhöht waren Bad . Anilin 0,25 . Griesheim 0 .3,höchst % , Holzverkoblung 0,1 , Rhenania 0,4 , Elberf , Farben plus 0,65.
Behauptet waren Rütgerswerke , Th Goldschm ., während Scheideanst.am weitere 0,25 zurückgmgen Der Elektromarkt hatte stilles
Seschäft . Di« Kurse erzielten zumeist geringe Besserungen , A . E . G.ilus 0 .7 . Licht und Kraft plus 0 .3 Preishaltend waren Bergmannind Reiniger , während Lahmeyer und Lieferungen zu etwas ermäßig«
en Kursen eröffneten. Die Kursbewegung am Bankenmarkt war be¬
scheiden. Etwas höher wurden Adca 0,1 . Unverändert blieben Barm .Bankver. , Konrmerzh. . Darmstädter Diskonto , Dt . Bereinsb . , Dresd
Bank , Mitteldeutsche und von österreichischen Danken Kreditaktien .
veutsche Bank gaben OL . Metallbk . 0,4 , Wiener Bankver . 0,02 nach ,
öchiffahrtsaktien erbolt Hapag plus 1,1 . Lloyd kaum ver-indert

Don sonstigen Jndustriepapieren waren Maschinen-oerte behauptet , so Karlsruher , Eßlinger , Pokorny , Fuchs Waggon
(plus 0,1 ) . Autoaktien etwas gehoben, namentlich NSU . plus
1,4 und Kleyer plus 0.1 , Daimler preishaltend . Zellstoffaktien
chwankend und eher niedriger . Waldhof —0 .5 . Zuckeraktien
leicht erholt . Frankenthal plus 0.2, Heilbronner plus 0,25 , Offstein- 0,1. Sonst waren noch gebessert : Holzmann vlus 0,1 , HeidelbergZement plus 1,8. Metallgcfellschaft plus 0,1, Sichel plus 0 .1 , Ehem.Mainz plus 0,2 , Dr . Paul Meyer plus 0,2 Geringe Einbußen er¬litten Heddernheimer Kupfer —0,5 , Bingwerke —0,2 , Inag —0,75,Nainkraft —0,2 . Unverändert waren Stoeckicht , Schuh-Berneis .Oer heimisch« Rentenmark zeigt kein« Veränderungen . 3 '/--
orozentige Bayern schwach minus 0,25 Md . Ausländische
st e n t e n geschäftslos, Ungarn Gold 3,62 , 5prozentige Lombarden
i,87 .

Der Freiverkehr eröffnet« zumeist mit behauptetem Kurse.' Man hörte Api 4,25 bis 4 , Decker-Stahl 7,5 , Becker-Kohle 7,75 , Benz
1,75 . Ufa 6 , Brown Boveri 2,3 Krügershall 6 . Holsatia 1,1 , Hansa
Lloyd 1,7 , Erowag 0,2 , Unterfranken 0,45 , Kontibank 0,105 , Franks .
Handelsbank 0,050 . Im weiteren Verlauf machte stch etwas Angebot: remerkbar und das Kursniveau erfuhr erneut einen leichten Druck

Die nächste Börse findet am Dienstag den 22 . April statt .
Berliner Börse vom 17. April .

hd. Berlin , 17. April , (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬
chriftleitung .) Die bevorstehende viertägige Unterbrechung des Bör -
enverkehrs veranlaßt « die Spekulation heute zu weitestgehender Zu-'
ückhaltung . Die Umsätze waren am gesamten Effektenmarkt minimal .
Oie beunruhigenden Gerüchte über Zahlungsschwierigkeiten sowohlm Bankgewerbe wie im Eetreidehandel und am Metallmarkt zir-ulieren noch immer . Heute lagen besonders aus Hamburg wieder
ingünstige Meldungen vor. Man muß wohl nach alle dem mit
»eiteren unangenehmen Ueberrafchungen rechnen . Gegenüber dieser
mgesunden Verfassung im Großhandel und an der Börse treten allemderen wirtschaftlichen und politischen Momente weit in den Hinter¬zrund.

Im internationalen Devisenverkehr behauptet-er französische Franken den gestern erreichten Höchststand . Man
handelte heute in Berlin englische Pfunde mit 69 .50 —68 .75 Franken .
) m offiziellen Devisenverkehr zeigte stch keinerlei Ver-
rnderung . Am Geldmarkt ist tägliches Geld mit 0,125 undrarunter zu haben . Rentenmarkkredite kommen so gut wie gar nicht',u Stande . Man nannte einen Satz von 3 % —1 Prozent monatlich.Am Montanmarkt ergaben stch im großen und ganzenrur geringfügige Veränderungen , doch überwogen auch heute die Kurs¬
verluste. Schwächer lagen Vochumer Guß minus 0.75, Deutsch -Lu¬
xemburg minus 1 .5, Harpener minus 1, Köln -Neueffen minus 1 .Etwas fester Tendenz zeigten Hoesch plus 2, Kattowitzer plus 0 .375 .staliwerte weiter abbröckelnd.

Von den ch «misch * n Aktien lagen Anglo -Euano und Elber -
ipkder Farben etwas fester . Die übrigen Papiere waren etwas ge¬drückt. Am Markt der Elektrowerte war die Tendenz nicht
:inheitlich . Es gewannen Akkumulatoren plus 2. Die übrigen
Papiere lagen größtenteil abgeschwächt . Die Aktien der Metall -
and Maschinenindustrie unterlagen nur geringfügigen
Schwankungen, was auch für die T e x t i l w e r t e gilt . Bemerkens¬
wert fest lagen Rordd . Wolle plus 2 . Banken zeigten sich fast aus¬
nahmslos unverändert , Schiffahrtswerte größtenteils mit
zestrigen Schlußkursen. Ausländische Renten lagen sehr still,inländische eher etwas fester . Nur Kriegsanleihe niedriger .Als erste Kurse wurden notiert : 5proz . deutsche Reichsan¬
leihe 86,5 , 4 proz. deutsche Reichsanleihe 475 , 3 % proz. deutsche
Keichsanleihe 260 , 3 proz. deutsche Reichsanleihe 980 , 4 proz. preuß .
!onsol Anleihe 260 , 3 % proz. preuß . Anleihe 235 , 3 proz. preuß . An-l leihe 355, 4y, proz. Oest, St -Sch . 14 5,375, 4 % proz. Oest. amort .

: T. B . 2 .8, 5 proz. Oest . Gold -Rente 10,5 , 4 proz. Türk . Bagd .-E .-A , I' 1,375, 4% proz. Ung . St, -Rente 14 2 , 4 proz. Ung. Gold -Rente 3,6 ,0 , Ung . St.-Rente 10 3,125 , 4 proz. Ung. Kron-Rente 0,625,t>. Gold -Anl . 4 .375 , Südöstr . (Lomb.) 2 .60 6.75 , Siidöstr .
(Lomb.) neue 6, Elektr . Hochbahn 35,25 , Cchantung 0,925,Dt.-Austr.
Dampf 27 .5 , Hamb .-Amer . Packet 24,625 , Hamb .-Südam , 28 .25 , Hansa
Dampf. 10, Kosmos Dampf 21 , Rordd . Lloyd 5.4, Roalndlinie 9 .75,Stettiner Dampfer 3 .7, Vereinigte Elbe 3 . Bank elektr. Werte 6 .75,
Handelsgesellsch . 31 .75 , Commerz.-Privatbank 4 .25, Darmstädter Bank
3.125, Diskonto -Eesellsch . 9,625 , Dresdner Bank 5 .375 .

Jndustrieaktien , Accumulatoren 30, Adlerwerke2,2 , A .G. f.llnilin 12,375 , Allg . El, «Ges . 8 .75 , Anglo Guano 20 , Aschaffenb . Papier
19.25 , Bad , Anilin 15 .375 , Basalt A,E . 12.25 , Bergmann 13.25 . Berl, -
Anh . Mosch , 9 .125. Berl . Mosch 11 .125, Bungwerke 3 .25 , Bochumer
Guß 43, Buderus Eisen 12,8 , Byk-Euldenw . 2 .25, Chem. Griesheim
12.125 , dto . von Heyden 4 .25 , Eonti Eaoutchouc 7 .25, Daimler Motor
1.875 , Dtsch -Luxemburg 35,6 , Deutsche Erdöl 36 .375 , dto . Kaliwerke
38,375 . dto Maschinen 6.5 , dto, Werke 7 .25 , dto. Wallwaren 4 .875 .
Dtsch, Eisenhandel 5 , Dynamit Nobel 6, Eisenbahnverkehr 10.75.
Elberf . Farben 16 , Elektr .-Lieferung 12.5 , El . Licht u . Kraft 9 .5 , Essen .Steink , 36 , Felten u , Guilleaume 24 .875 , Gelsenkirch Bgb . 40,5 , Ges.
f. ei . Untern , 13,125 , Th , Koldschmidt 11,875 , Hammersen 12 .125 . Hansa
Lloyd 1 .9 , Harpener 52, Hartm . Masch . 5. Hirsch Kupfer 27L, Höchster

Farben '12.25, Hoesch Eisen 28,5 , Hohenlohewerke 28,375 , Ph . Holz¬
mann 2.75, Humboldt Masch . 16 .125, Ilse Bergbau 201 , Gebr . Jung -
hans 8 875 . Kali Aschersleben 10 875 , Karlsruher Masch , 3.3 , Kattowitz
Berg 25 .5 , Köln -Neuesien 37.125 , KölnRottweil 7 .25 , Gebr , Körting
6 .9 , Krauß Lokomotiv. 5 375 Laymeyer 9,25 , Lcn'.rahütte 10.875 , Linke «
Hofm -Lauchh , 19 Ludw . Löwe 41 .

Mannesmann 30,5 , Mansfeld Aktie 7.75 , Motoren Deutz 19 5.Rordd . Wallkämm , 40 , Oberbedarf 18 . Oberfchl. Earo 19,625 , do . Koks
41 .75 , Ostwerke 23 , Pbönir Bergbau 23 25 , Rheinische
Braunkohle 27,75 , do . Metallw . 6,9 , do . Stahlwerke 24 , Rhenania
chem , 5,5 . Rombacher Hütte 15 4 . Rütaerswerke 115 , Sa ^zdeUurt 19,Scheidemandel 21. Schuckert Elektr . 9 .626 . S ' emens u . Halske 35,5 ,Stettiner Vulkan 18,5 . Siinnes -Riebeck 37 . Stö ^r Kammgarn 636 ,Stollberaer Zink 29 375 . Westeregeln Alkali 16. R , Wolf . 7 875 , Zell¬
stoff Waldhof 8 .5 . Zimmermannwerke 1 .3, Otavi Minen 26.5.

Waren und Märkte.
Berliner Produliten 'tiSrsevom 17 . April .

hd . Berlin , 17 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Han¬
delsschriftleitung, ) Die mehrtätige Unterbrechung des Geschäftsver¬kehrs durch die Feiertage hatte heute jede Unternehmungslust behin¬dert . Neues Ang : bot blieb klein. Nicht minder fehlte es an Kauf¬lust. sodaß Umsätze nur vereinzelt bekannt wurden . Auch von einer
ausgeprägten eTndenz war wenig zu merken. Brotgetreide ung Mehlwaren besonders vernachlüsiigt. In Futtergetreide zeigte sich Gersteetwas gefragt , für Brennzwecke wurde Inlandsmaterial fedoch wenigbegehrt , da Auslandsware verhältnismäßig billig offeriert ist. Haferfür den Konsum allerdings zu unlohnenden Preisen noch unterzu¬bringen . Kleie in bahnstehender und sonstiger Ware gesucht.Die amtlichen Notierungen stellten sich (bei Getreide und Oel¬
saatm je 1000 Kilogramm , sonst je 100 Kilogramm ) in Rentenmark :Weizen märkischer 170—177, Pommerscher 166—168 , Roggen märkischer131 —138 , Pommerscher 127—131 , Sommergerste 170—190 , Futter¬gerste 150—165, Hafer märkischer 125—132, pommerscher 120—138,Weizenmehl 24,50—26.50, Roggenmehl 20 % bis 22 % , Wcizenkleie10,20 , Roggenkleie 8,70 , Raps 310 , Leinsaat 410 . Die Tendenzwar in allen A r t i k e l n st i l I. Es notierten ferner ViktoriaErusen 16—17 Futtererbsen 1 .3 % —14 . Peluschken 12,50—14 , Ackerboh¬nen 16—18, Wicken 12—14 , Lupinen blau 12% —13, gelb 16%—17 l% ,Seradella 12—14, Rapskuchen 11 % , Leinkuchen 22—23, Trocken¬
schnitzel 9 .40—9,50 . Torfmelaffe 8.40 bis 8,60 , Kartoffelflocken 20,5bis 20.85.
| Häuf« a Leder

tr . Wiirttembergische Häute -, Leder - und Fellbör
' e vom 15. April .Die Börse war mäßig besucht . Trotz weiterer Steigerung der Rohwa¬

renpreise wurden die Richtpreise der letzetn Börse beibehalten , um den
Konsum und der Geldknappheit mtgegenzukommen. Großes Geschäft
scheiterte an dem Mangel an Zahlungsmitteln .

Lanken und Geldwesen.
hg- Immer noch Papiermark . Postanweisungen nach dem Aus¬land müssen immer noch in Papiermark ausgestellt werden . Im Post¬vermerk wird der Betrag häufig in Rentenmark angegeben. Es ent-

teht ein zeitraubender Schriftwechsel, die Anweisung kann nicht aus¬bezahlt werden usw . Nach dem Ausland muß der eingezahlte deutscheGegenwert im Postvermerk in Papiermark angegeben fein. Es em¬
pfiehlt stch , wenn dies gleich die Absender beachten. Der Meistberragfür Postaufträge und Vriefnachnahmen nach Deutschland ist z. T.beschränkt worden , aus Aegypten und Palästina auf 5 Pfund Ster¬ling , aus Danzig 100 Rentenmark , Italien und den Kolonien 500Lire , aus den Niederlanden , Schweden, der Schweiz auf 100 Billionen
Papiermark ,

» Süddeutsch« Diskonto -Gesellschaft A^G , Marmheim . Auf An¬trag der Disconto - Gesellichaft . Filiale Frankfurt a . M . , und des Bank¬hauses E . Ladenburg sind 50 Millionen M neue Aktien. 50 000 Stück
zu je 1000 M. Nr . 100 001—150 000 zum Handel und zur Notierung ander Frankfurter Börse zugelassen worden,* Verbotene Banknotcnsendungen aus dem besetzten Gebiet.Die Handelskammer für Bochum weist darauf hin , daß nach den Be¬
stimmungen des Zollausschusies die Versendung von französischenund belgischen Banknoten aus dem besetzten Gebiet nach dem unbe¬
setzten Deutschland strengstens untersagt ist. Sendungen , die Wert¬
papiere enthalten , müssen ausdrücklich als solche deklariert sein .* Die konstituieren e Versammlung der polnischen Bank. In der
Verlammlung waren 19160 Aktionäre mit 700 000 Aktien und über20 000 Stimmen vertreten . Das Ergebnis der Wahl wird als ein
Sieg des Zentralverbandes der Industriellen gegen die vom Finanz¬minister im Einvernehmen mit dem Organisationskomitee der Bankaulgestellten Kandidatenliste aufgesaßt . Es bleibt abzuwarten , ob
der Finanzminister die Wahl bestätigen oder von seinem VetorechtGebrauch machen wird .

Industrie und Handel.
a . Gebrüder Großmann A.-G. Vrombach (Baden ) . Die am

2. Mai zu Freiburg stattfindende ordentliche Generalversammlunghat außer über die Regularien noch über die Aenderung der Statu¬ten zu beschließen und den Bericht über die Art der Durchführungder letzten Kavitalserhöhung entgegen zu nehmen.
tr . Gummiwerke Neckar A.-G. . Heidelberg-Wieblingen . Aus dem

Aufsichtsrat dieses Unternehmens sind ausgeschieden Kommerzienrat
I Höhner -Trosfingen und Dr . Louis Grötzinger-Freiburg -Berlin .Arnold Obersky A.-G . Berlin . Die Gesellschaft hat auch in
Mannheim eine Zweigniederlaffung errichtet , Gegenstand des
Unternehmens ist die Fabrikation von Korsetts und verwandten
Artikeln .

a . Bolpert u. Co^ A .-G .s Ludwigshafen . Das Unternehmen er¬
zielte ver 31 . Dezember 1923 248 Billionen Mark Reingewinn . Aus
dem Aufsichtsrat ist Herr Schanz (Darmstadt ) ausgeschieden und
Herr Völker ( Kehl) neu gewählt worden ,

a. Pfälzische Preßhefe und Spritsabrik Ludwigshafen . Die or¬
dentliche Generalversammlung genehmigte die Anträge der Dermal
tung , wonach der Reingewinn von 23 Milliarden Papiermark auf
neue Rechnung vorgetragen und die Tantieme an den Aussichtsrat auf
500 Eoldmark für jedes Mitglied festgesetzt wird .

a Platinschmelze G. Sichert G. m. b. H. in Hanau . Die mit der
Deutschen Gold- und Silberscheidcanstalt in Frankfurt a . M . in In¬
teressengemeinschaftstehende Gesellschaft hat ihr Grundkapital auf 2 .1Millionen Eoldmark umqestellt,

Dachziegelwerk Möding A.-G. in Möding (Obrrpfalz ) . Nach der
Bilanz ver 30. September 1923 sind sämtliche Anlagewerte auf 1 Mk.abgeschrieben, Debitoren mit 136 Milliarden , Warenvorräte mit
183 Milliarden und Materialvorräte mit 50 Milliarden , dagegenKreditoren mit 93 Milliarden aufgeführt . Der Reingewinn beziffert
sich bei 13,2 Millionen Mark Aktienkapital auf 247 Millionen Mark .Die Generalversammlung beschloß , diesen Reingewinn aus neue Rech¬
nung vorzutragen und wählte Bankgefchäftsinhaber Max Kleefeld in
Schwandorf neu in den Aufsichtsrat.

Auflösung der Stärkesyndikat G . m. b. H., Berlin . Die am 16.
April nach Berlin einberufene a , o . Gesellschaftcrversammlung der
Stärkesyndikat E , m. b . H . beschloß einstimmig die Auflösun
des Syndikats mit sofortiger Wirkung . Zu Liquidatoren wur¬
den die Herren Wilhelm Ziegler und Johann Rentzel , beide
in Berlin , bestellt. Gleichzeitig beschloß die Versammlung einstim¬
mig, den Ausbau des Berufsvereins der Stärke -Industrie durch die
Errichtung eines wirtschaftlichen Beirats vorzunehmen.* Adrag A.-G. in Basel. Das Unternehmen bezweckt den Ver¬
trieb von Adressograph-Erzeugnissen, sowie anderer patentierter
Artikel . Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Fr . 50 000.
Zurzeit ist einziges Mitglied des Verwaltungsrates Dr . JosephBraun , Advokat und Notar in Basel .

Uhrenfabrik Langendors (Solothurn .) Die Generalversamm¬
lung der Aktionäre der Uhrenfabrik Langendors (Langendors Walch

Co.) beschloß, das Aktienkapital des Unternehmens um 200 000 ottf
2 200 000 Fr . zu erhöhen. Auch die neuen Aktien lauten auf de»
Namen und find voll einbezahlt .

Verkehr .
ha . Nachtschnellzüge München-Frankfurt über Stuttgart . Dt«

Nachtfchnellzüge zwischen München und Frankfurt über Würzburg find
schon jetzt so stark in Anspruch genommen , daß sie , zumal bei dem
zunehinenden Verkehr im Sommer , einer Entlastung bedürfen . Es
ist deshalb jetzt nachträglich in Aussicht genommen worden , im Som¬
merfahrplan vom 1 . Juni ein zweites Nachtschnellzugspaar von
München über Ulm nach Stuttgart bis - Frankfurt durchzuführen,
wie dies schon früher lief . Die genauen Zeiten stehen noch nicht kest.
Die Züge gehen von München etwa gegen 10 Uhr . von Stuttgart 2
Uhr und sind in Frankfurt etwas nach 6 Uhr , zurück von dort gegen
9 Uhr , von Stuttgart 1% Uhr , in München gegen 7 Uhr morgens -
Die Züge haben auch Anschlüsse in München nach und von Salzburg
sowie Wien , in Frankfurt nach Köln und Holland sowie zurück.

Frankfurter Börse
vom 17. April .

Staatspapiere (in Proz . )
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A/0 Dt . Reichsanleihe -
P /0 k . 18 -
<’/i % Reichsanleihe - -
3% Reichs -Anleihe - -
4>/, »/0 D. IV n. V • • •
4V/e v , VI- IX - - •
4"e% Dt. 1. 4 . 1924 - • •
4% Dt . Schntzgeb . • •
4% dto . v 1914 » -
Dt. Sparpr
4»/0 Kon «, v. 1914 ■
3' /, »/. dto, . .'■% dto . . . . . . .
4% Bad , Anl v. 01 - -
3»/. dto . v. 06 u. 09 - -
4°,« dto . v . 1919 - - -
V/a dto . abpest . - - -
Via dto . v . 02 n . 04 - -
4»I. Bayr . Eisenb .Aul . -
:o .«/„ dto . .
3*/t»/„ konf . 81 dto . - •
3‘k dto konf . . -
4’/.»/o Rnmän . 14 -

Bank :
Badische Bank - -
Barmer Bankv . - - -
Darmstädter Bank » -
Deutsche Bank - -
Diskonto -Ges . - • • •
Dresdener Bank - • -
Frankt . Metftllbank - -
Mitteid . Kreditbank - -
Oest . Kreditnnst . > • -
Rhein . Kreditbank - -
Rhein . Hypbk . • • • •
Södel. Diskonto - - -
We - tbank Frankt - -
Wiener Bankv . - - - -
Wtirtt . Notenbk . » - -

Industriepapiere .
Hapag . 23 .5
Nordd . Lloyd . 6 .2
Brat erd Eichbaum - - 36
Adt uebr . - - - -
Ad 'er & Oppenh . • • 1
Adler Kleyer - »
A. E. G . .
Anftlo Guano - - - -
Aschaffenb . Zell - toff
Baden ia Weinbeim -
Bad . Anilin n . ■*. - - •
Bad . Masch . Durlach
Bergmann Elektro -
Biugwerke .
Blei n . Silber Braub .
Brown , Boveri - - •
BUhrln« .
Gement Heidelberg •
Chem . Griesheim - »
Daimler Motoren - -
Dt. Eisenhandel - •
Dt. Gold n . Silber Sch-
Dt Verlag .
Dingler .
Dyckorhoff n Wldm .
Eisenw . Kais - rsl . - -
Elberf . Farben - • •
Elekt . Lieferung » •
El. Liebt n . Kraft »
Eis. Bad . Wolle - - -
Emag . . •
EBIinger Maschinen •
Ettlinger Spinnerei >
Fahr Gebr . .
Felten n. Guil .lanmo -
Feinme .ch. Jetter • •
Frankt Pokorny • •
Fuchs Waggon - -
Ganz , Mainz • • • •
Goldschm . Th . . . .
Gritzner Masch . » »
Grün n. Bilfinger • •
Haid u. Neu • • • • •
Hammersen « - -
Hanf Füssen - -
Heddernh . Kupfer •
Hoeli n. Tief - »
HSohster Fsrbw . • •
Holzmann Phil . • • •
Holzverkohlung - - -
Hydrometer -

— 0 .490
0 .475 0 .450

1 .9

20
2
7.7
8 .75
9 .7
6 .1

16
2 75

0.387 *1.
2.5
2
_
8

0 .510
0 .300

2.8
10.125

11 .75
3 .8

2^.75

Jua «? • • » • * • • •
Jnnffhans Gebr . • • •
Kumms Kaisers ! • •
Karhrub . Masch inen
Klein n . SrbänRlin *
Küott HeHbronn * *
Kons , Brann • • • •
Kraus * n . Co» • • • •
Krumm , Otto • • • •
Lahmeyer • • • • •
Lederfäbr Spier - • •
Ludw , Walzmühle •
Mamkraft ♦ • • • • ♦. .
Metallw . Knodt « • •
Moenus Masch , • • •
Motoren Deut * • • •
Mot, Obemrsel • • •
N.S .Ü . .
Oleawerke • • • • •
Peters Union • • • •
PflUz . Näh KayseT •
Reiniger Oeb . u . Sch .
Rhein . Kiekt . • • • •
Rhein . Metall »
R enaoia Aachen • •
Rodberg
Rütgerswerke • • •
Schlinck Sr Co, • • •
Schnell ? Fraukental
Schnckert Nürnberg
Schuh Berneis • • •
Scbuhfabr Herz • •
Schnlz Grftnlaek • •
fcailiudUBt.Wolff • • •
Sichel n. Co. • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco . . •
Siidd . DrabHud . * • •
Stoeckicht Gnmral •
Trikot 'veb Besigh . •
Thüringer Lief • • •
Uhren Fnrtwängler *
Ver . Dt. Oelfabr . • •
Voigt u . Häffuer • • •
Volthom Kabel • • •
Wayß n. Freytag • •
Wohlmuth • • • • \
Teilst . Waldhof * » •
Zschokkswerke • • •
Zucker Badische • •

„ Frankenthal
„ Heilbronn •
„ 0fisteln • • •
„ Rbeingan • •
„ Stattgart • •

Bergwerks
BtrceÜns * *
Bochumer Guß . •
Badems * *
Dfc.Lmeraburg • •
Fzsciiweiler Bergw . •
Gelaenkirchen *
Harpener .
Kali Ascheralcben *
Kali Westeregeln • •
Mannesmannw . • • •
Mansfelder * *
Oberschi . Eisenbahn
Oberschi . (Caro ) * *
Phönix .
Rhein . Stablw . • • •
Itiebeck Montan • • •
Rombacber Hütte • •
Salzw . Heilbronn * •
Tellus Bergbau • • •
Ver . König - n . Laurah

Freiverkehrswerte
Becker Kobie * * * 7 .5
Bensmotoren • • • • • 4 .75
Krügerskall Kali • • • 5 .87
Lastauto • • * • •
Rastatter Waggon

Wertbest . Anleihen
in Mark ie Tonne bezw . Stück .
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B&denw Kohlen
Sächs . Kohlen • • • •
Preuß . Kali . . • * •
Preuß . Roge-en . • • •
Hess . Brannk .R . • • •
Manuh Braunkohle ®
Südd . Festwerte • •
Sächs , Roggen • • •

0.4
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7.2
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Der Valutamarkt.
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 17 . April 1924«

Die heutigen Devisennotierungen »teilen sich wie toig _L>

Telegraph . Auszahlung .

Amsterdam - • • 100 (i .
Hnenos - Alres ■ • • 1 Bes.
Briissel - Antwerp . 100 IT.
Kristiania - 100 Kr.
Kopenhagen » • 100 Kr.
Stockholm - - - . 100 Kr.
Helsingfors lOOIinn. Mk ,

16. 4. 24.
Geld | Brief

. 4 . 24

Italien
London •
New- York
Paris ■ • •
Schweiz -
Spanien -
Lissabon >
Japan

100 Lira
- • - ,iprd .

- t D.- • 100 Fr .
■ - 100 Fr.. - 100 Fes .
100 Kscuto

1 Yen
Rio de Janeiro 1 MiIreis
Wien . 100000 Kr.
Prag . 100 Kr.
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest • • 100000 Kr.
Bulgarien - - - 100 Leva
Danzig - • • 100 Gulden

165 .91
1375
22 .54
57 85
69 73

110.72
10.52
18.65

18255
4 .19

26.13
73 91
56 .36
12.95
1 .755
0 .475

6 .08
12.46
5 .40
5 .80
3.19

73 .01

156 .69
1 .385
22 .66
58 .15
7007

111 28
10.58
18 75

18. 345
4 .21

26 .27
74 .29
57 .14
13.04
1 .765
0 .485

6.12
12 .54
5 .52
5 .92
3 .21

73 .39

15611
1 .375
22 .54
57 .95
69 .92

110 .72
10 .52
18 .65

18.255
419

26.93
73 .91
57 . 16
1295
1 .725
0 .475

6 .08
12 46

5 28
5 .58
3 09

73 01

Brief

Mil:l|
70 .28

111 ?8
I0 .o |18.75

« TJf
M
1 .7

*! •§!
Sä!

733 ?

Unnotierte H/Vsr ' ls . ^
MtgoteM vcu Vaar & Elend , Bnuk ^cschäft , Karlsruhe , Karl -Friedricn

Alles circa In Billlonan Mark pro 1000 .—
Adler Kali «
Api • . .
Bad . Lokomotiywk .
Baldur .
Bcckcr Kohle • • •
Hecker Stahl • • •
Benz * .
Brown Boveri • * •
Coutinentale Holz *

verwertuug • • »
Deutsche Lastauto
DentschoPetroleum
Germania Linoleum
6 rin dler Zigarren .üroflkruftw . >*i ttbg .
Hansa Lloyd • • •
HeldburgYorz .-Akt .
loag .
Itterkraftwerk * •
Kabel Rbeydt » •
pqaoumerkirsch • •

Karstadt
Knorr .
Krügershall • • • •
Landeswirtschaftst ,
Mellland Chem . « •
Meurer Spritzmetall
Monlnger Brauerei
Oifeuburger Spinn .
Fax , Industrie * und

Handels - A .- G. - •
Petersburg . Intern .
RastatterWaggon •
Rodi u.Wienenbcrg .
Russenbank • • •
Schuvag • • • • •
Sichel .
Sloman • • • • • •
Tabak -Han dels-A-Q
Teichgräber • • • j
Textil Meyer • • • I
Turbo -MoCor .Stttttg .

Ufa . .
Zuckerwaren Spssa
b°io Bad . Kohlenw .*

Anleihe '
6o/0Mannh .KohlenW .

Anleihe .
7°j« Sachs . Braun -

kohlenwert -An*» '
5»/0Rhein -Main*B <>D

Gold-Anleihe .
5°/0 Neckarwerke

Gold-Anleihe ' .
Preußische K*” '

Anleihe pro H" ' K-
ö ’/tSächs.Rozgeo^»'

Anleihe j>r .
o% Südd . Featwei ^

bank -GbUgaNOveo
ö°/c Freiburger lioixr
wcrtanleihe
pro Festnieter
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SpsrgeL
Qmt ksitars -ischlchtlich « Plasder ; '.

vo » Ernst Edgar Reimerdes .
bf

'*1 Spai ^tl , bet Kön- g unter den Gemüsen , dessen Genus; in
^ Zustrech uns nur wenige Wochen im Jahre vergönnt ist,
q.

83 ' eine lauge , ruhmvolle Vergangenheit zurückblicken . Wenn
Krlitv .tpsianze bei uns ar .ch erst seit dem 10. Jahrhundert be-

^ ^ Ürwordru ist. so haben unsere heidnischen Vorfahren doch bereits
, jL Spargel gegessen , der , wie Plinius berichtet, auf Bergen
, ^ esen im oberen German ; - wuchs. Lange vor dieser Zeit scheint
^ parg»i schon in A egypten bekannt gewesen tfC sein ; aus einem
, ,̂ e ^ Grabkammer der Pyramide von Sükkara (2750

» . GH ) ist neben Früchten und Gemüsen ein mit Schnüren
' -eltez Epargelbund zu sehen . Unter der Dynastie Ramses soll

i ? QTB«I sogar bereits kultiviert worden sein . Feststehende Tat »
th .

’ft jedenfalls , daß die Griechen den Spargel im Anfang als
^ pflanze verwendet haben . Der Name des Soargels , Asparagos .
1 '"* aus dem Griechischen und bezeichnet ein Gewächs, das nicht
g,.

' Indern durch Steckling» fortgepflanzt wird . In dem . .Gafl-
^ »kr Gelehrten " des griechischen Sophisten Athenaios , der zu
n J“es r . und tm Anfang des 3 . Jahrhunderts r... Ehr . lebte In »!
,/ ^ sastkr tzis gelehrten Feinschmecker sich über den Berg - und

Tfl*1 unterhalten , der z» jener Zeit in Griechenland ein
^ ier Gericht war . Der berühmte griechische Arzt Dioskv.rides .
«,!,!? ^ 1 Jahrhundert unserer Zeitrechnung , der im Gefolge

! JJw Kri«gshe--re viele Länder bereist , dabei auf dem Gebiete de:
î ' -tkunde reiche Erfahrungen gesammelt und fast 1 Jahrhundert

als unbestrittene Autur - tä » in der Boianik und Arzneimittel -
^ ^ gölten Hot, berichtet mancherlei über die Wirkung des

, * 9eIs auf die Gesundheit sals harntreibendes , die Nieren stär-
^ 2JiittcI etc .) . Serenus Sammonicus , der Leibarzt Caracallas ,
i,,

°"« e bei Nierenleiden Spargelköpfe in Wein . Bckannilich
tt heute noch bei Rheumatismus reichlichen Spargelgeuuß

Uebrigens verwendeten dir Böotier den Spargel zur Hcr-
J von Brautkränzen .

klassisches Land des Spargels hat von jeher Italien gezol'

^
^chon der große Staatsmann Tato der Aeltere (234 —148 v

W in seinem Werk über die Landwirtschaft ausführliche Bor -
*f , Sn zur Bearbeitung des Bodens für die Spargelzucht an , di- er

{ iC n*r väterlichen Besitzung im Lande der Sabiner genau kennen
l ^ hatte . Zu jener Zeit aß man neben dem kultivierten auch

«Ochsenden Spargel . Im alten Rom schätzte man die Pflanze
h ^ hoch , man züchtete damals in Italien mehrere Arten , die
i, » ^ Ichmecker lehr verschieden bewerteten . Sv.eton legte dem K« i-
•V ^ tus einen Ausspruch in den Mund , der zu einer ständigen
C 1*0« wurde : Delocius quam afparagi coquuntur (schneller als

^>» ,
^ »kochen ) d . h . soviel wie etwas mit einer Geschwindigkeit von

i Berühmt war der Spargel von Ravenna , von dem uns der
V 1' Epigrammdichter Martial berichtet (40- 100 n . Thr .) . Die

. stand damals in hoher Blüte , man legte besonderen Wert
- »di, Möglichst starke Stangen zu ernten . Plinius klagt über den
:j h«r mit diesem Gemüse getrieben wurde , das , feines hohen

' V . » egen trat den Besitzenden zugänglich war . „Seine Stengel " .
*0 ?* et ' »werden durch Kultur so stark , daß fie von Tisch der

wrtbleiben müssen . Die Natur schenkte uns wilden Spargel .
S ^ >*d« r selbst stechen kann ; jetzt hat man gemästeten . 3 Stangen

Retina wiegen ein Pfund .
"

tyf
'* Kunst der Veredelung des wilden Spargels erlernten di«

wahrscheinlich von den Römern , die als Eindringlinge ins
K ‘“fiten. Es dauert « jedoch noch viele Jahrhunderte , bis die

'
«,Mucht in weiterem Umfang betreiben wurde . In einer
‘‘ü or

®es 10- Jahrhunderts wird bei uns der Spargel zum ersten-
‘ V .? Kulturpflanze erwähnt . Während des Mittelalters züchtete
‘ SfcJfifi hauptsächlich in Süddeutschland . 1565 wurden die
'

tijj, ® PotgeI5eete im Stuttgarter Lustgarten angelegt ,
»r. ? "fikt des SpargelLaus war die freie Reichsstadt Ulm . (Ge-
»^ e d-- drawa die Svaraelzuckt auch nachdes 16. Jahrhunderts drang die Spargelzucht auch nach

l>», !
°Utschland vor , wo sie seit etwa 100 Jahren namentlich in der

g, ^ Brandenburg und in Brannschweig in großem Stil betrie -

^ Er Berzzabernsche Arzt TaLernaemontanns widmete 1613 in
% KrSuterbuch der Pflanz « « in« eingehende Beschreibung, er er-

- ?«ch zahlreiche Krankheiten , gegen die der Spargel , innerlich
h Irlich angewandt , helfen soll . Im „Parnassus medizinae"

S ,
,tes Becher vom Jahr « 1663 finden wir ähnliches . — Seitdem

' fitbetft hatte , daß in der Eibischwurzel derselbe heilkräftige
\ .

efi% Iten ist . wie im Spargel , geriet dieser als Heilmittel
^ tnehr in Vergessenheit.

Mliche Stickslossdüngung im Gartenbau .
'
^ ^ ^attenbetrieben wird vielfach noch zu einseitig mit Humus.
Ä « figürlichen Düngern , wie Stallmist . Kompost, Fäkalien ,
^ ' Obwohl die darin enthaltenen Nährstoff« längst nicht aus -
^ len

Um Höchsterträge zu erzielen . Heut« ist der Stallmist knapp
Nüw ' tt1ü) utn so wichtiger wird es, auf künstliche Düngesalze
^ ten ^ Etl . Nur bei Höchsternten läßt sich bei den heutigen hohen
L 3ui « r Gartenbau rentabel gestalten.
ft ^ Bolldüngung gehören Kali , Phosphorsäure , Stickstoff und

t jagenden soll nur die Anwendung der neuen Stickstoff -
i „

°«t Ir * besprochen werden , über di« Dr. Friedrich Klieg, Kassel ,
■

U
-
t^ en Obst- und Gemüsebauzeitung" ein« beachtenswerte

; ffiesj .
1 Sibt. Als am zweckmäßigsten für die Gemüsedüngung

i ^ " g den Harnstoff, das schwefelfaure Amoniak , den Leuna«
^ tw ^ ^ Kaliammonsalpeter . Diese Dünger können jeder«

Egz vor der Aussaat oder auch als Kopfdünger zwischen
“usgestreut werden . Man muß nur vermeiden , das Salz

M Lj * betaute Pflanzen zu bringen . Sehr gut bewühtt hat
Wenn tnmt TpiT h*?r GtiffWitFfrm/fy » r>ni» Vm fllffirn«

Kt Zlloau angewenoer oerwn, oocy qm ttm | |en zwischen
mt ^ °at 14 Tage bis 3 Wochen liegen . Auch ist der Kalk¬

es di» t Vaben gut zu vermischen , da er sonst leicht durch
i»
^ ber

'"?en Kulturen schädigt .
Jfeft

“t ® für die einzelnen Eemüsearten notwendlgen Dünger -
Klieg folgende Angaben : Kohlarien , Sellerie ,

^ E“llniiyx-- "'"aten als anspruchsvolle Pflanzen erhalten neben
\ «n»

)
“̂fifittfifl 20 bis 30 Kilogramm reinen stiMoff auf den

^ >Iao, . ^ oorm vom 44 bis 66 Kilogramm Harnstoff, 100 bis
vf Ichwefelfaurem Ammoniak oder 130 bis 135 Kilo-

fitmonfalpeter . Die Qualität des Kohles leidet durch«tu i"!«lbisqer Morgen - - 25 er .

solche Düngnng nicht. Es empfiehlt sich, den Stickstoff zur Hälfte
vor dem Pflanzen zu streuen, zur Hälft « als Kopfdünger . Der Spar ,
gel wird fofott nach Abschluß der Ernte gedüngt.

Bei Mohrrüben , roten Rüben , Kartoffeln und Schwarzwurzeln
genügt eine Düngung von 10 bis 20 Kilogramm reinen Stickstoffs.
Auch bei Hülsenfrüchten hat sich eine Stickstosfbildung bewährt . Sie
fördert das Angehen und erhöht den Ertrag . Für Erbsen wenvet
man 5 Kilogramm reinen Stickstoffs auf den Morgen an , für Bohnen
10 Kilogramm , wonach sich die entsprechenden Mengen für die ein¬
zelnen Salze nach den oben angegebenen Verhältnissen leicht berech¬
nen lassen .

Mannigfacher Schutz für die jungen Gemüsepflanzen
Kaum sind die ersten Gemüsepflanzen mit Mühe und Sorgfalt auf

gut vorbereitete Beete gesetzt, da muß man schon bald die bittere Ent¬
täuschung erleben , daß fast bei allen die Blätler verschwunden sino .
Dos erste zarte Grün hat bereits Liebhaber gefunden. In den meisten
Fällen sind es die Erdflöhe , die sich in g: oßen Masscm gierig auf die
Blätter stürzen und sie in kurzer Zeit avfressen. Mitunter stellen sich
auch wilde Kaninchen ein und verzehren die jungen Pflanzen als
Leckerbissen mit Stumpf und Stiel . Zwar werden zur Abhaltung dee
beiden Schädlinge zahlreiche Mittel mit mehr oder weniger gutem
Erfolg empfohlen, aber die meisten helfen nur auf kurze Zeit und
werden oft dn :ch Regengüsse unwirksam . Vorzüglich hat sich das
Umstellen non beblätterten Syringenzweigen namentlich auch gegen
Hasenfrah bewährt . Drei Zweige genügen für eine Kohlpflanze . Sie
werden in Form einer Pyramide um die Pflanzen gestellt , sodaß st:
diese vollständig einhüllen und beschatten. Durch den Schatten werden
die E K>llöl >e nbgehalten , die Kaninchen scheinen durch die Syringen -
blätter die Witterung der Kohlpflanze zu verlieren und lassen sie
ungeschoren Auch noch einen anderen Nutzen hat die Pflanze von
der Beschattung : sie wächst rascher an und der Boden verkrustet «nicht
t ' otz des öfteren Gießen. Schon nach 10—14 Tagen können die
Snrmgenzweige entfernt werden . D ‘e Pflanzen sind dann bereits
erstarkt und widerstandsfähig geworden. ,

Die Raffensrage in -er Kühnerzuchk.
Daß sämtliche Hühnerrassen ihrem Eigentümer bei sreiem Auslauf

mehr Nutzen bringen als in engem Scharraum , leuchtet wohl jedem
ein Deshalb wird niemand allein den Landwirten die Hühnerhal¬
tung Vorbehalten wollen , weil sie den Tieren die besten L - bensbedin -
gungen bieten können . Gerade die Anpassung an ungünstigere Ver¬
hältnisse macht das Huhn dem Kleingärtner , ja leibst dem Bewohner
der Mictkaserne wertvoll . Es fragt sich nur . welcbe Schläge sich auch
aus kleiner F ' äcke woblfühlen . Den schweren Rassen sagt man noch,daß sie bei Mangel an Auslauf fett und faul werden unr, dann ihre
Legetätigkeit vermindern oder ganz einstellen. Doch hat man mit den
meisten dieser Rassen auch in engen Hühn ' rhöfen gute Erfahrungen ge¬
mocht . Ais schwerste Rassen gelten die Brahma . Dorking . Langick'nn.Orpington . Plymouth -Rocks und Mechelner. Sie eignen sich indessen
weniger dz Eierleger . ihr Hauptwert liegt im schnellen Fleisch - und
Fettansatz Dabei werden sie spat qeschlechtsreif im Vergleich zu den
leichten Rassen. In bezug auf die Güte des Fleisches ist aber eine
junge Brak « ! . Ramelsloher Stuhrer , Mnsener oder Hittfe 'der Hennemindestens ebensogut wie eine Mechelner. Faverolle oder Orpington .Me diese schweren Nassen legen im Gegensatz zu den leichten mit
ihren weif.schaligen qelbschaliae Eier , meist von niedrigerem Durch -
schnittsgewichi.

Durch Kreuzung zwischen schweren und leichten Rassen sind söge,
nannte Zwiehühner entstanden . In deren Nachzucht treten aber oft .
verschiedene Typen auf . die . je nach dem überwiegenden Blute , das
in ihnen zum Ausdruck kommt , sich nicht nur äußerlich, sondern auch
wirtschaftlich voneinander unterscheiden. Das beste dieser Zwiehühner ,
das weiße Wyandotte . kann bei fcderreicherer Befiederung und ziem¬
licher Größe sowie buschartiaem Schwänze das Brahmenblut nicht
verleugnen , ist mithin brullustiger und legt ja auch weniger Eier als
sein Kamerad , bei dem das Jtalienerblut vorherrscht. Letzterer hat
weniger dichte Befiederung , etwas längeren Rücken , längere Sichel» ;
federn und erscheint etwas kleiner , legt aber auch größere Tier und ist
nicht so brutlustig wie das andere .

Die zweite hier zu nennende Rasse sind die Rhodeländsc . ferner dre
Sundheimer . die als hochfeine Fleisch - und Bruthühner besonders in
Frage kommen . In gleicher Weise sind zu nennen die gelben Cröllwitzex
Brut - und Fleischhühner und das Nassauer Masthuhn , ferner die gel-
ben Orpingtons .

Unter den leichten Rassen sind die rebhuhnfarbigen Italiener
außerordentlich verbreitet . Bon den weißen Italienern sind die vom
kleinen amerikanischen Typ des weißen Leghorns bessere Eierlester als
das weiße minorkaähnliche Jtalienerhuhn .

Die Vorliebe für rosenkämmige Tiere dieser Rassen ist übrigens
unbegründet , denn große Rosenkämme unterliegen bei schlechter Stall ,
halruna im Winter der Frostgefahr genau so wie einfache Kämme.
Bei richtiger Stallhaltung werden seihst Hühner mit außerordentlich
großen Kämmen nicht darunter zu leiden haben . Rosenkämmiqe
Tiere legen im allgemeinen kleinere Eier als die Rassen mit größeren
einfachen Kämmen . So sind z. B . die schwarzen Minorkas die groß-
kämmigsten Hühner , legen aber auch die schwersten Eier . Rur bei naß»
kaltem Wetter verlangen sie besondere Ctallpfleg « . Während das
schwarze Minorkahuhn etwas größer ist als das Jtalienerhuhn . ist
das Slberbrakelhuhn das kleinste unter ihnen . Viel zu wenig wird
noch das Verhältnis des Leb . ndgewichtes der Hühner zu ihrer Lege» ,
leisiung beachtet. Angenommen , jemand hielte leichte und schwere
Rassen unterrinander und alle legten gleichviel Eier , sagen wir 100 '
Stück im Jahre , lo würde trotzdem ein großer Unterschied dabet zu b«. ^
obachten sein . Ein Zwerghuhn wiegt ungefähr 800 Gramm und legt
Eier im Gewicht von 35 Gramm . Das wären also unter obigen Vor - !
aussetzungen 3500 Gramm im Jahre , dem ein Lebrndqewicht von
800 Gramm gegenüberstände, also ein Verhältnis von 1 :4 % . Beim
Brakel würden die Zahlen lauten 1500 :6100 4VU ; beim Italiener
2000—6300 — 3% : beim Wyandotte 2250 :5800 = 1 :2 % und beim
Orpington 2500—5500 — 1 :2 % . Wir wissen aber ganz genau , daß
ein 1500 Gramm schweres Huhn lange nicht das Futter braucht wie et«
dovvelt so schweres phlegmatisches Tier , das einen großen TeU des
Futters zur Erhaltung feiner dichten Befiederung nötig hat. , j

Dekzverfuche bei Saalkarloffeln .
Die günstigen Ergebnisse der Beizung von' Getteidekörnern habe» :

dozu geführt , ähnliche Versuche mit Kartoffeln zu machen . Di«
Empfindlichkeit der Kartoffelketme verlangt natürlich besondere Vor -
sicht bei der Wahl des Bsizmittels wie bei der Dauer der Beizun>z.
Nur solche Mittel kommen in Frage , die , ohne dem Leben der Knolle :
zu schaden , die Pilze und Bakterien auf der Schale und im Inner « ,
der Kartoffeln nbtöten . Als am meisten geeignet nennt Andrea » !
Knauth in der „Gartenwelt " Ufpulun und Germisan . Vor dem Aus»
legen müssen die gebeizten Kartoffeln erst einige Zeit an der Luft ,
trocknen . Ob das Verfahren auch einen Mehrerlvag durch di « Reiz- ]Wirkung zur Folg« hat , wie man dies bei Eetreidefaoten beobachtet \hat . ist «noch nicht einwandfrei erwiesen.

Künstliche Düngemittel
aller Art für die Frllhjahrssaat

hochprozentigster Stickstoffdünger wie Harnstoff ,schwafels . Ammoniak , Salpeter , ebenso
Kalisalze , Thomasmehl und Kalk ::

Fachmännische Beratung .
Lieferung in ledern Quantum ab Lager und waggonweise .

Franz Haniel & Cie. G. m. b. H.
Tel. 4855,4856 Zweigstelle Karlsruhe Kaiserstr. 231

JK
JälTK 2K2 i 2 Q

für die
Laodw-ksdxifl

lGEMWESAMEN.
iBLUMENjAMENj

kaufe « 5ic
|IQ CKSife10550
5 luali 4ü + DQi :

Prohmüllei
f JAM EN GROSSHANDLUNG « [
JKARL 5 RUHE l. /B .I
f AM LUDWIGSPl ATZ/TELEPHON 54 35

Baumpfähle
Stangen
in allen Drüben

Schwarten
tn verschiedenen Lßnaen
Zaunstaketen

UNd

gWt Nmwkhruuzrn,
Bohnenstecken

Bretter u . Latten,
Brennholz

aller Art 1809
zum billigst . Tagespreis

Schiefe & Regler
Ztmm » rgetchütt und

Holchandluna
StebeninftHrah * 10.

Trlevdo « 1560.

Dachziegel,
Backsteine,

Eemenl,
Kalk,

Aouröis,
Rohrmatten,
Listenbauholz
sowie alle übrigen Bau¬
materialien liefert au »
frachtaünstlgen Werken
und ab Lager . 1485 «
L. Griesinger ,

GMensteln ,
Telefon Karlsruhe 8086

I, IIVIU 1UU,
■ fttnjttu . verlauft

lieh . Malecki .
Büchlenmachercl, L» h > i. 8 .ftlir Maufer -Vtstalr «,Cal . 7» mit Anschlagr-
kasten zahl « fd> 10 "/,webe wie ««» » ans «*«
iNrma . Bei Äuiendun «
vergüte iS Poriv . ANS ,

torfmull GarlensKunstöltoi
für gärtnerische Zwecken ,

zum Streuen in Ställen
Wurzelschntz gegen Kohlkrankheit u.

Erdflohmittel bietet billigst an
Badische Landeshanptstelle der Süddeutschen

Gärtnerei ' und Äckerbauzentrale Karlsruhe
Kriegsstrasse 184 Telefon 963 .

Zur Frühjahrsaussaat : csbd«
Feld' , Gemüse- und

Blumen-Samen
in bester , keimfähiger Qualität
Pflanzenschutzmittel

Raff i abast

C.Weiß IUI., Mrie
Samenhandlung

Zähringerstraße 96, beim Rathaas .
Vogelfutter — VogelutenslBea .

Futtermittel
j| für Hühner und Schweins .
ü — Prompter Versand . —
IsfflHBfflÄBSHBBHS » SSS « SS

Formobstschnitt ,
Obstbaumvsteae nnb Schnitt der .stierstränch ««,sowie Neuanlegen und bauernde Jnstanddaltuna
von Ziergärten übernimmt die » « . aaSwartfl .

Paul Bürdenwerper. W f;eaVn£*‘
ft « riemb « t. « . — Sernivrecher 1087 .
Zuschriften bitte ich genau adrestterea :

nur PostschlinBIach 4. 1147« 1
Wenn Sie Sämereien benötige«, da«« .»auf«
Sie solch« im Spezialgeschäft und mu vom gelenk » >
te» Fachmaun, nicht von Kleinhändler» »ab !

Geschästspfuschera .
Sie kaufe« hier daher am vorteilhafteste » '

alle

Gemüse - vnö
Blumen Sömereie»

hochkeimkräftig aus eigenem Anbau
und zuverlässigsten Originalzüchter »

nvr bei

Frieörich Feger
Samenhandlung

Karlstr. 70 KaklSkUhe Tel. 22«

Wurzelschutz
bewährte » MtttelaegenKoblberntciKrovibilduual .Noblvstgnren sollten nur mit diesem Miichdünar »aevftanzt werden , « lle andern künftl . Dün,erart »asowie alle Sorten Gemüteiamen empfehle besten».

Samenhandlung Ludwig Allinger .Karl -Wildelmstrane 71. 074»
An all . Markttagen »wisch . Pyramibe u . SandelSbof
2. Retbc . auf dem LudwtgSvlab Näü « der Blnmenftr
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51aN Karlen .
03NI <83AUN § .

k'ür die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verlust unserer
lieben Mutter

Rosina Göb
sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus. B11405

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Ferdinand Gob.

Maschinen
Zeichner

bew . I« Konstruieren
vo » Werkzeugmaschinen ,
aushilfsweise Oeincht.
Angebote nebst Ansprüche
befördert unter Nr . 8798
di« . Badische Presse ".

Lagerist
gesucht !

Für mein Colonial -,
Material -, « . Faeben -
aelihiiit , suche branche -
kundigen . energischen ,
iungen Mann , bis 25 I ..
zum Eintritt per I . Mai,
vezw. r . Juni . Anaedote
mit Bild und GebaUs-
ansprüchen . Ausgabe von
Referenzen an
A. Seiler , Aaehf.

B .-Baven .

FOf 5Pfennigeein Hittagessen
für7PersonenkochenSie mit dem

Hunderhenl „FESTTBE"
Gasersparnls74•/• (uui. «wt(«Men4

Kocht Bratet
Sterilisiert

Backt DImpft DSrrf
•ha* Jada Wvtnf .

»der Uebar-
leafeo der Speise» aas-
resohloaeea ; 85V* mehr
NXhrknft der Spelten*

TESTA Aktiengueliseliaß
Lndwfgsburg (Württ)

TüchtigeVertreter zum Besucheder Privat¬
kundschaft gesucht Angebotem . Ref. erbet

Tic « >a »GemeindeDoxaueschingen verstei¬
gert am Dienstag , den 29 .
Avril 1924 . vormittag »
11V. U '>r tue 1600aMrWmWIze
für da« Jbr 1924.

Trauer - Hüte
. in jeder Preislage stets vorrätig
S . Btosenbusch , Kaissrstr. 187.

Für grobe teistungS -
fällige Masttzinenlabrit
in allen « »»rtscnaen n .
« iertzenamaschinenrc .in ganz Baden bei iürvb»
sirmen best einaetiihrte

! ordmödvt
lillävrvLßvll
llappVLßva

empfiehlt preiswertln großer Auswahl 6531

Jetzt Wllhelmstr . 58
Kein Laden ,

N&be Aucartenstraße

Wer
Vkwas z» miete» sucht
etwas zu vermietenhat

- etwas zu kaufen sucht
ietwas zu verkaufenhat

eine Stelle sucht
eineStellez. vergeb. hat

der
tnserirt am erfolaretch-

sten tn der

Mfrfjrit Presse
®efd) äftatt «a «

Ecke Birkel u Lammstr.

Tüchtigen strebsamen
Leuten,

eventuell alleinstebenber' Perlon mit Wohnung,errichtet leistnnasfäbige
N -rma

vseM- 8eWs1
eines alteingefübrten ,
täglich gelausten
©ebranthsartihels.

Weitgehendste Unt« , -
ffützuna »» gesagt . Nie
tviederkebrendeGeteaen-
beit. eine vornehme
dauernde Tristen, »u
gründen .Ausführliche Angebot«
erbeten unter Nr . 1617a
an die » Bad. Presse ".

u . evtl. Untervertreter
gesucht. Angev . mit Re¬
ferenzen un er F. F. 4158
an Rudolf Moste, ktrei-
Oara i. B . « 1085

..Für den Vertrieb nn-
.' « dingter Qualitätsm .
r-euts -der EdeUilör »,
Schaum - a .Pteinrvcine
nur btiteingesübrle

Grobe, führende, täglich zweimal in kehr hoher Auslage er¬
scheinende Tageszeitung in lüdweftdeuticher Großstadt sucht
»um möglichstbaldigen Eintritt «inen selbständig arbeitenden

Werbefachmann
für - ie Abonnemenlsableiiung

Bewerber müssen mit dem gesamten Abonnementswesen
gründlich vertraut und mit nachweisbaren Erfolgen tn
ähnlichen Stellungen tätig gcwelen sein . Bei entsprechenden
Leistungen Hobes Gcbalt und Aussicht auf Lebensstellung.
Auafüvrliche Angebote mit JeuaniSavschrtften, Angabe von
Reserenen und frühestem Eintrittsterm .n unter Nr . 6807

erbeten an die GcschältSstclle der . Badischen Presse ".

Kaufmann.
Karben » «nd Lackhandlnna sucht tüchtigen ,

selbst. Kaufmann für Büro und Reise aeaen seiten
Gehalt und Umsabvronision. Fachkenntiiisse er¬
forderlich . Nur eiste Kräfte wollen sich melden .

Offerten n . Nr . B1157S an die Badiiche Prelle.

VklWkl I Gardmenfabrik
des süchs . Äog '.landes sucht tüchtigen , bei
der Kundschaft bestens eingeführten

Vertreter
für Baden. Nur Herren, di« große Umsä ?e
garantieren und Nachweisen können , belieb .
Zuschriften »u richten unter L. P . 6139

Rudolf Moste, Leipzig. A1083

aeaen bobe Provision für
»ersch . Bezirke Badens
gesucht. AuSfübrl. Ange-
dole unter F . F. 4159 an
Rudolf Stoffe , Jrei -

t. B. « 1084

Gesucht wtrdr
Zum sofortigen Eintritt

in der Koloxialwaren » «nd Aeinkostbranche
bewandert.

Zum Eintritt I . oder 15. Mai

AlleimerlretW
älteren angesehenen Unternehmens , dessen vaten-
tierte Fabrikate Weltruf genieben. itedermann
Käufer und Nachbestelleri soll iolort an arbeitS-
frcudige Herren vergeben werden. Seltene Ge¬
legenheit zur Selbständigkeit, llntcrsiübuna wird
grobziigia gewäbrleistet. Herren , denen ca . 1500 .—
2500 .— G .- M. zur Verfügung sieben , erfahren
Näheres : T . G . tlt Annoncen- Erveditjon
G. Sehloehaner . Rer ' ln W . 8. AI074

bewandert in der K *lo« lal »var «n»> Feinkost»
«nd Mannsaklurbranche .

IZweizimmerwobnung mit Küche vorhanden.s
Kaution muh in beiden Fällen gestellt werden.

Bewerbungsschreiben mit Zeugnisabichriften und
Bisa unter Nr . >6" 7a an die « Bad. Presse " erbeten.

I!
Suche filteren eerrtt zur Fübruiia meiner

Geschäftsbücher . Herren , welche in Steuerberech¬
nungen bewandert, erhallen Vorzug. Bl 1283

Albert Pra «bt , z. Karlsruher Hof , Durlach.

Bedeufende

SchoM!aöerl- u.3l!lkerlvarel !sa!llili
Mitteldeutschlands sucht für den Freistaat
Baden dct Grossisten und feinen Detail -
acschäften gut eingeführten, brancheknndigen
Vertreter
mit besten Referenzen. Grofsssten als Be¬
werber ausgeschlosseik.

Angebote unter v . Z . 898/A1000 an di «
»Badisch« Presse " erbeten.

Generalvertreter! Techniker
erster Firmen der Tabakbranche

f« » t für htessaen Bezirk »um Besuch derl
Detail - und » rossiftenkunsschaft gut ein- !
aetübrte , an intensives Arbeiten gewöhnte !

wm~ Derlreler. -st
Geboten wird auskömmliche Provision. Wirk- 1
tame Unterstützung durch Reklame wird sit- l
gesichert. Offerten mit Lebenslauf. Ltchlbildi
und Referenzen sind zu richten unter JS. M . l
145 oii Hudol tmosse . Mannheim . « 10631

»um Unfertigen von Weekftattseickinnnge «
f. Banmalckinen z . alsbaldigen Eintritt gesucht.

Anaedote mit ZcuanIS- Abschristen . MebaltSan -
forüchcl , ntw. » nt. Nr . 6786 an die »Bad. Presse ".

Tüchtiger, »uverl . und durchaus seibsländiger

Eisenbeton-Polier
.fflF sofort gesucht !

Josef Krapp , Elsenbetonbau, Karlsruhe,
_ 3 gelernte, sauber arbeitende

Malergehilse
Kallerallee 8. 6745

Suchen für unter umfangreiche » Feueroerssche -
. c jm, . _ , rungs - Generalageniur - Büro aufgeweckten iungen

nach kl. Bezirksstadt in öer Schweiz Mann mit guten «»Ul,engntNen au» achtbarer' " ' r u Familie gegen sofortige Vergütung .
Schriiil . Offerten an W . Her r mann . Geueral »

aaeninren , » artsrul,, . Herbst r . 2 a._ 6797sofort gesucht. Gtundenlohn 1,60 Fr. Für Einreise
wird gelorgt. Offerten an
W . Kaisers Sohn, Waldenburg ,Schweiz

Baselland. 1596a

18

Wir liefern :

Vornehme

Familien -Drucksachen
»»» »»>>D«»>>» »»saa,A,»,GWsa»aO»G»sa»» »OaOaaas»iO„ Hsa«s,,, »,»,i, »asi,i »» i»«,,,,,,GU,,»»«, »»i»a»»ii,i »i»»i»ii, »»»»,„

Dejuchsanzeigeu, Derlobimgs«
. md DermShllmgs - Anzeigen,

Traueranzeige», Dankekarteu
Lieferung kurzfristig
Angemessene Preise

Duchdruckerek Ferö . Thiergarten , Karlsruhe
Verlag der Badischen Presse / FernrufNr. 88,30SU. 316

b :

Stenotypistin
durchaus zuverlässig , auf 1 . Mal

siir 8mwI-AWlm-Mro «MI.
Bewerbungen n. Nr . 6744 an die Bad. Presse .
Für sofort in Äabresstelle geiucht :

1 Kaffee-Köchin
1 Kaushällerin

Zeugnisabschriften und Bild einsexden.
6743 Hotel Germania , ttarlsrnb »,

Mädchen
für Küche «nd HanShalt ln aut bürgerliches Sans
ver 1 . Mai aetnidt . ES kommen nur durchaus
juverläffige Mädchen in Frage . Stellung aut und
dauernd. Für Hausarbeit Putzfrau vorhanden.
Lohn keine Frage . K- leasstr . 70. 2. St .

Domterstag, den 17. April 192^

R»«e Sxlkte«»
kann stch ieder gründen .
Fleiß Grundbedingung
Besonders lür Retlenic
und Hausierer . Alle Be¬
zirk: von Baden stnd zu
vergeh. AnÄunIt Rück¬
porto beilegen oder bei
Einsendung von 2 M
Mustersendung . Racona
Singen-Hokicntiviel, Post¬
sache _ 15230

Reisende
gesucht

für
SvrcntiHoffe»euermert
«Heftfteine
Tabak - « .Znckerrnnre «

Rur gut etngeführte
Serren wollen sich mit
GebaltSaniprüchen und
Ltcktvilo meide » .

Off. unt . Iv. « . 4047 an
R «d . Moste , Setdelbera

AM ra M.
und mebr. können ffetb.
Herren und Damen ver¬
dienen . die sich als Dctatl -
retieiide für oen Ver¬
kauf von Koch » und
Biebsal » eignen. Be¬
werber . die im Besitz «
einer Legitimattonskarte
für Lebensmittel sind,werden bevorzugt. Off.
unter Nr . 1020« an die
.Badische Presse ".

Arbeiksamt
für de« vermitilMzebesirk

Karlsruhe
kacha » . f. d. kvirlzzkiittie

sucht
f»r die Cffeefeieetaae

Aushilfskellner v.

insbesondere bei gutem
Wetter ._ 6783
Ein tUttit .. selbstständigerloMiMnet

und - >n

£

Lehrling
Junger

I
erfabren in all. Sparten des Gew - r» , .
wie auch tn allen Büro - ». Redaktion ; .
arbeiten , iuckt passenden ,

Wirtuiî ^
kreis mit möglichst redaktioneller ^m«R Oiw«nhiliP HltOtfttiöuita. Gest, « naeoote nno

Nr . 1621a an die « ad. Presse »u ria»

mit schöner Handschrift
u . guten Schulzeugnissen ,
möglichst Absolvent der
Jabresbandelsichute,

gesucht
Schrlfit. Anaedote unter
Nr . 6803an b.Bad. PreN-.

Suche auf t . Mai iur
Geschäftshaus zwei solide
brave

für Küche und Haushalt ,
welche auch etwas kochen
können . Lohn 25

Zu erfrag , unt . Nr . »770
tn der Badische Presse .

Tüchtiges , braves Generalvertretung-
2 Herren ( Kaussenlei . eigenes - "At«i .?«!
Räumlichkeiten. Der fügda res ^ ^

aui sofort oder ivdter
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung. Karrer ,
6739_ ttorlftr . 120

Wööchen
ie funae
tos. get .

1000«
an die

« .»« . — Angeb .
.Badische « resse ".

erb. uvter

oder unabbänvige
Krau tagsüber t
Nelkenttr. 5 , pari . 6779

für dauernde Beschäfti¬
gung gesucht. l541a

Gebrüder Linck.Maichineniabrtk.Öberkir» . Baden.
Perfekten, selbständigenWwiimldeM
zum iofort Eintritt ges .
Angeb . unt . Nr . 6802 an
die » Badische Presse ".

3 tt«erlSfft *cr

HmschMientt
in allen Fächern perfekt,
gesetzten Atters , für
dauernde, angenehme,
gutbezahlt« Stellung n.
«H»r» i) *tm «elndit.

Schrift! . Angebote mit
Lebenslauf unter Nr .
1615a an die Bad. Presse .

Drucker- und
Seherlehrling
seiucht . 6792
Macklot'sideDrnckerel.

Stellenxelucffe
Sozial -

Ders.-Beamker
Jnval .-Ber !. . auch kauim .
aründl . gebildet, Buch¬
haltung . 29 Aabre

sucht Stellung
Angev . unt . Nr . 2111566
an die ^Bad. Presse ."
Junger Mann . 26Jahre .
Poftvediensteter, abgeb, !
sucht Stelle als

Bürodiener,
E ^ ikassierer ,
Küffenboke

»b. toniiige Vertrauens ^
stelle. Gute Zeugniss : zur
Berfa . <"iefl. Angeb . unt .
Nr . Bl16t8a . d . e' ad . Pr .
Juno . Mann , >7 Jbr . alt ,
MkimsmönnWe
oöev Lolontärskelle

Angeb . unter BN602 an
die „Badi 'che Presse ".

Drogistin
21 Jahr «. lucht ver 1. 5.
oder später in Räd«
KarlSrubes Stellung als
93ertfii«teri «, am liebst,
in Drogen» od. LebenS»
mtitelaelchäst . Ia Zeug¬
nisse . Angebot « unter
Nr . 1626« an dt« . Bad.
Presse "._

Frau
mittleren Alters sucht
Stellung als
Kaushallerin
bet älterem Herrn oder
älterem Ehepaar.

Offerten unt . 9fr. 1607«
an die Bad. Preffe.

Mklssti-ler.
Suche für meine Tochter
tn Hotel od . Kurbetrieb

Stelle

Tüchttger Kausma^k.
„tt8 der Levensmtttelbranch« , 80

betratet . f« s»t . gestützt « ns vrima A

• Stellung als RelsenSer V

Nr . Bl,165 an d ' - oiadllche

Küchen » - ?. .
40 Jahre , ledig , in der aut bürge

seinen Küche durchaus oei t t

Datärangedot unt y

«ine 3- sZiMM ' ^ ii«!'

8 Mmer -WMmg
schön. >onr. ie. m : t Bad.
elrktr . Licht u . 7- «»/ - Bn"
vehör ln Sllbwrststadt.

f»es»et » r
5 Mmer -Rohmmg
Zj'r!L7l « l° -

a. » .
"Pr .

-

Gedoieu : « onnlse

2 Zimmer -Mhmnlg
in befter Lage der Durl .-
Allee. Getackt :
3- 4 3.-Wohmmg

geg. gute Umzugs vergüt «.
» ngeb . unt . Nr . B115I0

an die Badfiche Preffe

«u« U evth auck
halb de » Sta >t^ „ »t«

st Ptnst».
" ' / rbB' s:«.

•ünttb . un*- L,essL
im 6t « . riLL.

der » auvivo »- —MH— — -

2x5 Jtmmerwohnu ^ .
Karfreitag lO- l » 6j _, -

1 oder 9
iW» SArdeilsz >«-s»-

feaöas #^
B iWICB

Leeres Zimmer
oder Mansarse t. West«
stabt oder Beiertheim
zu mieten aesuckt. An¬
gebote unter B1I504 an
die „ Badische « reff«

Polizetwachtmeift. such«
2 leer « Zimmer mit
Sü » « . Vordrinalil ! k : is¬
la itr vorhanden . >tn «<r

« el» « « JSSÜSleSl !
oder He " .

WZD
IS2 ISmim» a» M* 'wo bieselde baS Rocken

kann .erlernen
unt . Nr . fui4O0

an die Badische Vreste . • - -

Unsere Fabrikate :

16—l8iä6tioe 1590a

Tochter
findet Geleaenhett zur Ausbildung im Hauswesen
und zur wtfienichaftt . Wetterbitdung in vornehmer
Familie Freiburg » bei voller Pension ad 1. Mai.

Nähere» durch Sri . Watchner , Freibnr « l.B ».
Schillcrstr. 40.

AZ
S 4>
r

sZ

Seifenpulver
Seifenspäne
»Wolf 1’s-Seife “ .t
„Wolf ’sWaschextrakt

werden ron uns nur aus den besten Rohstoffen aui Oruuü
sorgfältiger ehern. Kontrolle sowie vollkommener techn. » »•

triebseinrichtungen und langjährigerErfahrungen hergesie »e B

Wolf & Co vChem. Fabrik j,
Äarlsruhe - CS rün wlnkel ,

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
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ks zogen M NW» ntm iet Jen MI«!
Roman von Lrica Trupe -Lörcher.

ktk- KortsehunL.) (Nachdruck verboten.)
Die erst« Trenung ! Und sie hatten sich doch so unendlich viel zu

>°Srn gehabt ! Er behielt ihre Hand in der seinen, und lauschte mit
Uwa» zurückgencigtem Kopfe. Er wagte es nicht mehr, sie jetzt zu
Wen . In der Loge , unmittelbar nebenan , war es zwar noch still ,
«ber dir Stimmen der anderen Logen klangen nah genug. Es ging
^icht an , daß ein junger Deutscher von Adel eine Baronesse Welzin
'R die Ersah : einer gesellschaftlichen Blohstellung brachte!

. Melusin« ! Roch rin Wort ! Wie ist Ihr Entschluß? Was ist
Ar , Ansicht ? Darf ich mich in den nächsten Tagen bei Ihrer Frau
Butter etnfinden , und bei ihr um Ihre Hand bitten ?"

Sie senkt« für Sekunden den Blick. Die klipp und klare Frage
Lauste plötzlich wie «in Sturmwind vor ihr auf und benahm ihr den

Dewitz , sie fühlt « mit Deutlichkeit, wie sehr , wie stürmisch sie
M schau jetzt liebt « . Sie war überzeugt, das Glück ihres Lebens als
mne Lebensgefährtin suche « zu müssen . Aber schon jetzt sich voll-
" wmen durch ein Verlöbnis binden ?

Würde es nicht besser sein , ihre Mutter , vor allen Dingen die
hirbe Drohmutter , Oncle Eamille und Alcest « in ihre Heiratsab -
^chten mit DIetwarl von Schölzer einzuweihen, ehe Dtetwart selbst
leinen Antrag bei ihrer Mutter stellte ?

Er aber deutet« ihr sekundenlanges zögerndes Schweigen anders .
-Ach beabsichtig « ja , ln diesem Somme: mein Referendarexamen ob¬
liegen . Mit Raymund zusammen. Wahrscheinlich werde ich bei
^ r Regierung hier im Lande meine Refcrendarzeit bis zum Assessor
Ebringen können . Wenn Ihre Frau Mutier vielleicht Bedenken
haben sollte , Ihr Jawort schon jetzt zu geben, ehe ich mein Studium
beendet?" — Sein Gedankengang ging aus dem Gesichtskreis seiner
E'üenen Kreise heraus , in der man mehr auf Stellung und Titel sah ,
ffe in der elsäMchen haute -volöe, in welcher in der Hauptsache das
vermögen entschied und eine Rolle spielte.

.Marten Sie noch einige Tage , Dietwart "
, meinte sie dann

einiger Hast, und sah ihm in die Augen : .Lassen Sie mich erst
'"eine Mutter vorbereiten — und meine beiden anderen Ver¬
wandten ! Besuchen Sie in einigen Tagen unauffällig meinen Bru -
***• Dann werde ich Gelegenheit nehmen, Sie unter vier Augen
i" sprechen, was am besten geschehen soll. Gelt , Lieber ?"

Ihre Worte , di« trotz ihrer Vorsicht ein« Zusage enthielten , ihre
/"belnde Liebkosung in den letzten Worten versetzte ihn in das flam¬

mendste Entzücken . Als sie im nächsten Moment aus der Loge schritt ,
schnell, doch ohne äußere Hast und mit möglichster Selbstbeherrscĥ
ung, horchte er ihr noch nach . Seine herabhängenden Hände krumpf¬
ten sich in impulsivem Glücksgefühl zusammen: „Ich werde mir sie
erobern , ich werde mir sie erobern ! Und wenn noch zehn Cousins,
wie dieser Baron Alcefte es ist , sie wie Drachen umwachen würden ! —

Der schwarze Domino hatte lange unten an der kleinen Neben¬
treppe gewartet , die von den Logen herabführte . Lange , aber mit
Zähigkeit behielt die Maske die kleine. Treppe unausgesetzt im Auge,
auch wenn sie ab und zu mit vorüberpromenierenden Paaren und
kleinen Gruppen ein paar Neckereien tauschte oder Zurufe fremder
Masken zurückgab . Das alles sollte nur die Aufmerksamkeit*von
ihr selbst aülenken, ohne daß sie selbst sich ablenken ließ . Die dunk
len Augen funkelten unter den Schlitzen der schwarzen Seidenmaske
unheimlich vor spöttischer Genugtuung , wie sie nun Baronesse Melu -
stnne Herabkommen sah . Allein ! Das machte den Domino nicht im
mindesten irre , wenn auch die Baronesse sich den Anschein von Harm¬
losigkeit zu geben suchte.

So wie das junge Mädchen an ihr vorüber war , ohne auf sie
Achtung zu geben, schoß die Maske auf sie zu und hakte sich ohne
weiteres an ihren Arm . Frappiert blieb die Baronesse stehen und
sah den Domino an . Zuerst riet sie nach den Namen einiger Freun¬
dinnen , da die andere noch stumm blieb . Aber plötzlich begann die
Maske mit einer sichtlich verstellten Stimm ? : „Ich bin weder Made¬
moiselle Noette , noch Berthe , noch Sabine , meine Liebe ! Aber ich
bin jemand , der Sie sehr genau kennt , - - aber den Sie nicht kennen .

"

Der Domino hatte sie am Arm etwas weiter vom Eingang zum
großen Tanzsaal weg und der großen Haupttreppe näher gezogen ,
die im Augenblick des allgemeinen Soupers jetzt verlassen und stiller
dalag . Die Baronesse blieb jetzt mit brüsker Bewegung stehen und
suchte den Arm wieder freizubekommen. Die Maske sprach französisch.
Kein sehr elegantes , sondern das Elsässer -Französisch , das mit Vor¬
liebe immer den Ton auf jede erste S ^lbe eines Worte legte. So
mußte Melusine vermuten , es sei jemand aus einheimischen Kreisen.
Daß diese Fremde ihr nicht wohl wollte , hörte sie trotz ihrer inneren
Erregung am Tonfall der Stimme heraus .

„Was wollen Sie ? Lassen Sie mich gehen ! Suchen Sie sich
einen Kavalier zum nächsten Tanze , Mademoiselle, es wird bald wie¬
der anfangen !"

Aber eine geheime Angst stieg in ihr auf . Sie wußte selbst
nicht , warum . Und sie konnte nicht verhindern , daß ihre Stimme trotz
des äußerlich scherzenden Tones leise zitterte . Aber die Fremde hielt

ihren Arm wie mit Eisenklammern noch umschlossen, mit beiden
HändeN .

' '

„Danke für den wohlgemeinten Rat , meine Teure . Aber ich
mache es Ihnen nicht so beguem, wie Sie möchten . Sie möchten
mich los sein . Ich habe Sie schon länger als eine Stunde beob¬
achtet. Ja — ballen Sie nur Ihre Hände zusammen, Baronesse.
Morgen gleich werde ich Gelegenheit nehmen, überall zu erzählen,

-wie die Baronesse Welzin sich auf dem Armenball kompromittiert hat .
Indem sie sich obendrein mit einem deutschen Tänzer ein Rendezvous
in einer der verschwiegenen Lauben unter vier Augen gab . O , ich
habe Ihr reizendes TSte- ü-ttzte gesehen .

" —
Melusin« rang sich ihre Hände jetzt dennoch frei und sagte mit

Mühsam unterdrückter Wut : „Das ist eine Infamie ! Lüften Sie
doch Ihre Maske und sagen Sie mir Ihre Bosheiten offen ins Ge¬
sicht . Ich werde Ihnen der Wahrheit gemäß antworten . Aber
einer vermummten feigen Memme gebe ich keine Rechenschaft .

"

„Das will ich gar nicht "
, höhnte die Fremde . „Amüsieren Sie

sich auf einem Maskenfest in einer Loge ä pari so viel Sie wollen,
Baronesse! Aber wählen Sie als Partner keinen von diesen Preu¬
ßen . Von diesen steifen , eingebildeten Kerlen .

" — Und als sie die
neue Betroffenheit von Melusine fühlte , drang sie weiter : „Spricht
Ihr elfässisches Blut nicht in Ihnen ? Nun , dann verdienen Sie es
eben, daß man es hsrumcrzählt , wie Sie sich mit einem deutsche«
Herrn <ntf diesem Feste kompromittiert haben . Mt einem Preu¬
ßen !" — '

Es tanzte Melusine alles vor Augen. Rings die Säle um sie
waren ein rauschendes Meer voll Menschen , voll Licht , voll Lärm ,
und wieder einsetzender Musik . Sie wußte in den nächsten Augen¬
blicken nicht , was sie hier zwischen dem Menschengewoge anfange «
sollte . Nur , daß sie di« fremde Maske mit einem Stoß von sich ge¬
bracht. und sich selbst losgerissen, um weiteren Infamien zu entgehen,
war ihr im Bewußtsein . Ihre Augen schwirrten über das Gewühl
der Tanzenden . Was sollte sie hier anfangen ? Ihren Bruder aufs
Geratewohl zu finden, wgr ein Wagstück . Die Furcht , der Maske
nochmals in die Hände zu fallen , lag zitternd in ihr . -

' Datum hastete sie fetzt von neuem die Treppe hinauf zur Empore.
Hier oben war wenigstens im Augenblick niemand zu sehen . In de«
Logen begann man zu soupieren. Sie lehnte sich .ans Treppengelän¬
der und starrte vor sich hin . Sie wußte : sie mußte jetzt zu Ent¬
schlüssen kommen .

(Fortsetzung folgt.)

■ 1

Billigste Bezugsquelle für echte Lederwaren
nur Kaiserstraße 203 , I. Etage — Kein Laden 487t

ebaener Iiederwaren -

SWaWAMSI«

^ Karlsruher
Fach. n . Schllehgejellschast m . b . H.

«Uftraft« 37 tatUcnit Xtltlon 577
Hotm gmisselihasle ilebnimchiing

stabrikaebäude », Laaervläde» u .Privathäusern

Auf Ostern
, empfähle meine großen Vorräte in
übenden Pflanzen , Palmen, ßor-

beerbäume, ödeltannen etc.
Otto Steinbadl , Gärtnerei

Karl Wühslmstr , 07/SS. B11371

VVarum so nervös
n . enfgerert t Empfinden Sie bis -

■ «Ire gewisse WllleneechwSohe , Enerjle -
küre erliche « . geistig -# Abspannung

frOheetilge Ermattung , Schlaflosigkeit ,
hjjbfachtner ^ n , Sebwtndeianfaile , Angstge -

nervOee Herz - n . Magenbeecbwerden ,
drü « Stimmung , « weilen sogar Leber aüber -

Dn ^ Äboücjie Erscheinungen , dann Teilungen
n »ofort . ehe es in spät ist , den interessanten

e
’
n , Br !* « an alla KerrBaen " . Zusendung

ln.
01, t geg . 20 Pig . in Briefmarken völlig kosten »

el »?.nrch Or . med . Schmidt , <? . m . b . H . .
o

• r , | n „ w 94 Ratbenoweratr . 73 . - Keine
81wünschte Nachnahmesendung : od . dergl . A573

Teigwaren !
Eiergemüfemrdeln
Eiersuppennudeln
Makkaroni (Hartgrießware)
Spaghetti

^ Suppenieig rc. rc.
SMS' Man bläta und tut btt bet

Aaslag 21 . « ® . , ÄS !
4953. verkant an Sedertnan »

U rreisB
r-ur

der beste Unterhalter
der bewährtesten Fabrikate wie :

„Grammophone“

„Pharlophone“

„Vox“ etc. 869 gm

rritz Müller
Musikalienhandlung

Grammophon - Spezlalabteilnng
Kaiserstraße , Ecke Waldstr .

TURBINENSCHIFF

DEM MODERNEM
8800 TONNEM GROSSEN

„ USAMBARA 1

DEUTSCHEN OST - AFRIKA - LINIE

NACH SUDNORWEGEN bisDRONTHE (M
ab Hamburg30 .Juni , Reisedauer 13 Tage , Mindestfahrpreis$ ISO
NACH DEM NORDKAP
ab Hamburg 6. Juli, Reisedauer 18 Tage, Mindestfahrpreis $ 300
NACH DEM NORDKAP u. SPITZBERGEN
ab Hamburg38 .Juli, Reisedauer 34 Tage , Mindestfahrpreis $300
NACH DEM NORDKAP
ab Hamburg34. August, Reisedauer 18 Tage ,Mindestfahrpr. $ 300

AuakGnfta und Drucksachen kostenlos durch
Dti PAssAoa - ssTiiLUNa omn

WOBRMANN . LINII A. . Q. ,
DEUTSCHE OST . AFRIKA - LINIE ,

HAMBURO -AFRIKAHAUS ,
DAS REISEBÜRO ORR

HAMBURQ -AMERIKA LINIE, HAMBURa
and den Vertretungen dieser Oeseilechsften an allen gröberen

Plätzen, sowie durch die bekannten Reisebüros.

Regelmäßige Passagierfahrt nach West-, Süd -
und Ostafrika . — Rundfahrten um Afrika .

Mehlen Sie bitte mein JchanMep I
Sie finden die letzten Neuheiten in

Boa -Schuhen
Meisterwerke der Scliataeher- tat .

Heues - und Damen - Stiefel , Halbschuhe
in nur den besten Qua! titen zu- vorteilhaften Preisen .
FrDhiahrs - IVeuhelten für Kinder .

Schuhhaus Simon
Kaiserstraße 201 (Hofapotheke) . 8787

■ ■
■ ■
■ ■
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R H
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Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen - und

S einzelne Möbel
liefern in hocheleganter , gediegener

Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co.
Möbelhaus , Karlsruhe

Herren «tr . 23, gegenüber der Reichsbank.

Lichtbilder
ür Monats - « Wochenkarten, genau naohVorschrltt

sowie Paßbilder sofort
Photogr. Atelier Rausch & Poster

Erbprlnienstraüe 3 . 4501

J

Waggon
D .K .W .

Sportmodell eingetroffen .

tlolomhsZintrale Wailtm Ratzel
nirsehs trade Telefon 8883 .

Verschenken
kann man deute nichts , aber Geld sparen Sie .
wenn Sie Ihre ibaveriive » und Matoeriidea bet
mir tnstandtetzen tagen . Sachgemäh u . preiswert
werden Sie bei mir ai» stachmann bedient. Beft»
etnaer . Revoroturwerkst. Navreikder , neu u . geb..
Zubebdr, » «« ml . Rep. w . abgebott u. zugeüellt
Waffen Ratzel, (SftST «58

McheahmMch« , Kit .
* - «: '""”

säumt und gebändert. Stuck m
Si!che»»oEch-r,z.7LL": .

'
aebändert. Stück dt

Stubenhandlöcher,
säumt u . aebändert. . Stück Jt

sarbia. totide Machart . . . dt
SMlslvtzeN, dt

Kür fen Otterbedarf empfehle .
Damenstrtimps « von der einfachsten dt»
zur seiniten AuStübruna. BN8V»

Böcke, , ”« Är -
23 Leepoibstratze 23 ,

geaenüber der Dtakontssenktrch «.

8 .50
2 .30
meine

Mitesser , Blüte» j
verschwinde» sehr schnell ,

wem» man abends den Schaum s
von Zucker'! Pateut -Mediziusl-Leife ein¬

trocknen läßt . Schaum erst morgens abwasche»
und mit Z«cko»H.Crr« e nachstreiche«. Großartige
Mrkung, von Tausende« bestätigt. > In alle«
Apothekcn, Drogerie», Parfümerie- «nd Friseur-
geschäste » erhälüich .

fl» « I « M « .NN« '
rrledenepre », a . Frledensqualltat .

Parkett - n .UnolenmpntxOl „ Sanber ' ei mSgllebt
die Heini nng tob gewichsten Böden ohne Staub
und großer Anstrengung und erfordert deshalb
6S0t keine extra Arbeitskräfte .

Drogerie
Walz

Kurvenstr. 17
« ilLZBadenla

Drogerie
Kai8erctr . 546

15 bis 20000 Mark
in aröSercn oder kleineren Veträsen . aea -n
oovveUe Ltcherbett auttuteiben . am ttebften wo
beichiaimavmesrcte 3 bi» 6 Ätmmerwodnuna »ur
tdcrsügung aestellt werden konnte .

AuSsüdriiche rinaebote unter Nr . 1656a
die ..Badi -chc Preise " .

ebner
WACH *

Anerkannt für Güte und Sparsam -
keitim Gebrauch . Der Name „Tero -
* in “ fge *. göBCit .) bürgt fUr QualitÄt
Fast überall erhftltFch , wo nicht zu
haben , verlange man ausdrücklich :
Teroslii ’Bobnerwachs —

Teroaln ' Schufacrerae .
Auskunft erteileu die Großhändler :
Christian Rlernpp , Kolonlaiw .-Groß -
haudlune , Karlsruhe i B . . Kronen
Straße 21/23 , Tel - 168 ; Brioh Kräh ,
KoJoofalw .-Großhandigr , Karisrche
1 B . , Lnlsenatr . 24 . Telefon 5105

Verlobungskarten werden ra ch »nd tauber anaesertiat
in der Druckerei der . Bad. Presse '

lio - issoo golcl Mk.
I »ur Gründung « ine » Kabrtkunternehmetir
aeacn ilatbt Sicherheit au leiden aetucht : evtl,
still«» r «Utz«der . Bermitfler auSaefchloffen .

Offerten unter „Gewa " Nr . 16:18« an die
. Badische Presse " erdeten.

MttMMlIlil M . K- MK -
mit hoher GewinnbcteiUguna siir mittl . Kabrtk »
betrieü ««sucht gegen avfolute Stcherbriten.

Offerten u . Nr . BI1684 an die Badische Preffe.

Villen -Bauplatz
1888 am . Moltkestrabe , aeaen günütge ZabtungS-
dedinaungen abauaeden . Änaevotc erbeten unter
Rr . 6784 an die . « ad. Preffe".

Miisikalien
in vornehmen

Feschenttbänden
sowie alle ln hiesigen
Konservatorien einge -
führten Unterrichts¬

werke vorrätig.

Frilz Müller
Musikalienhandlung

Musikinstrumente Planolager
Kaiserstraße, Ecke Waldstr.

R6R
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Deutschen Dolksparlei
am Mittwoch » den 23. April, abends 8 Ahr» „ Eintracht".

Leitung : Oberregierungsrat Dimer , Oberstleutnant a. D.

Redner ;

Korvettenkapitän
Erich Mehenihin, Breslau

Landtagsabgeordneter

,Hörch, Michel , der Seewind pfeift ! * (Wiederaufbau der Botts - und Weltwirtschaft).

Paul Warncke
Herausgeber de » . Kladderadatsch "

Bortrag seiner volkstümlichsten Gedichte, „ Vergessen*
, „ Sieh , das ist dein Vaterland " ,

„Hindenburg "
, „ An die Wähler " u . s , w.

Eintritt frei ! Jedermann ist eingeladen !

veuUeUer Lrveller-8iinffervund
Lau Leuten / 3. Bezirk.

ad -Montmm in der Festhalle und in Stadtgarteo
eu Karlsrahe

BezirksSängerfesf
Sonntag, YOim. 9—12, nachm. 3—6 Uhr:

Konzert mit Wertungssingen
42 teilnehmende Vereine .

Ostermontag, morgens 10 Uhr, in der Fcsfhaüee

„ Die Schöpfung “
Oratorium ron Jos. Haydn , antgef&hrt yon der Volksalngakademie Karls¬
ruhe unter Mitwirkungdes gesamten Ijandestheater -Orctieaters ,
und der Solisten Frau v . Alpenbiirg - Eberbach -Innebruck, Kammer-
s&nger Büttner - Karlsruhe und Helmnth Xemgebauer *Berlin .

Leitung: "Willy Eiffler.
Xachmlttags 3 Uhr (bei günstiger Witterung):

Stadtgarten - Konzert
der Harmonie-Kapelle mit Ltedervoxträgender Bezirksveretne.

Abends 7 Uhr:
Festbankett / Festball

Fteatbueh für Nichtmitglieder3 Mk. einschl. Steuer und EinlaSgebühr.
Schöpfung -Auffahrung 2 Mk. (Weiteres siehe Plakatsäulen/)

Haililimk «
" "

Muster-Ausstellung und Verkauf von Erzeugnissen des
badischen Kanbwerks für den In- unb Auslandsmarkt

I » der

Bei dem zu erwartenden starten Andrange werden besonders für ältere Besucher , Veteranen
und Krlegeverlrtzte Platze gefich- rt , wenn die Karten (bei ebenfalls freiem Eintritt ) in der

Geschäftsstelle de: Deutschen Voltspirtei , Kaiserstratze 82, III (im Hause des Kaffee Keck)
bis zum 23 . April , nachmittags S Uhr , abgeholt werden . 6801

Deutsche Volkspartei fMn

Städtischen Ausstellungshalle
in Karlsruhe. 8711

Geöffnet von vorm. 9 Uhr bis nachm . 7 Uhr.
Eintritt 1 Mk . Schüler 80 Pfennig . Mittwochs « . Freitags halbe Preise

Täglich von 4 Uhr ab Konzerl .

Eröffnung I f Hotel RotesHaus
SO . April 1024 .
An beiden Ostertagen

KONZERTE
iinNnnnimmiiiMniMiiiieiMiiMiUKiiiiiiiiiiniieiNimtiii

des Kur - Orchesters .
Leitung : Herr Musikdirektor V¥ . Padoni .
Oster - Montag-Abend : Reunion.

Waldstr . r Bes . W. Reichert Tel . 3025

Gat bBrgerllche Fremdenzimmer . Feines e
Wein - , Bier - nnd Speise - Restaurant . •

S
Spezlalaasscbank Spatenbrln Manchen . j|

Tätlich yon 8 —11 Uhr (1
Künstler - Konzert •

Herr Kapellmeister Unrnh u . Baldes . | j
Abonnenten für Mittag- und Abendessen u

werden angenommen. J

Heute
abend 8 Uhr

Xaver Teroial
Almud)
n. Edelweiß

MM.« «»*

S ' ai, u
rrÄKKursaal

Herrenalb

Bock - Bier Deutsch - Porter

rem
Familien - Ausflug

Ostermontag, den 21 . April 1924nach
Teutsch - Neureut , Gastbaus
zum Lamm (Tanz -Unterhaltung ).

Abmarsch 2 Uhr Linkenheimer -Tor . (D*
Ausflug findet bei jeder Witterung a1*1“
Aut die zugesandten Rundschreiben wra

hingewiesen ). 6ö ' '
Der Vorstand .

| vÄpollo >
|

l] . iSx . !

aea «. 1897 .
Sonntag. de« 20. «« d Montag. den

21. « peil 1924 (Ostern)

Austragung -er
Kreismeislerschasten

lim Stemmen unb Ringens
Arbeii »r -?Itble " * ' rddeS 17 . » reifes

jDte verebrltchen Mitglieder , .
lund Gönner der Griellichait . sind
j ireundlichit eingeladrn . ,
s DI « Mannlchaflen Und I « . Ziaarrenia '" '

Psrifier - . Merktplab , anSgeftelli
jDte Kämvie besinnen moraenb

- End « 2 Udr .

_ mag
Kartoffel !

» veile - « • Lnattarloffel nur in DEM
ladnngen . SutzerU vretöwert . emv» „t.

O . Schnabel , Tcutacbno «̂ ,

Charlie Chaplin
der König der Groteske
lauft ab Ostersonntag : bis einschl .
Montag « den 28 . ds . Mts ., also un¬
unterbrochen 10 Tage lang, in seiner neuesten

& - aktigen Groteske

Chaplin heiratet
im

WeBtkino , Kaiserstr .
Nr. 133

Man bittet , nach Möglichkeit die Nachmittags -
— Vorstellungen zu besuchen . — 6788

Luxeuni'Liebtspiele Karlsruhe.
Kaiserstr . 168 Telefon 3053

iniiiiHiui iiimmiimiiiiiiii.HiiKiiiiiiiiiini iiiiiiti i iiiiiinBnwr iiiiiiiiiiiiiiii iiiim |
Ab 19 . bis 21 April einsohlieBlioh

Der stumme Simson
In 2 Teilen . 6804

VerlMnMarteilwerden mftb und sauber
anaefertiflt in der
Druckereid . Und Prelle.

BERUFS 1

OFFERIERT :

fflntut sucht »Mt Der-
grötzeruna ihrer Fabrik -
anlag en
20-25 000 SoldM.
gegen boben Zins oder

TelHaber.
Angob. unt . Nr . B10765
an die Badische Presse.

4000 G .-M.
«IS erste Hypothek aui
ein Geschäftshaus in
schönster Lage der Kaiser -
Allee hier , gesucht. Gell .
Offerten unt . Nr . 1811622
an die . Badische Presse ".

MbH ! 1

(2 Tage)
1 . Tag : Forbach - Alien¬
steig (zum gr. Baum )

2. Tag : Altsnsteig -Zavel-
stein - Calw. m *

Gabelkarle : RaumOnzach
-Bad Teinaoh.

Abfahrt 6.00 Uhr.
Rucksackverpflegung .

Karlsruher
MUnnerturnverein .

Mir.
Biller-

Freitag B.14 Uhr :
Baden - Steinbach .

Samstag 6 Ubr und
Ostermontag 8 Uhr :

Rudern .
SÄ Rugby.
Platz Grabener Allee.

1000 NM
bei hohem ZinS
u, beiter Sicherheit
von iSefchättSmanu

gesucht.
Angebote unt . Nr .

fü 11620 an die Bad .
Presse .

300- 1000 M
weribrständtg , kurzfristig
zu iu«/» Zin » per Monat
nstttdrt . Naher . Hirsch-
Kratze IS, im Büro . 6795

2 —SV« Mark
ceg. Bürgich . u . Slcherh .
von Setbstaeber gesucht.

Angeb . unt Nr . B11SS4
an di« Bad . Prelle .

8eld'Äarlthkil
KriegSstr . 86. b. alt . Bbk..
Ackerman » . Tel öbl6 .

II„Kurhaus Ruhestein
Am Oster -Sonntag

I. schwäbisches Oster-Skispringen
veranstaltet vom 39b

Schneeschuhveretn Batersbronn a . d. arroQen Rube -
stein -Sprungrschanze anschließend Rprunglant an der
alten .Schanze , durchgeführt nach der D.W.O . : offen für Springer
aller Klassen ; Beginn 10 Uhr vorm. — Austragung des Dolfi-Wandorpreises .

— Autostraßen von Acbem und Freudenstadt sind schneefrei —

Kaufen Sie
1» bester Ausführung

y eu billigen Preisen
'

,/
Ml

Är

Lederwaren A
Utelnsti *. 6 / W i,

• ^ 2 . ..Stock .

Briefmarke«
pr . Äa. . oerantiert uner¬
lesen ö.Milsionen . Schöne
Mische,a .8—10000 « rief -
marken , >. Schw . fr . 20.—
vr . Sa . franko gea. Nachn.
E . Meister , Cr6t 24.
La Chaux -de -Fonds Q' ‘ 93(Schweiz ). St 09t

750 MK
bei 10«/. monatl . ZinS u .
lehr guter Sicherhett für
2— 8 Mon . oufzunebmen
gesucht. Geff , Ana , unt ,
B11278 an d . Bad . Prelle .

Gutaeb . Lebensmittel¬
geschäft. v. Frt . m. rtw .
Kapital , zu übernehmen
gesucht. Würde sich auch
an grötz. Geschäft betei¬
ligen . Anged . unter Rr .
B11556 an die Bad .Preffe .

Enorm hohe Belastungdes Kohlenkonto
bewirken mizeitgcmätze . schlecht
konftruierte Keuerunasanlagen .

D Original -Thost-FeueroDgeaE
«ewährlettten sparsame Wärme -
« irtschaft . Koftentoie Beratung .

8p «zlatwsrk Thost 'sohsr Feuermtfs -
anlagea , vorm . Otto Thoat . G. m. b. II. ,

ZwickauiSachsen .
Eigens moderne RoststabgisOerei Heinrichshdtte .

Bertreter für Baben :
Jnaenienr Joael Knie , R«tlt «sb i. B .

« abetsberserkr . 5. - Telephon 8095.

Zu Kaufen gesucht
gebr ., gut erhalt ., komvl . Kontoreinricht ., 4 Ttfche f.
Schreibmasch . u . 12 sl. Schreibvulte tu dauerb . AuS )'

aeg . Kaffe. Angeb . unt . Nr . 6760 audte . Bad . Pr ."

Fisch;
gerichte aller Art ln „

auserlesener ‘Reichhaltig **1*
essen Sie

Karfreitag
am besten im

- = Landsknecht ^
Ecke Zirkel u. Herrenstr ., Te •

jS"V Für NichtttsAessv reid *- - /

gamierta FleisAplcAea ^ ^ l^ ^

Schlackenil- i»«
prima Zementfchlackenfteine 19/12 ^
ReiniSlacken bergrstellt. bat lausend ic m ^
zu verkaufen . A . « rat ,

Zementwaren , u . Schiaac ^ —tu verkaufen . A . farai , r«
°

_
Zementwaren , u . Schia -rc^ .—

So » « mit eriier Zi « arre « >. t&:
und TatzMUadr « in Berdlndnng >»
Errichtung rtneS _ _

uiyuuui"
Angebot « unt . Rr . « 11598 an

Ettangebot ; .,.
Stt . 1800qm3n »«K ’® '

gfeL
ltnte und Hauv verr - vr «ai » °- . « ad^ ^ -^ A
Angebote unt . Nr . « 11188 an die .— - . w

18/M PS Brazwüüffl
In tadellos . Zustande , autzenlie ^ . **1
geeignet für « elfe u . Stadl M
Horm Sucher und allen Schikane ». - ^
tiertauten .

Angebote u. Nr . 6799 an »1«^ ^ -^

—
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